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\ drei Gratis-Beilage»: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4
„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

.LllustrirteS Sonntagsblatt für das deutsche Haus“ (8 Seiten stark).

et! stark).
Anzeige» nehmen außer unserer HauptauSgabestelle, Wilhelm - Straße 20, noch an : Gebr.

Zn Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
über aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

Frei ins HauS: vierteljährlich *2 L MMlate^,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (P»st-ZeitungS-Katalog Nr. 5969)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark.

Unverlangt eillgesandte Manuskripte rc. werden nur dann zurückgesandt, wenn daS
erforderliche Porto beigefügt war.

:atg: die „Danziger Zeitung“; Rudolf
hl in Berlin als ihren übrigen Nebea-Mosse, Haasenstein u. Vogler, G. L. Daube u. Co., sowo

platzen; Bernhard Arndt“ in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, Frankfurt a.M.;
S. Salomon, Stettin; Bark u. Co. in Halle a. S., Societe Havas Laffite & Co., Paris

8 Place de la Bonrse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Arbeitsmarkt die Petitzeile 15 Pf.

angeheftet wird.

Familiennachrichten sowie Wohnungs-Gesuche und -Angebote für unsere Abnehmer die Zeile 10 Pf.
Zeder Anspruch auf Wabatt erlischt, faste die Rechnungen nicht rmterßaCß längstens sechs Wochen nach Empfang bezahlt werden.

26. Jahrgang. In Rußland ist die Zeitung für 7 Rubel jährlich, ohne Zustellungsgebühr, durch die Post zu beziehen. 26. Jahrgang.

Die Ha«pta«sgal»eftelle besorgt Anzeige« sLr sämmtliche l«- und a«sla«d>ische Zeit««gen pr Origi«atpreife« ohne jede« Aufschlag.

Jfä 116; Vitoinberg, Sonntag de« 19. tllai. 1901*

Getreide unfc Vrstpreife.
Wenn es sich jetzt darum handelt, nach der Seite

der Wähler hin eine Aufklärungsaktion im besten Sinne
des Wortes zu unternehmen, so bietet hierfür außer
anderen Flugschriften der nationalliberalen Partei ins ¬
besondere auch Nr. 24 (Verlag von Puttkamer und
Mühlbrecht) außerordentlich schätzbares Material.
Unter der Spitzmarke „Getreidepreis und Getreide ¬
zoll“ wird die Frage eines höheren Zollschutzes für
die Landwirthschaft in ebenso knapper wie ein ¬
leuchtender Weise behandelt. Im ersten Theil unter ¬

sucht der Verfasser die Getreidepreise am zollfreien
Markt und seit der Zollerhebung in Deutschland;
daran schließt sich bann eine Untersuchung der Brot ¬
preise.

Bringt man den UebergangSzoll, der nach Auf ¬
hebung der Getreidezölle in England noch erhoben
wurde, nach seinem vollen Werthe von den Preisen der
Jahre 1651 bis 1863 und 1864 bis 1869 in Abzug,
so ergiebt sich für den zollfreien englischen Markt 1851
bis 1860 ein Preis von 240.0 Mark, 1861—1870 von

244,2, 1871—1880 von 226,2 Mark, im Gesammt-
durchschnitt 1851—1880 von 236,9 Mark. Hier macht
sich das Sinken der Preise in der zweiten Hälfte der
siebziger Jahre schon so stark bemerkbar, daß es den
Durchschnitt des Jahrzehnts unter den der voraus ¬
gegangenen beiden Jahrzehnte herabdrückt.

An den großen norddeutschen Getreidemärkten hat
sich im Gegentheil der Durchschnitt 1871—1880 über
den der vorausgegangenen beiden Jahrzehnte hinaus ¬
gehoben. Es notirten an den großen Märkten des
älteren Preußen:

1851-60 1861-70 1871-80 30jShriger
Durchschn.

Weizen M. 211,4 204,6 223,2 213,1
Roggen - 165,4 154,6 172.8 164,3
Gerste - 150,2 146,0 166,4 154,2
Hafer - 144,0 140,2 157,9 147,4

Setzt man die Preise des ersten Jahrzehnts gleich
100, so ergeben sich für den zollfreien Markt folgende
Veränderungen:
Weizen 1851—1860 1861—1870 1871-1880

in England 100 101,75 94,09
im älteren Preußen 100 95,36 105,58

Roggen 100 93,46 104,47
Gerste 100 97,16 110,80
Hafer 100 97,36 109.76

Von 1880 ab senkt sich aber das Niveau der Ge ¬
treidepreise am Weltmarkt ganz erheblich. Weizen
notirte in England 1851—1880 unverzollt 236.9 Mk.,
1879—1883 200,0, 1884—1885 153,4, 1886-1890
142,6, 1891—1895 119,7, 1896 123,0, 1897 141,5,
1898 159,0 1899 120,8.

In ähnlichem Verhältniß hat sich der Roggen ab ¬
wärts bewegt; er notirte in Danzig unverzollt: 1851
brs 1880 162,8 Mark, 1879-1883 150,3, 1884—1885
133,5, 1886—1890 89,8,1891—1895 108,5,1896 78,7,
1897 85,7, 1898 108,5, 1899 107,3.

Gegen diese Abwärtsbewegung der Weltmarkt ¬
preise — beim Weizen um 116 Mark oder rund
49 Prozent, beim Roggen um etwa 55 Mark oder
rund 34 Prozent — hat die deutsche Zollpolitik den
Landwirth zu einem Theil geschützt, zum anderen Theil
war die Landwirthschaft darauf angewiesen, durch
Steigerung des Bodenertrages einen Ausgleich für das
Sinken der Preise zu gewinnen. Seit der Zollerhebung
in Deutschland haben Gerste und Hafer im großen und
ganzen den Preisstand der früheren Jahrzehnte schließ ¬
lich bis auf geringere Unterschiede wieder erreicht.
Der Preisstand der beiden hauptsächlichen Brotfrüchte
aber ist, abgesehen von dem Zeitraum 1889—93, in
welchen da- Theueruugsjahr 1890/91 fällt, bi« in die
Mitte des vorigen Jahrzehnts stetig zurückgegangen.
In den Jahren 1896/98 trat vorübergehend eine Auf-
wärtsbewegung ein. Aber seit 1899 folgten die Weizen-
und Roggenpreise wieder einer sinkenden Tendenz. Im
Vergleich zu dem Stande von 1879/83 sind bi« zum
Jahre I960 die Inlandspreise gesunken, und zwar:

für Wetzen Roggen Gerste Hafer
um 26,06 14,61 4,53 0,94 Proz.

Ueber die Bewegung der Brotpreise liegen nur

wenig zuverlässige Angaben vor. Danach stieg der
Brotpreis nicht im vollen Verhältniß zum Roggen ¬
preis aufwärt- von 1887 auf 1888 und von 1890 auf
1891 , ging aber auch nicht in demselben Verhältniß
zurück, wie der Roggenpreis von 1891 aus 1892 und
von 1893 auf 1894. Inden anderen sieben Jahren
ging die Bewegung der beiderseitigen Preise ohne
große Differenz nebeneinander her

Im Durchschnitt der letzten beiden fünfjährigen
Perioden würden sich nach den vorliegenden Statistiken
die Ziffern entwickelt haben wie folgt:

Roggen Roggenmehl Roggenb ot Gewicht deS
Mk. Mk. Mk. 50 Pf.-BroteS

1889—1893
16 , 93 ( 100 ) 23 , 19 ( 100 ) 26,99(100) 1,88 kg (100)

1894-1898
12,65 ( 74 , 7 ) 17 , 17 ( 74 , 1 ) 21,89 (81,1) 2,30 - ( 122 , 3 )

Wenn die Entwickelung sich in solcher Weise dar ¬
stellt, so läßt sich immerhin erkennen, wie dem Kon ¬
sumenten keineswegs der volle Vortheil des Sinkens
der Kornpreise zu statten kommt. Der Preis sinkt bei
Roggen und Mehl um etwas mehr als 25 Prozent,
der Brotpreis nur um knapp 19 Prozent. Ter Weizen ¬
preis am großen Markt ist von 1889/93 bis 1894/98
von 190,93 auf 144,28 Mark, also um 24,4 Prozent
zurückgegangen. Das Berliner Weißbrot nahm aber
nur um 22,3 Prozent an Gewicht zu.

1-slitifehe Lngessetznn
** Bromberg. 18. Mai.

Der Kaiser war gestern von Schloß Urville nach
Metz gefahren und kehrte . um l / 2 b Uhr mit dem
Reichskanzler Grafen Bülow, der kurz vorher
von Berlin angekommen war, nach Urville zurück. —

Der russische Botschafter in Berlin
sollte in der Nacht zu heute mit den Mitgliedern der
russischen Botschaft in Metz eintreffen, um an dem
Galadiner theilzunehmen, welches heute anläßlich des
Geburtstages des r u s si s ch e n K a i s e r s
im allgemeinen Militärkasino stattfindet.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Direktors des Reichsschatzamts
von Fischer zum U n t e r st a a t s s e k r e i ä r und
des bisherigen Vortragenden Raths Geheimen Ober ¬
regierungraths T w e l e zum Direklor des Reichs-
fchatzamts.

Die Einladungen zu bet Konferenz deS
Börsenausschusses sind für den 11. Juni ergangen.

Der Minister des Innern Herr von

H a m m e r st e i n hat gestern Metz verlassen, um

nach Berlin überzusiedeln und die Geschäfte seines
Ministeriums zu übernehmen. TagS vorher ver ¬
anstaltete die Gesellschaft für lothringische Geschichte zu
Ehren des Ministers im Stadthause zu Metz ein Ab-
schiedsmahl.

Der Bundesrath hat in seiner gestr .gen Sitzung
das W e i n g e s e tz in der Fassung der Beschlüsse des
Reichstages angenommen und dem Entwurf von Aus ¬
führungsbestimmungen zu dem am 30. Dezember 1899
zwischen dem Reich und Oesterreich-Ungarn ab ¬
geschlossenen Uebereinkommen zum Schutz der Urheber ¬
rechte an Werken der Litteratur, Kunst und Photo ¬
graphie die Zustimmung ertheilt.

Zur Verbesserung der Wohnungsverhält-
nisse. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat das
Interesse der staatlichen Baubeamten auf die gemein ¬
nützigen Bestrebungen zur Verbesserung der Wohnungs ¬
verhältnisse hingelenkt. Die Beamten sind veranlaßt
worden, letzteren nach Thunlichkeit durch Gewährung
von Rath und Auskunft, insbesondere bei Aufstellung
der Bauentwürfe, der Kosten- und Rentabilitäts ¬
berechnungen förderlich zu sein, ferner in geeigneten
Fällen die gemeinnützigen Baugesellschaften und Bau ¬
genossenschaften darauf aufmerksam zu machen, daß sie
sich, sofern ihnen ein bautechnischer Beirath nicht zur
Verfügung stehen sollte, an die besonders namhaft zu
machenden staatlichen Baubeamten, die sich zur Unter ¬
stützung der gemeinnützigen Bestrebungen bereit erklärt
haben, wenden können.

Mit dem 1. Juli 1901 tritt der § 70 deS Ge-
sttzes über die privaten Versicherungsunter-
«ehmungen, welcher die Bestimmungen über die Ein ¬
richtung des Reichsaufsichtsamtes enthält,
in kraft. Im übrigen ist die Bestimmung deS Zeit ¬
punktes des Inkrafttretens einer mit Zustimmung des
BundesrathS zu erlaffenden kaiserlichen Verordnung
anheimgegeben. Als solcher Zeitpunkt, so vermuthet
der ReichStagsabgeardnete Zehnter in einer Be ¬
sprechung des Gesetzes in der „Deutschen Juristen-
Zeitung“, wird voraussichtlich der 1. Januar
1902 in betracht kommen. BiS dahin ist auch
die in § 80 in Aussicht genommene kaiserliche
Verordnung über die Zahl und Zuziehung der nicht ¬
ständigen Mitglieder des Aufsichtsamts, über die
Formen des Verfahrens und den Geschäftsgang des ¬
selben, sowie über die Zusammensetzung deS Ver ¬
sicherungsbeiraths und die Zuziehung seiner Mitglieder
zu erlassen. Ausführungsbestimmungen des Bundes ¬
raths werden wahrscheinlich vorerst entbehrlich, da ¬
gegen dürften Vollzugsvorschriften seitens des vom
1. Juli ab funktionirenden Aufsichtsamtcs vor dem
Inkrafttreten des ganzen Gesetzes wohl zu er ¬

warten sein.
Der Zentraldorstand der nationalliberalen

Partei wird seine diesjährige Frühjahrssitzung am

Sonntag. 2. Juni, im Reichstagsgebäude abhalten.
Der frühzeitige Schluß der beiden Parlamente hat es
unmöglich gemacht, diese regelmäßig im Frühjahr
stattfindende Sitzung, wie sonst üblich, noch
während der parlamentarischen Session abzuhalten.
Mit Rücksicht auf die am 3. Juni stattfindende
Enthüllung des Bismarck - Denkmals, an welcher
die parlamentarischen Vertreter der Partei selbst ¬
verständlich so zahlreich als möglich theilnehmen werden.

ist für die Sitzung des Zentralvorstandes der
Tag vor der Enthüllung gewählt worden. Auf der
Tagesordnung steht die Besprechung der jüngsten
politischen Vorgänge im Reiche und in Preußen. Im
Anschluß an die Sitzung findet ein Essen im Kaiserhof
statt, zu welchem Parteifreunde als Gäste willkommen
sind. Da hierbei eine starke Betheiligung der zur Ent ¬
hüllung des Vismarckdenkmals nach Berlin kommenden
Parteifreunde erwartet werden kann, wird gebeten,
etwaige Anmeldungen frühzeitig an das Zentralbyreau
der nationalliberalen Partei Berlin, W. 9, gelangen
zu lasten.

Tie außerordentliche Delegirten-De' sammlung der

Provinzialvereine von akademisch gebildete« Leh ¬
rern der höheren U n t e r r i ch t s a n st a l t e n

Preußens hat am 21. April 1901 in Berlin
folgende Erklärung beschlossen: Tie Wünsche deS
OberlehrerstandcS, an deren Spitze die Gleichstellung
mit den Richtern erster Instanz steht, sind durch den
berufenen Vertreter der Dclegirten-Versammlung seit
einer Reihe von Jahren regelmäßig dem Kultus ¬
ministerium mitgetheilt und von diesem wohlwollend
entgegengenommen worden.MitTank erkennen wir an.daß
viele Wünsche ihre Erfüllung gefunden haben und daß
dadurch in mancher Beziehung eine wesentliche Besser^
üng eingetreten ist. Der Wunsch nach Gleichstellung
mit den Richtern ist noch nickt erfüllt. Nachdem dieser
Wunsch feit mehr als 50 Jahren auch von den Be ¬
hörden als ein berechtigter anerkannt worden ist, können
wir ihn nicht plötzlich als einen unbescheidenen be ¬

trachten und ausgeben, vielmehr müsien und werden
wir ihn nach wie vor vertreten. Auch können wir nicht
darauf verzichten, falsche Anschauungen, die seiner Er ¬
füllung entgegenstehen, durch die Presse zu berichtigen;
doch wird dies wie bisher, so auch in Zukunft stets in
rein sachlicher und maßvoller Weise geschehen. Einzelne
in der Presse gefallene, das Maß überschreitende
Aeußerungen mißbilligen wir, wie dies die gedruckten
Berichte der Provinzialvereine und der Telegirten-
versammlungen beweisen, sind aber der Meinung, daß
in solchen Aeußerungen kein Grund gefunden werden
kann, den berechtigten, auf seine Hebung hinzielenden
Wünschen des gesammten Oberlehrerftandes. die in den
Beschlüssen der Delegirtenversammlungen zum Ausdruck
gekommen sind, die Erfüllung zu versagen. Der Ober ¬
lehrerstand erstrebt materielle Aufbesserung und äußere
Ehren nicht zum wenigsten auch deswegen, um weit
verbreitete Vorurtbeile zu zerstören. Denn er ist der
Ansicht, daß große Kreise unseres Volkes sich von ihm
fernhalten, weil ihm immer noch die gebührende Stellung
versagt geblieben ist, und daß deshalb zum Schaden der
Schule und der heranwachsenden Jugend ein fort ¬
dauernder Mangel eines ausreichenden Nachwuchses
an Lehrkräften zu befürchten ist. Wir wollen uns jedoch
durch die in letzter Zeit erfahrenen Enttäuschungen die
Freudigkeit in unserem Berufe nicht mindern lassen,
weil wir an der Hoffnung festhalten, daß die Zukunft
uns die Erfüllung unserer Wünsche bringen und da ¬
durch gestatten wird, unS allein den idealen Zielen
unseres Berufes zuzuwenden.

Zum Burenkrieg. General Delarey operirt
in dein Bezirk Magaliesberg. Der Burenkommandant
Piet Fouris, der sich den Engländern ergeben wollte,
ist von Buren gefangen genommen worden. — Wie
auS Turban gemeldet wird, richtete das Mitglied der
gesetzgebenden Körperschaft von Natal für den Distrikt
Eshowe Brunner an den „Natal Mercury“ ein
Schreiben, in dem er mittheilt, daß unter Mitwisser:
der höchsten militärischen Behörden des Landes Schritte
unternommen seien, die Eingeborenen auf den schon
demoralisirten Feind loszulassen und ihnen zu ge ¬
statten, zu rauben und zu plündern. Die ZuluS
seien von Offizieren des britischen HeereS angewiesen
worden, in den Distrikt Vryhcid einzudringen. Tausend
Stück Vieh seien von ihnen den Buren geraubt und
dem Oberst Bottomley ausgeliefert worden, der den
Zulus gestaltet habe, 10 Prozent all ihrer Beute zu
behalten. Ein Bur sei von den ZuluS mit Assagaien
schwer verletzt worden. Infolge aller dieser Vorkomm ¬
nisse seien die Stämme Dinizulas und Usipubus
wieder auf dem Kriegspfad. Brunner veröffent ¬
licht ein von ihm an den Premierminister ge ¬
richtetes Protesttelegramm und die Antwort deS
letzteren, daß er bei den Militärbehörden sofort gegen
ihr Verhalten prolestirt habe, daß er aber glaube.
Oberst Bottomley habe die ihm ursprünglich ertheilten
Instruktionen überschritten. — In Johannesburg ist
durch eine Proklamation eine vorläufige städtische Ge ¬
meindeverwaltung eingerichtet in Gestalt eines durch
den Gouverneur ernannten Stadtraths. Dieser Stadt-
rath wird seine Thätigkeit sofort beginnen.

Ventsehlrnrd.
Cronberg, 17.Mai. Die Kaiserin Fried-

r i ch machte heute wie auch die früheren Tage Spazier ¬
fahrten in die nächste Umgebung. — Tie Erbprinzessin

Charlotte von Sachsen-Meiningen begab sich heute nach
Wiesbaden, um im Aufträge der Kaiserin Friedrich
an der Leichenfeier für die Prinzessin Luise theil ¬
zunehmen. Die Prinzessin Adolf zu Schaumburg-
Lippe ist nach Bonn zurückgekehrt.

Kiel, 17. Mai. Durch Verfügung de- Staats ¬
sekretärs deS Reichs-Marine-AmtS ist der Stapellauf
des Linienschiffes „E“ auf der Germaniawerft bei
Kiel für den 12. Juni festgesetzt, während der Stapel ¬
lauf des großen Kreuzers „B“ auf bet hiesigen
Kaiserlichen Werft in der Kieler Woche am 22. Juni,
voraussichtlich in Gegenwart des Kaisers, stattfindet.

Stuttgart, 17. Mai. Im Landtage hat die
VolkSparrei einen Antrag eingebracht, welcher dahin
geht, unter Wahrung des verfassungsmäßigen
Reservatrechts der eigenen Postverwaltung württem-

bergische mit den Marken der ReichSpost-
verwaltung überein ft immende Post-
werthzeichen auszugeben. Dabei soll jede
finanzielle Beeinträchtigung Württembergs ausge ¬
schlossen sein, ein Kündigungsrecht vorbehalten und
Beibehaltung der bisherigen Portosätze sichergestellt
werden.

Wiesbaden, 17. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr
fand ein Trauergottesdienst für die Prin ¬
zess i n L u i s e von Preußen statt. An demselben
nahmen der Kronprinz, welcher kurz nach 3 Uhr auS
Bonn eingetroffen war und ein reiches Palmen ¬
arrangement am Sarge niederlegte, die Großherzogin
von Baden, feie Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen,
Prinz Friedrich Karl von Hessen und andere Fürst ¬
lichkeiten, die Spitzen der Behörden und der Hofstaat
der Prinzessin theiÜ Nach einer liturgischen Andacht
hielt Divisionspfarrec Runge die Gedächtnißrede, worauf
Gebet und Segen die Feier beschloß.

Hamburg, 17. Mai. Die Direktion der „Ham ¬
burg-Amerika-Linie“ erklärt zu der Meldung der
Blätter, daß sie mit der Atchison Topeka und Santa
Fö-Bahn zum Zwecke der Schaffung einer Waffer ¬
und Landtransportlinie von Hamburg über Nerv-Dock
und San Francisco nach Schanghai in Verhandlung
stehe, daß hier keine Verhandlungen stattgefunden haben.

Btsfolnnü.
Petersburg, 17. Mai. General Grodekow

meldet unterm 10. Mai an den Kriegsminister, daß
der Kriegszustand in den Bezirken Akschi, Tschita und
Nertschinsk im Transbaikalgebiete mit Ausnahme einiger
unmittelbar an der chinesischen Grenze befiüdlichen
Stanitzen aufgehoben wurde.

Paris, 17. Mai. Im heutigen Ministerrath im
Elysee wurde das Entlaffungsgesuch des General-
Gouverneurs von Algerien Jonnart genehmigt; Jonnart
hatte das Gesuch mit dem schlechten Zustande seiner
Gesundheit begründet.

Paris, 17. Mai. Deputirtenkammer. Cuneo
d'Ornano bringt die von verschiedenen Blättern gegen
den I u st i z m i n i st e r Monis erhobenen Be ¬
schuldigungen zur Sprache, daß er sein Amt
dazu benutze, um einem von ihm begründeten Alkohol ¬
handel mit Hülfe seiner Geschäftsfreunde eine größere
Ausdehnung zu geben. Der Minister verlangt sofortige
Berathung. Cuneo d'Ornano hält seine Beschuldigung
aufrecht und wünscht zu wissen, wer fälschlicher ¬
weise in dem Amtsblatt die Verleihung, einer

oldenen Medaille an den in Frage stehenden Buchholz
abe veröffentlichen lassen. Der Justizminister

erwidert, die Veröffentlichung sei durch einen
Sekretär der Jury veranlaßt, der übrigens deswegen
später zur Verantwortung gezogen worden sei. (Bei ¬
fall.) Der Handelsminister Millerand bestätigt diese
Thatsache; der Justizminister fügt hinzu, daß er daS
Haus Buchholz gar nicht kenne, dessen angeblicher
Korrespondent er sein solle. (Erneuter Beifall.) MoniS
giebt sodann Aufklärungen über sein HandelShauS,
deffen Leitung er seinem Mitinhaber übergeben habe
und mit dem er sich nicht mehr beschäftige; der Mi ¬
nister verliest schließlich Zeugniffe der Steuerbehörde,
auS denen sich ergiebt, daß er niemals derartige Ge ¬
schäfte mit ausländischen Häusern gemacht habe, wie
man ihm vorwerfe. (Beifall.) Cuneo b’Omano zieht
hierauf seinen Antrag auf Einsetzung einer Unter ¬
suchungskommission zurück, womit der Zwischenfall er ¬

ledigt ist.
Paris, 17. Mai. Der Polizeipräfekt sandte heute

früh einen Polizeikommiffar zu dem Grafen Lur-
Saluces; er nahm ein Protokoll auf über die Identität
des Grafen und über seine Rückkehr nach Frankreich
zum Zweck seiner Aburtheilung durch ein ordentliche-
Gerichtsverfahren. DaS Protokoll wird dem Senats-
Präsidenten FallisreS übersandt werden, worauf dieser
einen Ausschuß des StaatsgerichtshoseS einberufen wird.

Belgien.
Brüssel, 17. Mai. In der heutigen Sitzung

der Repräsentantenkammer riefen die Sozialisten eine«



-
-

Zwischenfall hervor. Als der Deputirte Dohet
vo i der Rechten im Laufe der Erörterung über die
auswärtigen Angelegenheiten gegen die Unterdrückung
der weltlichen Herrschaft des Papste- Einspruch erhob,
rief der Sozialist Furnemont: Ter mit der
Culöttel Das lömmt von dem Doffenspiel her!
Vorwärts, singen wir die Marseillaise! Die So ¬
zialisten stimmten darauf dieselbe an. Die Rechte und
die gemäßigte Linke rufen zur Ordnung; daS
Absingen der Marseillaise dauert fort. Die Rechte
ruft: ES lebe der König! Der Präsident bedeckt
sich, und zieht sich zurück. Furnemont schreit: ,,©o
wird man mit der Welt nicht fertig!“ Die Deputirten
bleiben noch eine Zeit lang in lebhaftem Meinungs ¬
austausch im Saale zurück. Rach halbstündiger Unter ¬
brechung wird die Sitzung wieder aufgenommen; der
Präsident richtet an alle Parteien die Mahnung, die
Verhandlungen in Ruhe weiterzuführen. Der Lcheryle
Neujeau schließt sich der Aufforderung ^Präsidenten an.
erklärt jedoch gegen die GesandtschaftbeimVatikan stimmen
zu wollen. Der Minister des Auswärtigen, de Favereau,
erklärt, die Regierung unterhalte die besten Beziehungen
zur Regierung deS Königs von Italien; Belgien habe
jedoch, wie er meine. Gründe, in anbetracht der hohen
moralischen Autorität, welche d r Papst darstelle, bei
demselben vertreten zu sein. Er empfehle der Kammer
dringend, die Kredite für die Gesandtschaften beim
Quninal und beim Vatikan zu bewilligen. Der
Sozialist DeniS stellt fest, daß der Vatikan zur Haager
Konferenz, auf welcher alle Staaten vertreten waren,
keine Einladung erhalten hätte. TaS Haus nimmt
schließlich den Kredit für die Gesandtschaft im Vatikan
mit 65 gegen 55 Stimmen an.

6 Der morgige Sonntag — so bemerken wir
auf verschiedene Anfragen — gehört nicht zu denjeni ¬
gen Sonntagen, an denen die Geschäfte länger als ge ¬

wöhnlich offengehalten werden dürfen. Die Geschäfte
muffen wie an anderen Sonntagen um 3 Uhr
nachmittag- geschloffen werden.

* Personalien. Der RegierungSrath Wind ¬
müller zu Posen ist vom 1. Juli d. I. ab an das
königliche Polizeipräsidium zu ^Hannover versetzt wor ¬

den? Der Rea7eiungSaff^ Dr. Burchard in Königs- ! £ u ® f r «ien der A?ou nr,e:.

berg ist dem Landrathe des Kreises Thorn, der Re- ^ ^o*mcz, Frabnkdlrektor m Posen. Die
9r:— (ÄPtinr ui 1 Bezirksersenbahnräthe haben Stellver-

Wien, 17. Mai.' Von zuständiger serbischer
Seite wird gemeldet: Durch die berufenen Aerzte
wurde gestern protokollarisch festgestellt, daß eine
Niederkunft der Königin derzeit nicht zu
erwarten stehe und daß es sich um einen sehr
eigenthümlichen Fall handle; es sei nicht
ausgeschlossen, daß sich die hohe Frau erst im viertem
Monat der Schwangerschaft befinde. Tie russischen
Aerzte und der französische Aizt, die daS Protokoll
mit unterfertigten, sind heute abgereist. Dagegen
wurden zwei neue Aerzte, Professor Wertheim aus
Wien und Professor Cantacuzene aus Bukarest.-behufs
Abgabe von Gutachten berufen. Tie Nachricht aus ¬

ländischer Blätter, daß der russische Gesandte abgereist
sei, ist unbegründet. — Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet,
ist der russische Professor Snegireff, der im Aufträge und
auf Kosten des Zaren bei der Königin Draga weilte,
am Freitag Morgen von Belgrad abgereist, nachdem
er dem König, dem Ministerpräsidenten und dem

russischen Gesandten erklärt halte, daß er an Schwanger ¬
schaft der Königin Draga nicht glaube, wogegen der
französischen Accucheur Coulet. den die Königin noch
aus der Zeit kennt, wo sie Hofdame bei Natalie war,
beharrlich erklärt, er erwarte eine normale Niederkunft.
Der König neigte zur Ansicht Coulets, weswegen
Snegireff seine Beziehungen zu Coulet abbrach. Coulet
hat vor neun Monaten die Schwangerschaft in einer
Weise festgestellt, die schon damals Bedenken hervorrief.
Mehrere Wiener Blätter melden, eS habe der Plan
bestanden, Draga daS Kind ihrer Schwester, welche
dieser Tage niederkommen sollte, zu unterschieben, nun

habe die Schwester ein todtes Kind geboren, wodurch
dieser Plan mißglückte. Das diplomatische
Korps erhielt am Donnerstag die Mittheilung von

her Sachlage. Man weiß in diesen Kreisen noch nicht,
ob Alexander von Draga irregeführt
wurde, oder ob eS sich um einen sogenannten Fall
hysterischer Schwangerschaft handelt. Im ersten Falle
hält man die Ehescheidung und A u ß e r -

landeSverweisung der Draga, sogar
den freiwilligen Thronverzicht Alexanders
für möglich.

Schweden.
Gothenbvrg, 17. Mai. Der deutsche Kreuzer

„Niobe“ und die erste Torpedobootsflottiüe unter dem
Kommando des Korvettenkapitäns Scheer ging heute
Mittag 1 Uhr hier vor Anker. Die Flottille, welche
Mittwoch Abend in Marstrand eingetroffen und heute
Vormittag von dort in See gegangen war, manövrirte
in den letzten Tagen an der schwedischen Küste.

cüvta.
Konstantinopel, 16. Mai. Der Muteffarif von

Prevesa, Peteo Effendi, ließ den griechischen Bischof
Monsignore Cosma unter der Anschuldigung der Theil ¬
nahme an der hellenischen Propaganda verhaften und
ins Gefängniß nach Janina bringen. Der griechische
Gesandte Maurokordato und die russische Botschaft
unternahmen, wie auch das ökumenische Patriarchat,
bei der Pforte Schritte, um die Freilassung des Bischofs
zu erwirken.

»ft*««*.
Tanger. 17. Mai. Die französischen Kreuzer

„Pothuau“ und „Du Chayla“ sind hier zur Unter ¬

stützung der Entschädigungsforderungen , Frankreichs
wegen Ermordung eines Franzosen in Kebdana ein ¬

getroffen. Sie gehen nach Mazagan, wo sie bis zur
Regelung der Forderungen bleiben.

Havanna, 17. Mai. Tie Mehrheit deS Aus ¬
schusses des kubanischen Konvents, welcher über die
auswärtigen Angelegenheiten beräth, hat einen Bericht
angenommen, welcher die Annahme der Bestimmungen
des in Washington angenommenen Plattschen Antrages,
betreffend die Äufrechthattung der amerikanischen Kon ¬
trolle in Cuba, empfiehlt.

3lu* Stadt iriid Land.
Bromberq» 18. Mai.

* Ladenschluß und Ruhezeit der An ¬
gestellten vor Pfingsten. Wir machen darauf
aufmerksam, daß in Brom berg heute Sonnabend
sowie am Mittwoch, Donnerstag. Freitag und Sonn ¬
abend künftiger Woche die Geschäfte über 9 Uhr abends
hinaus geöffnet sein dürfen; ferner finden die Be ¬
stimmungen über die Ruhezeit der Angestellten auf die
genannten Tage keine Änwendang.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen ist dem
früheren Gemeindevorsteher Glimm in Alt-Smolo,
Kreis Schubin, verliehen worden.

* Der Verein „Frauenwohl“ beschließt heute
seine Wmterarbeit durch eine Sitzung im Zivilkasino
(8 Uhr abends). Auf der Tagesordnung stehen die

Friedensbestrebungen der Frauenvereine aus Anlaß der

Haager Konferenz.
* Im Elysiumgarten giebt morgen, Sonntag

dje 34er Kapelle unter Leitung des Herrn Pils von

6 Uhr nachmittags ab ein Konzert.

gende Mitglieder und Stellvertreter auf die Dauer
der drei Jahre 1901, 1902 und 1903 in den
Landeseisenbahnrath gewählt: Aus den Kreisen der
Land- und Forst wirthschaft: Mit-
gliede-: Seydel, Rittergutsbesitzer inMelchen bei
Duneyken, Aly, Oekoaomierath in Gr. Klonia (Kreis
Tuchel); Stellvertreter: von Schulzen. Major a. D.»
Rittergutsbesitzer in Gradtken bei Tollack (O.-Pr.),
Holtz, Rittergutsbesitzer in Parlin, von Bernuth,
Rittergutsbesitzer in Borowo bei Czempin.
Aus den Kreisen der I n du strie: Mitglieder

gierungsaffessor von Heyer zu Biedenkopf vom 1. Juni
d. I. ob bis auf weiteres dem Landrathe des $rife8
M.seritz, der Regierungsaffeffor Dr. Paehler zu Ruhr ¬
ort dem • Landrathe des Kreise- Labiau zur Hülfe-
leistung zugetheilt worden. Der Regierungsaffeffor von

Hedemann in Marburg ist der Regierung zu Danzig
und der Regierungsaffeffor Freiherr von Schroeder zu
Hannover vom 1. Juli ab der Regierung zu Posen zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.
Der bisherige Konsistorialaffeffor Nentwig in Posen
ist zum Konst st orialrath ernannt; ihm ist eine etatS-

mäßige RathSstelle bei dem königlichen Konsistorium
daselbst verliehen worden. Die Wahl des Rathsherrn
Richard Heinrich zum Beigeordneten der Stadt Stras ¬
burg und die Wahl des praktischen Arztes Dr. Wagner
zum unbesoldeten Rathsherrn der Stadt Dr.-Krone ist
bestätigt worden. Tie durch Pensionirung des Hege ¬
meisters Weidner erledigte Försterstelle zu Ottersteig
in der Obersörsterei Charlottenthal ist dom 1. Juli
1901 ab dem Fö.ster Preller, bisher in der Ober-
försterei Zwangshof. endgiltig übertragen.

£ Wafsersperre. In der Nacht zum morgigrn
Sonntag wird wegen Ausführung eines Anschlusses
von 1 Uhr ab das Wasser für folgende Straßen ge ¬

sperrt: Bahnhosstraße von der Mittel- bis zur Vor ¬
werkstraße, Elisabethstraße von der Karl- biS zur Bahn ¬
hosstraße, Viktoriastraße, Prinzen-, Feld-, Albert-
Werder-, Schleusen- und Berlinerstraße. Die Wieder ¬
eröffnung erfolgt voraussichtlich am Montag um 6 Uhr
früh.

* Kolonnentag der Vereinigten freiwilligen
Sanitätskolonen der nördlichen und östlichen Pro ¬
vinzen Preußens. Unsere Sanitätsleute treffen die
fitzten Vorbereitungen, die Sanüätssache bei der großen
Uebung in Grünberg an ihem Theil würdig zu ver ¬

treten; so sollen zum morgenven Sonntag alle In ¬
haber von Uniformen um 11 Uhr vormittags im
Restaurant Bartz zu einem Uniformen-Appell
zusammentreten; gleichzeitig'wird dort die Ausgabe
der Theilneh merkarten erfolgen. — Zur
Durchführung des Unternehmens hat das Zentral ¬
komitee der Vereine vom Rothen Kreuz 1000 Mark
bewilligt; die Sjsdt ©itinberg steuert 300 Mark bei,
und der Frauenverein zum Rothen Kreuz aus dieser
Stadt gewährt 200 Mark für die Bespeisung der bei
der Uebung aktiven Sanitätsmänner; für diese
Beköstigung hat ihnen auch diesmal die be ¬
kannte Firma Keidel - Berlin das benöthigte
Quantum getrockneter Schnittbohnen und außerdem
noch Erbswurst tm* Morcheln zu kräftiger Suppe zu ¬
gedacht. Von besonderem Jntereffe dürfte die Aus ¬
stellung werden, da außer preußischen SanitätS-
kolonnen z. B. die von Altenburg, Frankfurt a. M.,
Höchst. Landeshut i. B. rc. die Produkte ihrer Jm-
prMsationstechnik ausstellen und namhaste deutsche
Firmen durch ihre Neuheiten vertreten fern werden;
eine außergewöhnliche Anziehung dürste zudem ein vom

Zentralkomitee zu Berlin auszustellendes Sanitätszelt
ausüben, das alle Beigaben enthalten wird, mit denen
die Sanitätszelte in Uantsou in China ausgerüstet
worden sind. Durch Herausgabe einer besonderen
Festnummer von feiten der Redaktion der Zeitschrift
,Tas Rothe Kreuz“ findet das Jntereffe der höheren
Kreise an dem Grünberger Kolonnentage fprecheudsten
Ausdruck.

<f Seinen 80. Geburtstag begeht heute in
seltener Rüstigkeit und Geislessrische der Obermeister
der Bromberger Böttcher- und Trechslerinnung Herr
August Schild. Herr Schild ist ein Sohn unserer
Provinz, wurde in Lissa geboren und ist seit den 40er
Jahren hier ansässig, so daß er schon vor mehreren
Jahren hier sein fünfzigjähriges Bürger- und Meister ¬
jubiläum feiern konnte. Er ist ein echter Handwerks ¬
mann von altem Schrot und Korn und hat schon vor

fünfzig Jahren mitten in der Bewegung gestanden, die
eine Hebung des Handwerks bezweckte; auch heute ist
sein Interesse am Wohlergehen des Handwerks, daS ja
seitdem viele Wandlungen erfahren hat, ein besonders
reges, und er ist bekanntlich Mitglied der Handwerks ¬
kammer. Auch im Dienst unserer Kommune hat Herr
Schild seine Kräfte erprobt, denn er gehörte viele
Jahre der Stadtverordnetenversammlung an. Herr
Schild wurde heme durch zahlreiche Glückwünsche und
Angebinde erfreut und auch wir sprechen die Hoff ¬
nung und den Wunsch aus. daß Herr Schild noch recht
lange sich ungeschwächter Schaffenskraft erfreuen möge.
Diese Hoffnung aber hat gewiß ihre volle Berechtigung,
da daS 80jährige Geburtstagskind noch bis heute in
seiner Böttcherwerkstatt selbst thätig ist.

* Das Elysiumtheater eröffnet, wie mit ¬
getheilt, zu Pfingsten wieder seine Pforten, so daß die
Theatersonne, die ganze drei Wochen ihr Antlitz ver ¬

hüllt hat, wieder über Bromberg zu scheinen beginnt,
und zwar mit verdoppelter Kraft. Tie artistische Leitung
der Elysiumbühne liegt wieder in den bewährten
Händen des Herrn Oscar; .das Personal ist bis auf
Herrn und Frau Oscar und den jugendlichen Komiker
völlig neu. Der Spielplan umfaßt eine Reihe inter ¬
essanter Novitäten, die entweder durch ihren künst ¬
lerischen Werth, den Namen d s Verfassers ober aus
anderen Gründen viel von sich reden machten, hier
jedoch noch nicht zur Aufführung gekommen sind;
wir nennen: . „Michael Kramer“, Schauspiel von

Gerhart Hauptmann, „Der Ausflug ins Sittliche“,
Komödie von H. Engel, „Erbsölster“, Schauspiel von

O. Ludwig, „Der Leibalte“, Komödie von L. Schmidt,
„Freilicht“, Schauspiel von Georg Neicke, „Am Tage
deS Gerichts“, Schauspiel von Rosegger. Ferner
figuriren auf dem Spielplan auch viele leichtere Sachen,
von denen wir nur die Schwänke „DaS blaue Kabinet“
von Hennequin und „Hczns Huckebein“ von Blumenthal

“ünd Kadelburg erwähnen. Tie Sonnabendvorstellungen
zu sehr g ringen Preisen sollen wieder stattfinden.

* In den Landeseisenbahnrath sind für
1901—1903 von den Ministern der öffentlichen
Arbeiten, für Landwirthschaft, Domänen und Forsten,
der Finanzen und für Handel und Gewerbe u. o. be ¬
rufen worden: als Mitglieder: EhlerS, Stadt-
rath in Danzig. Graf von Kanitz, Kammerherr und
Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer in Podangen bei
Liebstadt (Regierungsbezirk Königsberg); als Stell ¬
vertreter: von Oldenburg, Kammei Herr in
Januschau (Kreis Rosenberg in Westpreußen).
Die Bezirkseisenbahnräthe haben u. a. fol-

Bezirkseisenbahnräthe haben
tretet: Ernst Schneider, Mühlenbesitzer in Liffa i. P.
Aus dem Handels st ande: Mitglieder: Teschen ¬
dorfs, Stadtrath a. D. in Königsberg i. Pr.» Berenz,
Kaufmann in Danzig; Stellvertreter: Louis Müller,
Konsul in Memel. Mitzfiff, Konsul in Elbing.

* Zur Frage der Verbreiterung der Brücken ¬
straße haben wir dieser Tage (siehe auch den heutigen
Sprechsaal) Einsendungen aus dem Publikum Raum
gegeben, und zwar, weil wir eS für wünscheuSwerth
halten, daß die für die Stadt wichtige Frage auS der
öffentlichen Diskussion nicht verschwindet. In einer
dieser Einsendungen war der positiv-Vorschlag ge ¬
macht worden; einen Theil des Fuhrwerksverkehres
durch die Scharrenstraße zu lenken und dadurch die
Brückenstraße einigermaßen zu entlasten; zu dem
Zwecke sollte der untere Ausgang der Scharrenstraße
freigelegt werden durch Beseitigung der Häuser
zwischen der Burgftraße und dem Waffcr.
Die Freilegung deS Ausganges der Straße würde die
Stadt, nachdem bereit- 60 000 Mark verausgabt wor ¬
den sind, noch wenigstens 150 000 Mark kosten, eine
Summe, die in gar keinem Verhältniß steht zu dem,
was thatsächlich damit erreicht würde. Eine tyeilweise
Umleitung des Wagenverkehrs nach der Scharrenstraße
würde sich ja auch ohne den Abbruch des Tepperschen
Hauses und der daran stoßenden Speicher erreichen
lassen, wenn nämlich die Scharrenstraße selbst dazu
etivas taugte. Das ist aber so wenig der Fall,
daß man über den Vorschlag kaum ernst ¬
lich diskutiren kann. Die Gaffe ist einfach
dazu zu eng und zu schmal. Man denke sich, um die
Sache nur unter einem Gesichtspunkt zu zeigen, den
Fall, ein beladener Lastwagen bräche mitten in der
Straße zusammen —

. ein Fall, der auf den Straßen
der Stadt nicht so selten vorkommt — so ist der ge ¬
lammte Fuhrwerksverkehr vom Friedrichsplatz her auf
längere Zeit unterbrochen und die schönste Konfusion
fertig, die besond-rs dann recht schön werden würde,
wenn ein paar Lastwagen, Droschken rc. unmittelbar
folgten. Schon diese eine Eventualitä tzeigt, daß man

in einer Stadt von dem Wagenverkehr Brom ¬
bergs nicht eine Winfilgaffe in Anspruch
nehmen kann, um eine Straße mit so starkem Fuhr ¬
werksverkehr wie die Brückenstraße zu entlasten.
Darin haben die Urheber des Planes aber zweifellos
recht, daß die Zustände in der Brückenstraße auf die
Dauer nicht haltbar sind; und je länger man zögert,
in dieser Frage einen Entschluß zu soffen, desto
schwieriger und kostspieliger wird einst die Lösung des
Problems werden. Darüber braucht man sich Illu ¬
sionen nicht hinzugeben, daß man einmal an der
Brückenstraße wird vorbeigehen und dem wachsen ¬
den Verkehr anderweitig wird Luft machen
können. Ein solcher Versuch würde, wie wir
schon früher bei Erörterung des ersten Erweiterungs ¬
plans sagten, an seiner Naturwidrigkeit scheitern. Für
absehbare Zeiten wird die Brückenstraße die wichtigste
und fast einzig in betracht kommende Verkehisader
zwischen Altstadt und Neustadt bleiben. Diese That ¬
sache müßte aber unseres ErachlenS die Lösung des
Erweiterungsproblems fördern, denn dadurch ver ¬
mindert sich für private Unternehmer, die etwa
an die Sache herangehen, das Risiko. Einst ¬
weilen halten wir eine Kooperation des Privatkapitals
mit der Stadt für die Lösung der Frage für daS

Zweckmäßigste, sind aber der Ansicht, daß event, die
Stadt allein beherzt an die Aufgabe heranzutreten
hätte. Mit jedem Jahre Verzug wird das Problem
schwerer und kostspieliger.

* Der Gesangverein „Gutenverg“ unter ¬
nimmt morgen seinen Frühausflug nach der Blumen ¬
schleuse. Beginn der Gesänge 7 Uhr. Freunde deS
Gesanges sind freundlichst eingeladen.

f. Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen
Wochenmarkl war ein recht lebhafter Verkehr. Auf
dem Friedrichsplatz kostete die Butter 0,90—1,30 Mark,
die Mandel Eier 70—75 Pf. Von frischem Gemüse
war viel Angebot. Die Metze Spinat kostete 10 Pf.,
Radieschen drei Bund 10 Pf., das Pfund Spargel
60 Pf., drei Bunde Mohrrüben 25 Pf. Junge
Hübner wurden das Paar mit 1,50—1,75 Mark ge ¬
kauft. Auf dem Fleischmarkt kostete Rindfleisch 45 bis
60 Pf., Kalbfleisch 50—60 Pf., Schweinefleisch 65 bis
70 Pf., Hammelfleisch 50—60 Ps.

* Patzers Etablissement. Zur Eröffnung von

Patzers Part fand am Himmelfahrtstage ein Militär ¬
konzert statt, das von der Kapelle deS Infanterie ¬
regiments Dir. 129 unter Leitung des Musikdirigenten
Herrn Schneevoigt ausgeführt wurde. Das reich ¬
haltige Programm wurde mit großem Beifall auf ¬
genommen, und eS war der Garten bis auf den letzten
Platz besetzt. Ein zweites Konzert derselben Kapelle
findet am morgigen Sonntag statt. Der Anfang ist auf
6 Uhr festgesetzt.

§ Eiskellerbrand. Heute früh um 6% Uhr
wurde die Feuerwehr alarmirt und nach dem Korn ¬
markt bezw. der Windmühlenstraße gerufen. Dort
brannte der Vorbau deS dem Kaufmann I. Lindner
gehörigen Eiskellers, ebenso auch der vordere Theil
des DacbeS. Nach einer Thätigkeit von einer Stunde
— das Wasser wurde aus einem Hydranten ent ¬
nommen — war der Brand gelöscht, und die Feuer ¬
wehr konnte abrücken.

cf Ermittelte HauSdiebin. Zwei Ein ¬
wohnerinnen in der Fröhnerstraße sind feit einiger
Zeit verschiedene Gegenstände, wie Kinderwäsche,
Goldsachen. Armbänder, Ringe, verschwunden. Als
Diebin ist die fünfzehnjährige Aufwärterin der Be ¬
stohlenen ermittelt worden, und man hat ihr die ge ¬
stohlenen Sachen bis auf einen Ring, den sie ver ¬
loren haben will, abgenommen und den Eigenthümern
zugestellt.

* Coneordia. Der größte Theil der seit An ¬
fang dieses MonatS gastirenden Epezialitätenkräfte
hat feit vorgestern wieder einem neuen Ensemble Platz
gemacht; daneben werden bis zum Schluß
des Mai mehrere bewährte und bei dem Publi ¬
kum besonders beliebte ältere Kräfte beibehalten
werden. Die Tendenz, im Programm viel ange ¬
nehme Abwechselung zu bringen, um das Publikum stets
von neuem zu fesseln, ist auch diesmal wieder befolgt
worden. Ta ist zunächst zu nennen» der Mimiker Fr.
Rivoli, welchem eS gelingt, eine große Reihe be ¬
rühmter Persönlichkeiter in überraschender Aebnlich-
fiit den Beschauern vorzuführen, darunter Poten ¬
taten, hervorragende Künstler und Gelehrte, Staats ¬

männer, die hervorragendsten Gestalten craB dem
Burenkrieg u. a. Als Humorist mit seffelnder Vor ¬
tragsweise und viel originellen neuen Sachen prä-
sentirt sich Herr Lancö, der namentlich mit
skinem urkomischen „Lachkouvfit* reichen Beifall
findet. Ferner treten noch auf ebenfalls
mit bestem Erfolg mehrere Parterreakrobaten und
Künstler am dreifachen Reck, die in ihrem
Fach Vorzügliches. zumtheil Hervorragendes
leisten, eine russische Soubrette, eine schneidige
Tänzerin, die mit ihren eleganten Touren sowohl wie
den glänzenden Kostümen allgemein Gefallen findet,
u. a. Das Tamengesangsensemble „Märzveilchen“ das
sich großer Gunst bei den Besuchern der Coneordia
erfreut, konzertirt noch bis Ende DJZai im Garten so-
wohl wie nach den Vorstellungen im Restaurant.

Jnowrazlaw , 17. Mai. (Paeholdsche
Maschinenfabrik.) In Bestätigung des neulich
nach dem „Orendownik“ wiedergegebenen Gerüchts hört
das „Pos. Tagebl.“, daß der Ankauf der genannten
Fabrik durch die Aktiengesellschaft H. Cegielski wenn

nicht schon erfolgt ist, doch dem Abschluß nahe sei. ES
soll die Absicht bestehen, daS Zustandekommen deS An ¬
kaufs vorausgesetzt, die Posener Fabrik aufzulösen und
nach Jnowrazlaw zu verlegen und in Posen nur die
Fabrik der früheren Firma Urbanowski, Romocki u. Co.
weiter bestehen zu lassen.

Braunsberg, 15. Mai. (Landwirth-
s ch a s t s s ch u l e.) Zum Nachfolger des Dr. Müller
als Direktor der hiesigen landwirthschastlichen Schule ist
Landwirthschaftslehrer Walter Conrad au8 Gudwallen
vom Vorstande des ostpreußischen landwirthschastlichen
Zentralvereins berufen worden. Herr Conrad wird
am 1. Juli sein Amt übernehmen.

Ges«ch3ftllche».
EmpfehlenSwerth für Inserenten. Die Zentral-

Annönceu-Expedition G. L. Daube L Co.
in Frankfurt a. M. (Berlin, Köln, Dr:8den, Leipzig,
München, Hamburg) brachte letzter Tage einen „DZ a d) •

trag zum Zeitungskatalog pro 1901“ zum
Versand, in welchem wir bei rund 200 politischen und
36 Fachblättern fast 40u Aenderungen in den JnsertionS-
bcdinguugen gegenüber den Angaben deS erst im Januar
erschienenen Katalogs zählten. Ferner führt der „Nach ¬
trag“ als neu entstauben 20 politische und 36 Fachblätter
auf, denen 24 eingegan ene Blätter gegenüber steyen.
D esen Nachtrag von der Firma G. L. Daube & Co.
kommen zu lass.n, welche denselben gratis abgicbt, dürfte
für jeden Inserenten von Wichtigkeit icitt.

Giirs«f«rirdt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur bis

vreßgesetzliche Verantwortung.)
Durch daS Eingesandt des Herrn Baumeister-

Switzcicki sind unsere Bedenken betreffs der Verkehrs ¬
schwierigkeiten an der Brückenstraße noch nicht beseitigt.
Es ist ja zwar erfreulich zu hören, daß der Plan der
Verbreoung noch nickt ausgegeben worden ist; aber in
absehbarer Zeit dürfte ec doch kaum ve wirklicht
werden ; denn der Ankauf der betreffenden Häuser
wird sich immer schwieriger gestalten, da die
Preise seitens der Anlieger nach Ausführung
des N'ubaues anstelle des Tepperschen, Hause-
sicher nicht niedriger gestellt werden als jetzt
wo sie bis auf einen Fall sich in angemessener Höhe
gehalten haben. Wir sind gerade der Meinung, daß
eine Abhülfe nicht mehr aufgeschoben werden Darf. Die
gefährlichste Stelle für den Verkehr ist und b eibt der
Eingang vom Friebrichsplatz, und eh nso gefährlich ist
der Verkehr in der Straße selbst, wenn man diese

-überschreiten muß, um in die Geschäfte zu gelangen.
Tie Kosten, welche die Ausführung unseres Vorschlages
erfordern würde, scheinen uns nicht zu hoch zu
werden, wenn Herr Switzcicki das Teppersche
Grundstück zum Selbstkosten- event, angemessenen
Preise der Stadt übe-läßt, toaf ei um so freudiger
thun dürfte, da er als Vater des Gedankens und ge ¬
borener Bromberger ja daS gute Werk der Ver ¬
breiterung der Brückenstraße fördern helfen will. Die
beiden abliegenden Speicher würden wohl für ca. 50000
Mark zu haben sein. Die Breite der Scharrenstraße
reicht aus, da der Verkehr sich ja nur nach einer Seite
vollzieht und der größte DNöbelwagen Platz hat. Wenn
unser Vorschla ausgeführt würde, bliebe der Plan
einer gänzlichen Verbreiterung der Brückenstraße in

Zukunft immer noch möglich, und die vorher aufge ¬
wandten Kosten würden dann leicht durch Verkauf von

Baustellen auf dem freien Platze wieder gedeckt werden
können. Es scheint uns doch angebracht, wenn von

Seiten des Magistrats und der Stadtverordneten
in eine Erwägung unseres Planes eingetreten
würde, eines Planes, der der ganzen Kalamität
in der Brückenstraße in kurzer Zeit ein Ende macht.

Mehrere Bürger.

Lstzjte rtudwicMeu.
Drahtmeldungen.

München, 18. Mai. Wie hier mit Bestimmtheit
verlautet, soll das baierische Heer noch in diesem
Herbst mit den neuen in Spandau hergestellten
Gewehren, welche bereits im Gebrauch unserer
Chinatruppcn sind, ausgerüstet werden. Mit diesen
gelangt dann auch wieder daS lange ©eiten«
gewehr zur Anwendung.

Berlin, 18. Mai. Wie die Morgenblätter
melden, werden zum bevorstehenden fünfzigjährigen
Jubiläum der Berliner Feuerwehr am nächsten
Dienstag, sowie zur Eröffnung der internationalen
Feuerwehrausstellung zahlreiche Deputationen aus ¬

wärtiger Wehren erwartet. Aus Wien ist bereits eine
Deputation, bestehend aus einem Brandinspektor und
drei Offizieren, eingetroffen.

San Franziska, 18. Mai. Die Gemalin des
Präsidenten Me Kinley hat die Nacht gut verbracht
und hat sich ihr Befinden infolge dessen sehr gebessert.

11. Thorn, 18. Mai. In der Untersuchungssache
wegen der zahlreichen Trichinoseerkrankungen zu Podgorz
wurde aus Anordnung der Staatsanwaltschaft der
Fleischermeifter Paluszkiewicz. aus fressen Geschäft
die krankheitserregenden Fleischwaaren bezogen worden
sind, verhaftet, nachdem eine Durchsuchung der
Fleischereiräume den Verdacht ergeben hatten, daß der ¬
selbe Schweinefleisch eingeschmuggelt habe unter Um ¬
gehung der amtlichen Fleischschau.

«ndefutzttr
Nachdruck Wkltrr>Au«8lh!t» Mt

auf Grund bet Berichte der Deutschen Seewarte
und zwar für das nordöstliche Deutschland,

19. Mai: Vielfach heiter bei Wolkenzug, ziemlich kühl,
windig. Strichweise Gewitterregen.

Av. Mai: Veränderlich, normale Temperatur. Nb-
hafte Winde, Gewitter.



rl»»S Stadt «nd Land.
Bromberg, 18 . Mai.

* Zu den Pockenerkrankungen hierseW er ¬

fahren Wir authentsch, daß alle Gerüchte über Er ¬

krankungen in der Danzigerstraße und unter Militär ¬

personen frei erfunden sind. Im ganzen haben
hier einschließlich des Arbeiters, der die Krankheit
in das hiesige Diakonissenhaus eingeschleppt hat,
nur vier Erkrankungen stattgefunden,
die sich sämmtlich auf das Diakonissenhaus beschränken.
Die Kranken sind sofort i s o l i r t und es sind auch
sofort alle Maßnahmen zur Verhütung der Weiter ¬

verbreitung der Krankheit ergriffen worden, so

daß die Hoffnung besteht, die Krankheit werde

sich auf die bisherigen Fälle beschränken. Zur
Beunruhigung Liegt zur Zeit durchaus keine Ver-

anla ssung vor.

Butt*« Lhms—il
— M ü lsen - St. Jacob, Königreich

Sachsen» 17. Mai. Bei einem gestern in einem

hiesigen Gasthofe ausgebrochenen Brande wurden

infolge der dadurch entstandenen Panik zwei
Mädchen erdrückt und viele andere Persoyeq
leichter ober schwerer verletzt.

“

— London, 17. Mai. (Lloydsmeldung.) 'Die
deutsche Bark „ Planet,“ auf derN-eise von

Mazatlan nach Europa, wurde am 14. Mai unter dem
49. Grad nördlicher Breite und 13. Grad westlicher
Länge gesprochen. Es herrschte E r a n k ly e i t
an Bord des Schiffes. Niemand war imstande,
das Schiff zu lenken- Der zweite Offizier des Dampfers
„Crown Point“ wurde an Bord des Schiffes geschickt.

Letzte
Drahtmeldungeir.

(Siehe auch an anderer Stelle).

Kiel, 18. Mai. Das Ansegeln des kaiserlichen
Nachtklubs nach Eckermörde fand heute Mittag bei
frischem Nordwest statt. Es nahmen vier große Dachten
theil, darunter die der Kaiserin, zwei Marineyachten--
und mehrere kleine Segler.

Belgrad, 18. Mai. Von zuständiger Seite
wird gemeldet: Die Untersuchung d u r tb

bedeutendst e Aerzte stellte fest, daß bei

der Königin keine S ch w a n g e cf ch a ft

bestehe, wie Coulet im September 1900 be ¬

hauptete, daß die Angabe Coulets aber aus der Ge-

sammtheit„der bei der Königin beobachteten Symptome
erklärlich sei und möglicherweise auch damals
der Anfang' einer inzwischen unterbrochenen
Schwangerschaft bestand. Die Aerzte stellten schließlich
fest, daß die baldige Schwangerschaft ausgeschloffen sei.

Paris, 18. Mai. In parlamentarischen Kreisen
verlautet, daß die Negierung die Einberufung
des Staatsgerichtshofes in der Angelegenheit
des Grafen Saluces vermeiden wolle. Zu
diesem Zweck soll eine neue Untersuchung eingeleitet
werden, welche zur Einstellung des Verfahrens führen
dürfte.

London, 18. Mai. Der „Standard“ meldet auS
Shanghai pom 17.„ Mai: Ein aus Singanfu am

1. MM eingetroffener Beamter habe erklärt,;
daß er den bekannten. Großsekretär Kansu am kaiser ¬
lichen Hof gesehen habe. Tie zum Schutze des Hofes
dienenden Kansu-Truppen hätten wegen rückständigen
Soldes gemeutert.

V e g e l
“ '

zu.

Weichsel.
1 R richau- ... —

2 Z kroezym . .

3 Thorn. . ^ . .

4 Braheinünde . ...

Brahe.

Brombergd' -Pegel
Gop losee.

Kruschwitz . . .

Ne tze
7 LeSzczyceOberpegel
11

Bartschin....
12. ü rom. Schleuse
Weißenhöhe. , .

Uich
Czarnikau . . .

Filehne

gßafferftünbe.

.Tag .Meter Tag.' Meter

14. 5. ,U9 15.5: 1,15
9 5. 1.26 10 5. 1,19

15.5. 1,10 16 5. 102
'17 :5^13,12 18 5 3,06

Ge.
stie ¬
gen

Meter

Ge ¬

fallen
Meter:

-10,04
-rr 0,07
— 0,08
-50.06

16 5 2,66 17 5. 2,66

1715 '2,56 1815. 2,56
17 5 1,56 18 5 1,54 — '0,02
17 5 0.60 18.5 0,66 0,06 —

17 5. (>,12 18 5 0,28 0,16 —

17 5. 0,56 18.5 0,56I — —

17 5 0,72 18 5 0,64 | — 1 0,08
„

. . 17.5. 0,80 18 5 0,74 — 0,06
Die Beodackttnüq der Pegel 1 bis 3 erfolgt 8 Uhr

früh morgens, die der anderen 12 Uhr mittags.

.^Uflönrvct.

|l-| Spediteur j Hotzeigettthüiner I3I tzl^emer.
|n,?)! jk““ge“

münde §

|i. A. Müller- J
Pollychen

l“^A^Müller7^j
Pollychen

- mm

1 l

—Na m c

des Schiffs,
sührers

iv 0. flauiH
vezw. ‘Jistmc

->e* Dampfer)
(1>.) -

Waaren.
labmtrt Von nach

'

G. Wusewski.
F. Bartsch
M. Tönnis
F. Radowskt
I. Puschinski
W. Jachalke
Borkenhagen

Hoppe
N. John
C Meyerhoff
C. Beutel

I 23023
Vlir 1247

I 23688
II 542
II 773

I 23942
OP.Kn.l2

I 23877
VIII135)
XVI 63

X1H4434

Roggenmehl
Zucker

leer
Zucker

do.
leer
do.
do.

elf. Bretter
kief. Bretter

,kief. Kantholz

Brabemünd-Berlin
; ackosch-Danzig

Berlin-Bromve g
Montwy-Danzig
Montwy Danzig

Berlin-Brombcrg
do. do.
do. do.

Fordon-Berlin
do. do
do. do.

Htri»del»«r«r§hvsehte,».
Brvmverg, 18. Mai. Amtl. Handelskammer ¬

bericht. Weizen 170 — >74 Mark, abfallend blaue
spitzige Qualität unter Notiz. — Roggen, gesunde
Qualität 138 — 144 M. — Gerste nach Qualität
136-140 Mark, gute Branerwaare itomitt bis 156 M.
— Erbsen Futterwaare 140—150 M., Koch- 180—190
Mark. — Hgser 143-153 Mark.

Berlin, 18. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt
(Amtlicher Bericht, der Direklion.)

ES stauben z. Verkauf: Rinder 6135, Kälber 1847,
Schafe 11275, Schweine 9020. — Bez. würd. für

100$tb.ob.5ükgg(filad)tgetv. inM.ff.lPsd.i.Pf.) .Mk.
Fi'i r s)t i n d. e r: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,

höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 60- 64
2. junge, fleischige, n. ansgem. 11. alt. ansgem. 55-59
H: mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 53 54
4^ gering genährte jeden Alters 49-51

B u U e n: 1, vollst, höchsten SchlachwerthS . . 55 -59
2. mäßig genährte jüngere n. gut genährte ältere 51 54
3; gering genährte ....... . 48-50

Fürs cu it. Kühe: 1. a) vllff. ausgem.F.H.Schlw. —

d) VÜ fl. ansgeni. Küh eh. SDachtwkh. 7 Jahre alt 52-53
2. alt. gem. Kühe 11. wenig, gut eutw. jung. , 50- 51
3. mäßig genährte Färsen und Kühe . . . 43—45
4. gering genährte Färsen und Kühe . . . 37-42

Kälber: l.sste.Mastk (Bollmilchm ) n. b. Saugt. 75-77
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 66-70
3. geringe Saugkälber .60-64
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 38-46'

Schafe: 1. Masllammeru.jüng.Masthammel. . 58-61
2.ältere Masthammel 49 -56

r.mäßig gen. Hammel n. Schafe (Merzschafs) . . 45—48
4. Holsteiner. NiederuugSschafe . ; .... —

Schweine: a) vollfleischige der seinen Rasten
'

n. derenKreuznng. i.Alter bis zu l'/^Jahr.
1220-280 Pfund schwer ..... 53—'4 .

I b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser)
so) fleischige . . . ... - -

. 51—52
sä) gering entwickelte ...... 48—50

, e) Sauen . . . ... . . . . , 47—48

es
m

Dar Rindergeschäft wickelte sich gedrückt u. schleppend
ab und hinterläßt großen Hebet staub. Der Kälberhcmdel
gestattete sich ziemlich glatt. Bei den Schaffn war daS
Geschäft langsam und bleibt Ueberftnnb. Der Schweine ¬
markt war ruhig und wird voraussichllich geräumt.

Vspfen-Depescheir.
lNachdruck verboten.!

Berlin, 18. Mai. angekommen! Uhr 15 Min.
Kurs vom 17. 18. Kurs vom 17. 18.

Amtliche Notiz Lombarden I 28*50 23,10
mig.4% tiJolbr. —Laurahütte 211,75 213 HO
Russen v. 188 — — —Mar.-Mlawka —7i,50
Disk -Komm. >88 90 189.61 Ostpr.SüdbaHu —, 86.25
Deutsche Bank 203 10 2.'3 25 Italiener 96/0 96 35
Oesterr. Kredit. 2l8.9u 2i7,<5 4 % 9 fluff. u.Aul. ——,—

Tendenz: fest.
Angekommen um 3 Uhr 10 Minuten.

Kurs vom 17. 18. Kurs vom 17. 18.
Jnöwr.Salzbg. 126,50125 50

Amtliche Notiz
Rust Not Cassa 216,45 216,60
Wechsel Loud. . 204,4ö!2>.'4.50
3“/oReichs-Anl.! 88,lo

üMti m
3°/o Pr. Kons.
SV/oW. Kons.
S'MyPr. K. ko. 98,30

os.4o/oPfübr. 101.60
, ci.3 l /a% ., 96.iO

Wstpr.30/g „ 86,00
Wpr.Zl z°/y„ 95,8..
Dc|i. Silberr. 98,30
Qest. Goldrenr. 10u,30
Warsch.i'Wien.
St.,Akt. v. ult. 276 3

88,00

88.10
98.56
98,50
88,00

Brombg. 3'/a%
Stadtanlethe

Weftpr. 3Va°/o
Pfandbr. Gleite

3'/a“/a Pfd.-H.-
Br. nnt.b.1908

3Va% Pfd.-C.-
98.30 98.30 Ob. uns. b. 1907

98 3«) P.Pf.,B. Klein»
101,6t

96.10
86 . 0 . >

95,70
98.1'0

100,40

Ubl.4%11f.1908
Rufs. Not. ult.
Spirttus50er l.
Umsatz: —

7uer loco
70er Juni lc.
7()er Dezem.

Umsatz: —

92 80

95.40

90,30

93.00

99.00

92,33

95,10

90,50

93.00

99.00

Berttn, 18. Mai. (Vroduttenmartt), anget. ö Uhr iu Mi«.

Weizen Mai
17. j 18

—,— 173,50 Mais Mai
17.

115,00
18.

110,00
„ Juli 169,50 171,25 „ Juli >T* 110,00
„ Sevt.

Roggen Mai
167 75 169,50
142,75 143,50 Rüböl Mm 58,50 58,90

„ Still 141,75 142,00 „ Oktober 52.6 53.90
„ Sept.

Hafer Mai
141 5 >14 ,0
110,0!» 140.00

Spiritus 70er
loco 44,öo 44,20

.. Juli ,37.-0 8 6 09

Danzig, 18. Mai. Gcschäftslos.

Magvevurg, 18. Mai, aunelomw^« 1 Udt 15 M>n.

Kornzncker von 92% Rend.
Korn?ucker 88°/ 0 Rend. —

Kornzucker 75“ g Rend.
Tend nz: fest

Fnne Brotrasfinade
Gemahlene Raffinade m. Fa
Gemahlene MeliS f mit Fa

17.

10,25—10,45
7,30-7.95

28,95—29,20
28,95
28,45

18.

1030-10 45
7.30-7,95

28,95-29,20
28.95
28.45

- --
■

«
-

. . w .-.
•

Mechan, Schuhfabrik
Julius Brilles.

Detail .Verkaufsstelle «g. Sclole undStiefel aller Art in eln-
‘Frieflpichspiatz iei9.t$R4^8»bdni l elegantesten Aiisfiriutgen.

-3

3m««!i§flttfteigeninfl.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in ,(98

Griiiitljal
belegene, im Grundbuche von
Gr. Suchorenz Gntsbezirk
Bd II Bl. 20 verzeichnete, jetzt
in Grüntbal Bd. III Bl. 70
umzuschreibende, zur Zeit der Ein ¬
tragung des Mrstergerungsver-
merkcs auf “best Namen d-s
Arbeiters Jose pst Sch ramm
und der minderjährigen, von
diesem bevormundeten Geschwister
M a r t h a u. Ada tu Schra m m.
zu Bles e n eingetragene

Grundstück
— 2 ha 50 a 20 qm Acker mit
1,96 Th!r. Reine trag' —

am 9. Juli 1901,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstclle — Zimmer
Nr. 7 versteigert werden.

Der Verst igeruugsvermerk ist
am 7. Mai 1901 in das Grund ¬
buch eingetragen.

<§xin, den 14. Mar 1901.
Königliches Amtsgericht.

Stiefmütterchen,
Bergitzmeinnichtir.

Nelkenstauden,
mehrere lÖOÖ Stück (263

noch billig abzugeben.

Jnl. Ross,
Hanptgärtnerei Berlinerftr. 14*

Fernspr-cher Nr. 48.

■ Prlyat-Kapitalisten! W
■ Leset die,,Neue Börsen* m

D zeitung 16
. Probenumm. W

H gratis und franco durch ggf
■ die Expedit. Berlin SW. W
M Zim merst.!-. ICH). M

9000 Mark
auf sicher: Hypothek werden sofort
oder svästr gesucht. Offert erb.
U. H. B* 40 an die Gescbäftsst.

1500 M. werd. z 2. Stelle sof.
ges. Zu erfr. i. d. G? chärtsstelle.

8— '0 00t» Mk. a. getheilt zu
vg. 3. Barkuski, Bahiihofst.13,! l.

Polizei-Vtl'ori!«Ug
betreffend

das Mitnehmen von funden
in öffentliche Räume.

Ans Grund der 88 5 und 6 des
Gesetzes über die Ä-oMei-Ver-
waltung vom 11. März 18 0

cf. S. S. 265) und der §§ 143
nab 144 des Gesetzes vom 3“. Juli
1883 (cf. S. S. 195) wird für den
Stad!kreis Bromborg mit- Zu ¬
stimmung des Gemeindevorstands
Folgendes verordnet:

8 1.
Hunde dürfen irr Nestanrationen.

Konditorden'/Gartenwirthschaften-
und ähnliche äume, zu denen
Jedermann Zutritt hat. nur an
der Lerne mrtgcführt werden.

§ 2.
Die Inhaber der tm § 1 be ¬

zeichneten Rärrme 'dürfen nicht an
der Leine befindliche Hunde
während der Zeit, in der das
Publikum in jenen Räumen ver ¬
kehrt, dort nicht dulden.

13.
Zuwiderhandlungen gegen diese

Polizei-Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Un ¬
vermögensfalle mit rntsprechender
Haft bestraft.

. tz 4 . ,

Die Polizei-Verordnung vom
19. Dezember 1887 (Bromberger
Stadtanzeiger Nr.. U vom 8.
Februar 1888) wird aufgehoben.

Bromberg, den'13. Mai 1901.

§tüdt.Noliftl-Vrrr»«It«ng.
Wolff.

Wohnung von 3 Zimmern u.
Zubeh. z 1. Okt. v. zwei Damen
nr desst Haufe gesr chr. f ff. unt.
H. N. an die Gischst, d. Ztg. erb .

BcrlitierIWße 18,
1 Wohnung, Brl-Etage. 5Zimm.
tt. Zub , gr. Veranda, Gart., a, W.
Pferdeft. u. Wagenrem. Onäopp

Mauer straffe 12
gr. helle W erkstatt, Schuppen,
Comvt., Einfabrt p. 1 Okt. z. verm.
Auch ist das Grundstück b. ger.
Anzahl, preis w. z. Verk M Bady.

Die

Kkrlttklvtrsmmlllsll
des hiesigen Zweigvereins
zur FHrsorge für entlassene

Strafgefangene
findet-

greitio, 24. Mai,
nachm. 5 Uhr

im Zimmer Nr. 48 des Land-
S-NchW°b-i>,dr«.ft°,t.^ (415

Tagesordnung:
1 .Jahresbericht.
2. ' ecknungs! gung u. Entlastung.
3. Wahl des Borsitzend'en und der

Mitglieder' des.Ausschusses.- -

Bromberg, 17. Mai 1901.

Der Vorsitzende.
Bartsch,

Geheimer Justizrath.

Wagcnrcmise
ver sogt. od. später zu vermiethen.
A~ Czarnecki. Fröbneistraße ID.

Wegen Raummangel
-erkauft Kinderwagen, Spiel- lind Spoktivigktz'iWß

.W bedeutend büliacrcm Preise wie früher (oötiv I
Herrn. Wille, DpitziitcMBe 38. I

Sinn #7eile
empfichtt in

reichhaltiger
lasaiahl:

Garmrte Hamen- «-

Klnderhiitr,
Klouftnhkindell,
Sonnenschirme,
Japans,
Corstts,

■ Strümpfe, h

I Glacö- und
8 Zmirnhandschnhe,. 1
I Herrenwäsche,
I Cravatten. I

1 Jiiirhffltol 1
I rz. Wei>liW. 23 1
■ und . (217 R

I 8. Briickeitstr. 8. |

(5^ Niimnaiin's
weltberühmte

von 175'Mark an,
'

sowie das Weltrad: ^»EjS1 OUI*
von i4© Mark an.

finden Sie bei mir in hundertfacher Auswahl.
Fahrhalle und mechan. Werkstatt

im eigenen Hause.
T heil* a h In n g e n « e r n gest attet.

Franz Kreski, Bromberg,
B anzigerStrasse 7.

Tüchtiger Schleifer
für unsere Avtheilung Schleiferei
sofort für dauernd gesucht
W'ischnewski * Zinonermann,
Fieischerwerkzeugf. Wiltulmst. 3 »b .

killen Tlipezier-kthniseit
sofort verlangt v. 8. Studzinski.

Mch. gdt Taillcnarbeitcrinnen
können sich melden, aber nur solche,
auch können Lehrmädchen zur
Erl. d. still. Schneiderei vintr bei

Agnes Klettke, Modistin,'
Bahntzofftrastc 64.

Morgen Sonntag:

Frischen Useknchen.
Erste Wiener Kiiitlerei,

WaUftraffc 19.

PkWreh
Einige Waggons gesundes

Weizeupreffftroh hat noch m
billigen Preisen abzugeben. (5073
A. Meyer, Fourage - Geschäft.

Telephon 562.
Eomtoir Thornerstraße 63, I.

Ein günstig gelegenes

Grundstück
in hiesiger Stadt, zu welchem eine
größere Landparzelle gehört, ist
mit sämmtlichem lebenden und
todten Inventar unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft, ertheilt (162

Wittwe Klawon, Fordon.
Wegen Fortzug von Brom he. g

verkaufe ich folgende fast neue

öbel : 1 Eopha, 2 ^ esse! (mit
grünem Plüsch), 6 eichene Stühle,
2 zweilvüriae KleiderschaNst, 1 gr.
Spencschran , 1 Sch las bank, 1 grv
GaS-Kroue, 2 Ampeln, verschiedene
Nippsachen. Besichtigung v. 9—12
toömltaae, M° - m,- : bit (*.

sPWsttlle dieser Zeitung^'

Eisclirestanrant Jaßflsciifilz.
tiÄ r

cV A«sfli,gs-rt
für Familien.

Fahrgelegenheit vom Bahnhofs ¬
platz 2'/z Uhr u. 4'/z Uhr nachm.

Rückfahrt 7^2 und 8 1 /., llhr.

Heilte: Wei scl»ikkki>.
Ein gut erhaltenes Fahrrad
ist sehr billig zu verkaufen (263

P. Witt, Mittelstr. 61.

Haupt -ÜS-aat
von alter Lebensversich.-Ge-
sellschaft gegen sehr hohr Pro ¬
visionen gesucht. Off. unt B. Z.
an die Geschst. d. Bromb. Zeitung.

TlhlihmMl'-Gesellen
können sofort eintreten (5064
bei Emil Zernikow.

Ein Tischlergeselle
auf satt6. Bauarbeit f.brnb. gesucht

Tischlermeister Jurkiewicz,
264) P r t n z e n t d a l.

2 Schmiedegesellen
Fenerarb iter. föitucit sof. eintvet.
C. Breitenfeld, Schniiedemeister,

Ga mm straffe 24. (5038

Suche sofort (264

1 koitiiilörgehilseil,
flink und gewandt.

Ernst Sach,
Bromberg, Bahnhofstr. 3.

Kutscher
zum Milchverkaufswagen gesucht.

Molkerei Gammftr. 4—5.

1 junger SMicuer
wird 1. Juni verlangt. (4989
Guide, Mauerstraffe Nr. 15.

Für ein landw.
gef di äst wird ein

Maschinen
(264

jüngerer Commis

Einen kräftigen

Arbkitsdarschk»
verlangt

Bmenatiersctie BücMracierei
Otto Graawdli!.

1 Laufburschen
verlangt fofor J. F. Meyer.

y —L» 1 Zum J. Juli d. Js. suchen wir
als Conlptoirift gesucht. Offerten j eine selbstständige g> wandte

sasr&EF «-rkäus-rin
—* für Kurz- Galanterie- u.Tavisserie-

waaren. Gehaltsanspr. bei fr.
Stat. Zcugnisabschr. u Photogr
erbet. Familienanschluß gewährt.

B. Philipp & Sohn,
Filehne a. d. Netze.

2 tüchtige

Falirrniilkjjnrattnre
werden noch in meiner Reparatur-
Werkstatt eingestellt. f. 23

J. F. Meyer.

Kochmamsell u. Lchrfrüul.
für seine Reftaur., Stütze d.H.,
j Hansdien.. Kcllnerlchrl.sucht
St.-Nachw. d. G.-B. K rlstr.24.

Kinderfräulein
zur V rtret. für eima 14 Tage sof.
f d. gz. Taa ges. Friedrichsir. 59, l.

Mädchen
für die Buchbinderei können

fick, melden.
Gmenanersche Buclidruckerel

Otto Grunwald.

Lehr drille
aus anständiger Familie gefen
monatliche Vergütung sofort
gesucht im Schuhgeschäft,
4;_0) Friedrichsplatz 6 17.

HOT Dienstmädchen 'MW
vott 2 Leuten sofort gesucht.

Gammstraffe 24, II, links.

Junges Mädchen f. den Nach ¬
mittag verlangt Hcyncstr. 38 , II l.

Aufwärterin wird verlangt
264 Mittelstr. 11a, 2 Tr.

1 Aufwärterin wird verlangt
5035) Wilhelmstr. 12, 2 Tr. r.

Eine Ai'fwärterin wird sof.
verlangt Fröhnerstr. 8 Pt. l.
»nfronrtem. f. sich nt. Kujawst. 10.

Auswartcmädchen f Vorm.
gesucht Boiestr. 9, hockpt. l .

lordtiitl.AtlsMiirtciilWil
wird z. 1. Juni für ein paar
Morgenst. ges. Elisabethm. l0,ilr.

Empfehle sclbst.Landwirthin
Köchin, Stubenm , Mädch. f.
Alles. Stellcnsuchende jed. Berufs
erh. Stellung b. höh. Lohn du>c
Fr. A. Weiss, Bahnhofstr. 7, f

Tücht. Anstreicher,„ m

Hucht 8. Zimmer, Thornerst.43/44.! Otto Kromer,

Eine ordentliche Frau
zum .ReinmMen- verlangt (5031

^

Bähuhosffr. 6a.

Empfehle tüchtige Stütze zur
selbständigen Führung d. Wirth ¬
schaft bei einem Herrn oder bei
alter Herrschaft. Zu erfragen bei
Frau E. Stösse!* Manerstr. 34.

Wirthin und Kinderfrau,
2 g^-s. Ammen sogleich zu haben
Dietrich, Broi>>b..Schlofferst.5.

Empf. Landw., Herrsch Kutscher
u. Arbeiter s. Land Stütze, w. koch,
u. schneid, k.. Mädch. f. All sof. z. h.

Fr.«udaie,B hnhofstr. 84.
Köchin für Berlin in fein. Hause

sof. ges. geg. höh, Lohn ebendas.
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Halbseidene

Popeline

glatt und gemustert Breite 95-120 cm . , das Meter 2j'
Voile, Etamine, 2,— ww 9,— »*.

Bareges

und

Mozambiques. 1,05 ««».4,—
Mohairs md VIpaeeas ^ ^ 1,20 4,25 ^

Elsass. Wollen-Musseline tistes tyss 65 * «. 1,20

Bedruckte Seiden-Foulards 90 „„ 3,75
..

■'
.

■ • /
'

• ' .' - »■> ‘ .“ .

'

, .

•

'

- -

Farbige Seiden-Damaste 2,— M „ k *. 9,— Mark

:

Chine-Seiden-Stoffe *«. m*. 3,50 na* 10,50 Mark.

Gestreifte und karierte Seide 1,80 ** bi , 5,— ^

Waschseide, glätt und gestreift kariert, damassiert und in Chind, Breite 50—90*cm, das Meter 1,25 Mark bis 3,75 Mark.

Elsass. und englische Zephyrs &Ä^Ä en
:

M r er
:

iu * 40 p*. 2,50
Kleiderleinen, einfärbig und gemustert, Ä^! iaen ! treifen ^ B 60 Hg bi, 1,80 Mark.

Organdy, Batist, Plumetis 50 * b ,4,— **.

Pique, Satin, Madapolam i&sä30 bi. 1,50 Mark.

Batist-

un

d

Zeph

yr-Roben Sestickt, Keilfor» 4cra, weiss u6d farbig 13,50 Mark bis 42 Mark.

Weisse Waschstoffle
Bips-Flqnä, Platte und broschierte Mulls, Cie stickte Batiste, Batiste mit Spitzen-

Einsätzen und Fiiltehen. (178

Proben franko. Alle Aufträge von 30 Mk. an franko.
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Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.
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8

O Broralerger Bank für Handel und Bewerte.
b WollmarKt Är. * BrOlllberg. WollmarKt wr. *7.

Depositen-Kasse: Banziger-Strasse Nr. 8.

O Voll eingezahltes Aktien - Kapital: 2 Millionen Mark. 0
o
o
o

o
o

Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Baar-Einlagen mit täglicher Kflndigong zn 3 °|o
* „ ,, „ dreimonatlicher „ „ 31?,»
U Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung und endet am Tage

der Abhebung. (226

00000000000000000000

jVEiW-YORK
Lebens • Versicherungs • Gesellschaft.

Aelteste und grösste internationale Lebens-Versicheriings*Gesell-
schast.

Versicherungsbestand am um-.

M. 5109165SS«
▼ertheilt auf mehr als 500000 Versicherte, die die Gesellschaft bilden, denen

die Gesellschaft gehört und welche allein den Gewinn beziehen.

Activa am 1 . Januar 1901: M. 1081622819.—
im Jahre 19> >< > abgeschlossenes, durch Bezahlung der ersten Prämie perfect
gewordenes Neu-Gcschält: M. 987650084.—

sind unanfechtbar nach 1 Jahr,
garantiren die Kostenfreie Versicherungrs-
Verlängernngr nach 3 Jahren,
enthalten Keinerlei BeschränKungsen
hetr. Reisen, Aufenthalt und Beschäftigung,
übernehmen das Kriegssrisico bei Nie
berufs-Militairs ohne Extraprämie für
volle Versicherungssumme,
enthalten zllfermässige Garantieen hetr.
Darlehen. Rückkauf, reducirte

*

Police und
kostenfreie Ausdehnung.
gewähren volle Gewinnbetheiligung bereits
nach 1 Jahre.

Verlangen Sie einen Prospect für die Capitalanlagepolice mit 4% garan-
tirter Verzinsung. (203

Berlin, WHhelmstrasse 80*:
Die Organisation breitet sich fortschreitend ü! er ganz Deutschland aus.

Energische strebsame Vertreter allerorts gesucht. Auch nicht dem Versicherungs ¬
fache angehörige Bewerber finden ihren Fähigkeiten entsprechende Beschäftigung.

Die
Policen

der
New-York

icht-
für die

Zum Pfingstfeste!
Ganz bedeutende Preiseriiiässig'ting! F

EmpseMen unsere entzückend schönen, anerkannt hocheleganten d

Damen-Jackets, Paletots
In farhigs und. schwarz,

Capes u. Umhänge
in Tüll, Perlen, Spitzen u. Kammgarn,

Seidene Blousen, Costümes
in überraschend grosser Auswahl zu

F erstaunlich billigen Preisen.

Kufel’s ItaMiffment Schröllersdorf
empfiehlt dem geehrten Publikum

smen sättigen Kurien nebst Kegelbahn,
sowie neu renovirten Saal für Familien, Gesellichaften n. Vereine.
Für aufmerksame Bedienung, sowie gute Speisen und

Getränke wird Sorge getragen. (144

Mathilde Gzinczoll,
M ödistin ,

Danzigerstr. 149, II
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter, wie einfacher Damen«
Garderoben unter Garantie des
Gutsitzens, and) ohne Anprobe.

Junge Damen zur Erlernung
der Schneiderei können sich melden

As
Gesundheit^
Kinderwagen!

Erfolg der Neuzeit 5

empfiehlt inkolossiler
— Auswahl und zu suf-

fallend niedrigen Preisen schon
v P M an h»*i f rachtfr. Lieferung.
J .F .METER, Bromberg N
Grösstes Kinderwagen-Versand ¬

haus Deutschlands.
ülustr. Preisliste gratis u. franko.

Arbeitsmarkt

Für Fnffnben
empfiehlt sich (260

Rlekmann,$illieftitU9.

Junger Mann mit gut. Hand ¬
schrift u. der dopp. Buchführung
vertraut, fudit, gest. auf g. Zeugn.,
unter bescheid. Ansprüchen znm
1. Juli im Kamt. ov. Bureau Stell.
Kaution kann auf Wunsch gestellt
werden. Offei ten nnt. E. R. 6000
an die Geschäftsstelle d. Z. erbet.

Bglii|30-501.
verdienen Herren u. Dam.
(jed Stand.) durch d.B rkauf
e. neuen Artik. Bewerb, erh.
genaue Ausk. gratis n frfo 1
Znschr.erb.u.Adr.-.Gg.Beok,
Lille, France. Briefe n.

Frankreich 20Pf Kart.lOPf.

Tillbtiz. Siiilihmgltzergeselle
findet dauernde Beschäftigung.
Otto Bender, Posen.rstr 32.

Allsluürterill gesucht
Berlinerstr. 29.

500 prejent
verdienen Händler, Agenten, Hau ¬
sierer und jeder Geschäftsmann
durch Verkauf meines neu er ¬
fundenen Maffen-Artikels. welcher
in jed. Hause gebraucht wird u. sich
auch sehr gut für Rußland eignet.

Prospekt gratis. (90

Plöttner & Franke,
Theisseü lProv. Sachsen).
MMF“ Ein Agent “WZ

gesucht in all. Orten z. V rk. m.

Cigarren an Wirthe, Händler re.
Vera. 120 M.v.Mon. u. hohe Prov.

Otto Dettmann, Hamburg.

AmMes junges MM«'
alsVerkäuferin u.Kassirerin bereits
i. Stell, gewes., d. polnisch. Sprache
mächt. f. sogl. ob. s . Siell. Off. u.
8. S. 17 an die Geschästsst. d. Ztg

lAifwatte-ib.DienstNäbch.
gesucht Boiestraße 12, 2 Tr. rechts.

Möbel-Fabrik
BROMBERG

Specialität:
TEPPICHE — STORES — GARDINEN

zu äusserst billigen Preisen.

PERMANENTE

/Ausstellung
kompletter Wehnmigselnrichtnngen.

Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten.

VERKAUFSRÄUME:
Friedrichstrasse 24.

Fabrik

Kontor:
Sohwedenstr. 26

Kleines hübsches Hans,
Garten, billig zu oerkfu. Off. u.

61 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

EfflF Häcksel u. Stroh “M,
offerirt Fouragc- und' Futter-
geschäft Alexanderstr. 14.

„Mühlthai“
I empfiehlt sich dem pp. Publi ¬

kum und den verehrlichen
Vereinen zu Ausflügen rc.

I Sonntags 3, jeden Mittwoch
1 Ex razng. (263

| Hin- und Rückfahrt 20 Pfg.
IT Täglich geöffnet.

Die Fahrwege für Fnhr-
I Werke u. Radfahrer sind

an der Croner Chanssee durch
Tafeln kenntlich gemacht.

Vlctorla-HOtel
Restaurant
und (harten.

Täglich große Krebse.
Krebssuppe. (5029

Selter« u«b Slckmster
ans nur chem'sch reinen Salzen.

$M«ielmi)niibe
aus frischen Früchten bereitet

empf. die Mineral Wasserfabrik von

Max Schleift
Schleinitz, u. Mittelste.,Ecke.

Apfelwein Ia Fl. . . 50 Pfg.
„ II Fl. . . 30 Pfg

Johannisbeerwein, Stachel ¬
beerwein empfiehlt in vor ¬

züglicher Qualität (233
BrombergerObstweinkelterei

Danztgerstratze Nr. 39

Pa. Tafelbutter
liefert billigst in Kübeln

von 25 Stück an (162
täglich frisch per Kleinbahn

Molkerei-Genoffriischast
Wiskitno E. G.

Moritz Ephraim
Frledrlchsplatz STo. 19 BKOMBEEO. Priedriclhsplatz Mo. 19

zeigt den vollständigen Eingang sämmtlicher

Jäheiten für die Frühjahr- tmd $o««cr- 5abo8
mr In Paletot-, Anzug- und Beinkleiderstoffen

hiermit ergebenst an und macht aut sein reich sortirtes fertiges Lager von

Paletots, Mänteln, Joppen,
Beinkleidern, Herren- ■ und Knallen- Anzügen

ganz besonders aufmerksam.

unter Garantie für pten Sitz lei billigster Preisbereehnnng.

Gute Etzkartosseln
und Fntterruukeln giebt ab

C. Sonne, Gr. Bartelsee.

6aatIartoffe(n
Geheimrath Thiel,
Professor Märker,
Silesta, Seed,
blaue Riesen, (237
Daber rc.

offerirt franco jeder Bahnstation
auf Wunsch unter günstigen

Zahlungsbedingungen
Julius Tilsiter,

Bromberg.

Streng reelle Redlenung ! Feste Preise!

iPaul Böhm
» Smnphifltmerf,
« Gr. Bartelsee,
u empfiehlt

~ Kalken, Kantholz,
I greller tt. Kohlen

zu billigsten Preisen.

kelegenheitskanf.
Sirttmnibtl SS
263j Daniel Lichtenstein.

Familien - Restaurant.

Empfehle meine
anerkannt gute

pF* rröch-
Frühstückskart-

von
'

3' Pfg. bis 60 Pfg.

Mittagstisch
von 12—3 Uhr

ä Couvert 60 und 80 Pfg.,
an Sonn- it. Festtagen

gewilltes leint.
| Reichhaltige Abendkarte.

Tadellose Kirre
Kunterftein — Graudenz,
Reichelbräu — Kulmbach.

BereinSzimmer. ^
W Pianino. £

Wanzen str Balkons,
krilpiieil- uni)

TemiiGeetiiflallrell.
r Grosse Auswahl.

Billige Preise.
Jul. Ross,

Hauptgärtnerei Berlinerstr. 14.
Fernsprecher Nr. 48.

Sitzgelegenheit
D. R. G. 211. 143633

überall anzuschrauben
offerirt (483

Franz KreskL

Ein Brotwagen
zu kaufen gesucht, oder solcher,

: sich dazu eignet. Offerte»
unter H. €r. *75 an die Ge.
schäftsltelle dieser Zeitung erbeten.

1 eisernes Bassin
zu kaufen gesucht. Adressen mit
Angabe der Größe desselben und
Preis unter V. W. 24 an die
Geschäftsstelle dies. Zeitung (263

Eichenes od. eis. Reservoir
zu kaufen gesucht. Offerten unter
„Reservoir“ an die Geschäftsstelle.
Suche mehrere hochtragresp.frisch,
milchende Kühe zn kanfen. Angeb.
bitte z. richten an Rad. Gültzow,
Schleusendorf Bezirk Bromberg.

Meyer’s (263

Günstige
Kauf-Gelegenheit.

Znf. Verkauf d. Hanvtgr. sind b.
restl. 70 Mrg. guter Acker, renten ¬
frei und 10 Mrg. Ntzwiesen, im
Ganzen od. getheilt billig zu haben;
auch werden hochtragende Kühe,
Inventar. Vorräthe rc. offerirt.

Fehlauer-SH. Bartelsee,
253) Vorort Bromberg.

fast neu, best. Fabrik.,
zwei Harmoniums

verkauft ganz billig (4980
Franz Mi roll, Pianotechniker,

Danzigerstraße 38.

Wegen Raummangel s. g. erhalt.
Möbel bill. z. verk. als : Sovhas,
Sessel, Tische, Säulen. Klcidersp.,
Bettstelle mit Matratzen, Wasch,
tische mit Marmorplatte, Spiegel,
Bilder rc. Bahnhofstraße 6a, Part.

1 neuer Spitzen-Umhang b.
z. verkaufen Albertstr. 12, 1 Tr.
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Der „Ostasiatische Lloyd“ schreibt unter dem
ü. April:

„Bei Anbruch deS Frühlings ziehen in jedem
Jahre protze Schaaren chinesischer Kulis aus den Pro ¬
vinzen Chili undCchantung nach Wladiwostok und dem
Amurgebiet, Port Arthur und der Mandschurei, wo

sie an den Eisenbahn-, Hafen- und Befestigungsbauten
lohnende Beschäftigung finden. Mit ihren für chinesi ¬
sche Verhältnisse nicht unbeträchtlichen Ersparnissen
kehren sie zum größten Theil bei Anbruch des WinterS
in ihre Heimat zurück. Im vorigen Jahre' wurden
durch die im Juni ausgebrochenen Unruhen viele der
KuliS gezwungen, frühzeitig russisches Gebiet und die
Mandschurei zu verlassen. So trafen im Monat August
allein von Wladiwostok annähernd 16 000 Chinesen in
Cliffoo ein.

Die im Amurgebiet herrschenden unsicheren Zu ¬
stände, unter denen die Chinesen nahezu als vogelfrei
betrachtet werden, haben die Auswanderung nach
Wladiwostok jetzt gänzlich inS Stocken gebracht, bisher
ist kein einziger Dampfer mit KuliS dorthin ge ¬
gangen. Nach den Erfahrungen des letzten JohreS
werden die Chinesen auch in nächster Zukunft wohl
schwerlich in größerer Zahl nach Wladiwostok und
dem Amurglbiet gehen. Dagegen haben in diesem
Jahre mehr Kulis, alS je zuvor, ihre Schritte nach
Port Arthur und der Mandschurei gelenkt. Ein
günstiges Zeichen für die Entwickelung für dieses
Gebiet ist darin zu sehen, daß trotz dieses starken Zu ¬
flüsse- die Nachfrage nach Arbeitskräften noch immer
rege ist und bei weitem »nicht befriedigt werden
kann.

Daß Rußland sich die heute thatsächlich in seinen
Händen befindliche Mandschurei jemals wieder ent ¬
reißen läßt, ist nicht anzunehmen. Wohl wird eS selbst
einem Niesen, wie Rußland, nicht möglich sein, ein
solche- Gebiet mit einem male zu verschlingen, der
Berdauungsprozeß dürste vielmehr ein sehr langsamer
sein. Die scheinbare Oberhoheit Chinas wird daher
voraussichtlich so lange aufrecht erhalten bleiben. biS
die russische RegierungSmaschine in die alten Betriebe
deS chinesischen Verwaltungsapparates eingreifen kann.
Dadurch werden die mit jedem Wechsel verbundenen
unvermeidlichen Reibungen auf das geringste Maß
herabgemindert, und der Uebergang in russischen Besitz
wird für weite Kreise kaum fühlbar werden.

In richtiger Erkenntniß der Sachlage machen die
Rüsten den Anfang mit der Erhebung der Steuern
und Zölle. Diese sollen in der Mandschurei in Zu ¬
kunft durch russisch - chinesische Beamte eingezogen
werden. Der russischen Regierung sind von der chinesi ¬
schen Seezollverwaltung vom 1. April d. Js. ab eine

Anzahl europäischer Beamten zur Verfügung gestellt
worden, die zur Einziehung der „Inland-Zölle“ u. s. w.

auf die größeren Plätze der Mandschurei vertheilt
werden sollen. Diese Beamten beziehen ein Gehalt in
der bisherigen Höhe von der chinesischen Seezollver-
Waltung weiter und erhalten von der russischen Re ¬
gierung eine Zulage von 50 bis 100 Taels monatlich.
Don den Chinesen werden sie, zumal sie auch russische
Uniform tragen sollen, natürlich nicht als chinesische,
sondern alS „russische“ Beamte angesehen und mehr
als alle- andere wird dieses System die ein ¬
heimische Bevölkerung auf den unvermeidlichen
Besitzwechsel vorbereiten. Tenn wie alle Asiaten, be ¬
trachten auch die Chinesen den, der die Steuern er ¬

hebt und empfängt, als ihren obersten Herrn. In
China selbst ist an dieser Anschauung noch niemals
gerüttelt worden, die unter europäischer Verwaltung
stehende Seezollverwaltung erhebt nur Zölle von den
auf Schiffen ..fremder Bauart“ eingeführten Waaren;
auf einheimischen Fahrzeugen eingeführte fremde
Waaren unterliegen der Kontrolle der chinesischen Be ¬
hörden. Eine Einziehung der Jnlandzölle und Steuern
durch europäische Beamte, auch wenn der Erlös an die
chinesische Regierung abgeführt wird, würde in China
schon aus dem Grunde unmöglich sein, daß die ein ¬
heimische Bevölkerung dies als gleichbedeutend mit der
Entsagung der Hoheitsrechte ihres Kaisers betrachten
würde. Da- stellt aber daS russische Vorgehen in ein
um so grelleres Licht.

Die Russifizirung der Mandschurei bat mit dieser
Maßnahme begonnen, und die offizielle Einverleibung
in den großen russischen Staatsoerband kann nur noch
eine Frage der Zeit sein.“

21 st» Stadt un> Lau».
Bromberg» 18. Mai.

p. Die Jahresversammlung der evan ¬
gelischen Missionskonferenz in der Provinz Posen
findet Dienstag und Mittwoch, 21. und 22. Mai, in
Posen statt. In der Hauptversammlung, vormittag-
10 Uhr im Saale deS evangelischen Vereinshauses,
wird Prediger Schneider aus Herrnhut über die Fort ¬
schritte der deutschen evangelischen Heidenmission im
19. Jahrhundert, Pastor Dr. Eisenbcck aus Trebschen
über die Veranstaltung von Missionsfeften sprechen.
Nachmittag- 5 Uhr findet ein Festgottesdienst in der
Petrikirche statt, bei welchem Pastor Haendler auS
Bromberg predigen, Missionar Reiniger über China
berichten wird. Den Schluß des Tages macht abend-
8 Uhr eine öffentliche Volksversammlung im Saale
deS Zoologischen GartenS, in welcher außer den bereits
genannten Missionspredigern Schneider und Reiniger
noch der Hvfprediger a. D. Adolf Stöcker auS Berlin
sprechen wird.

p. Verein „Waisenhort“. Der in unserer
Stadt feil einer Reihe von Jahren segensreich wir ¬
kende Verein ist stetig bemüht, möglichst vielen armen

Waisenkindern eine gute Erziehung angedeihen zu
lassen, wie sie in hervorragender Weise die zur Zeit
bestehenden vier deutschen ReickSwaisenhäuser in Lahr,
Schwabach, Magdeburg und Salzwedel gewährleisten.
So konnte der Verein auch vor einigen Tagen wieder
drei arme Vollwaisen dem Reichswaisenhause zu Salz ¬
wedel zuführen. Es sino die- die Knaben Manfred
und Walter Keßler (10 bezw. 4Vg Jahre) auS Brom-
berg, denen der unerbittliche Tod die treusorgenden
Eltern innerhalb dreier Wochen raubte, und
der achtjährige Knabe Robert Resemer auS
Schleusenau. — Wer die Verhältnisse näher
kennt, unter denen solche junge Menschenblüten als
sogenannte „Ziehkinder“ oftmals aufwachsen muffen,
der wird gerne zugeben, daß die Reich-waisenhäuser,
dieses auf Bern Fundamente reinster Menschenliebe auf ¬
gebaute Werk, die weitgehendste Unterstützung ver ¬
dienen. Der leitende Grundsatz bei der Erziehung in
den genannten Häusern ist der, den Kindern die
fehlenden Eltern nach Möglichkeit zu ersetzen; es wird
daher die Familienerziehung angestrebt. Die in den
Reichswaiseuhäusern liebevoll sorgenden „HauSeltern“
sind redlich bemüht, den armen Kindern zu gewähren,
was ihnen der grausame Tod geraubt hat — bie Eltern»
liebe. Daß dirs vielfach gelingt, beweisen unS die frohen
Blicke der lebensfrischen Zöglinge, welche unS beim Be ¬

treten eines solchen HauseS entgegenstrahlen. DaS be ¬
weist ferner die Zuneigung, welche längst entlaffene
und einem praktischen Lebensberufe zugeführte Jüng ¬
linge ihren HauSeltern bewahren. Sogar auS dem
fernen China, woselbst augenblicklich mehrere einstige
Zöglinge wacker ihre Pflichten als Vaterlands ¬
vertheidiger erfüllen, gehen dankbare Briefe bei den
Hauseltern ein. Der hiesige Verein, welcher bis
jetzt die stattliche Anzahl von 13 Kindern
in die vorgenannten Reichswaisenhäuser hat
überführen können, darf wohl hoffen, daß
sich immer mehr mitleidige Herzen in unserer
Bürgerschaft finden werden, die dieseS Werk
der Menschenliebe unterstützen helfen. Die Noth bei
uns ist groß, eS bleibt noch viel zu thun übrig. Der
Vorstand deS Vereins, bestehend auS den Herren
NechnungSrath Vaternam, Rektor Riffeler, RegierungS-
sekretär Negendank, Krankenhausinspektor Malotki und
Eisenbahnsekreiär Lüpke, ist gern bereit, jede gewünschte
Auskunft zu ertheilen. Ter jährliche Vereinsbeitrag
beläuft sich auf 2 Mark.

cf Die Bahnhofsrestauration in Schönlanke
hat der Wachtmeister Daluge von hier, der lang ¬
jährige Oekonom des Osfizier-KasinoS des Grenadier-
Regiments zu Pferde, vom 1. Juli d. Js. ab über ¬
nommen.

* Keine LustbarkeitSsteuer für patriotische
Festlichkeiten. Die Minister der Finanzen und deS
Innern empfehlen durch einen Erlaß den Gemeinden,
in bestehende und künftig zu erlassende LustbarkeitS-
fteuetorbnungen Bestimmungen des Inhalts aufzu ¬
nehmen, daß Lustbarkeiten, welche zur Feier patriotischer
Feste, insbesondere des KönigsgeburtStageS veranstaltet
werden, steuerfrei bleiben, falls sie an dem Gedenk-
bezw. Geburtstage stattfinden. Findet die patriotische
Feier nicht am Gedenktage selbst statt, so soll der
Magistrat bezw. Gemeindevorsteher ermächtigt werden,
nach pflichtmäßigem Ermessen die Steuer zu erlassen.
Letztere Bestimmung hat den Zweck, zu verhindern,
daß ein patriotischer Gedenktag lediglich in der Absicht
der Steuerhinterziehung zum Vorwände einer Festlich ¬
keit genommen wird.

§ Lehrerkonferenz. Gestern hat in dem Schul ¬
saale der 1. Knabenschule (Kaiserschule) unter dem
Vorsitze des Herrn KreisschulinspekwrS Nemitz eine
Lehrerkonferenz stattgefunden, an der sämmtliche Volks ¬
schullehrer und Rektoren theilnahmen. Zuerst wurde
eine Lehrprobe über schädliche und nützliche Thiere deS
WaldeS abgehalten. Tann titelt ein Lehrer über daS
Thema „Die Schule als Erziehungsanstalt“ einen
Vortrag.

* Die Zetteintheilung für das diesjährige
Kaisermanöver ist in folgender Weise seftgesitzt
worden : 7. September: Parade deS 1. Armeekorps
bei Königsberg, ab 9. September: Märsche nach der
Weichsel mit anschließendem Kaisermanöver gegen das
17. Armeekorps, 20. September: Letzter Manövertag
und Beginn des Abtransports der Truppen. Die
Katserparade über daS 17. Armeekorps findet am

9. September statt.
cf Für Hundebesitzer. Nach einer seit

mehreren Jahren bestehenden Polizeiverordnung dürfen
Hunde nicht in Restaurationslokale und in die öffent ¬
lichen Gärten von den Gästen mitgebracht werden.
Diese Verordnung hat sich aber als wenig praktisch
und zuweilen als nicht durchführbar erwiesen. Es
hat sich daher die städtische Polizeiverwaltnng ver ¬
anlaßt gesehen, unter Aushebung jener polizeilichen
Bestimmung eine neue Verordnung dahin zu erlassen,
daß die Gäste, welche mit ihren Hunden
Nestaurationslokale und -Gärten betreten, die Thiere
an eine Seine nehmen müssen. Die Polizeibeamten
sind angewiesen, streng auf die-Beachtung dieser Ver ¬
ordnung zu halten.

* Prämiirung von Dienstboten. Folgenden
Dienstboten, die sich während einer siebenjährigen
Dienstzeit in hiesiger Stadt und eines fünfjäh igetl
Dienstes auf der letzten Stelle durch gute Führung
und tüchtige Leistungen ausgezeichnet haben, sind Piü-
mien von je 75 Mark ausgezahlt worden: Emma
Havrmann bei Frau Rodemann, Tanzigerstraße 26,
jetzt in Berlin; Amalie Lepczynska bei Apotheker
Gubscher, Tanzigerstraße, jetzt bei von Harttrot,
Stadtschlcuse 2; Rosalie Derengowska bei Kaufmann
Kreski, Tanzigerstraße 7; Marie Rybatzki bei Wirth,
Wallstraße 18, jetzt in Groß-Jagdschütz bei Bromberg;
Emilie Bauermeister bei Frau Luise Reut er, Wilhelm ¬
straße 74; Hulda Eilrich bei Eisenbahnwerkmeister
Schultz, Karlstraße 15; Auguste Petrikat bei Haus ¬
besitzer Emil Schröder, Wilhelmstraße 35b, jetzt ver ¬
ehelichte Bieber in Kirkwieden bei Kassuben in Ost ¬
preußen; Adolfine Knopf bei Frau Wetzet, Danziger-
ftraße 137, jetzt in Neumark i. Weslpr.; Anna Slo-
minska bei Frau Schwarz, Boiesttaße 9, und Emilie
Melke bei Frau Holler, Schubinerstraße 1.

§ Nakel, 17. Mai. (Ausflug. Städti»
scheS.) Ter Männergesangverein „Liedertafel“ unter ¬
nahm gestern früh einen Ausflug nach Graudenz und
Umgegend. Morgens 8 1

4 Ut)r langten die Herren am

Reiseziel an und besuchten nach kurzer Erfrischung im
Tivoligarten bi Festungswerke. Auf dem Rückgänge
wurde der Cchloßberg und seine Anlagen in Augen ¬
schein genommen. Nachmittags verlebte man fröhliche
Stunden auf Nöselers - Höhe bei schönem Konzert.
Einige Herren benutzten Ben Dampfer zur Rückkehr
nach Graudenz, während andere die Rückkehr zu Fuß
am Weichselufer machten. Im Tivoligarten wurde
das Abendessen bei vortrefflichem Konzert einer Militär ¬
kapelle eingenommen und hierauf dis zur Abfahrt des
Zuges um 10V 4 Uhr der Schiitzengarten besucht.
Während die Herren die Hinreise über Culmsee bewirkt
hatten, beförderte sie der Schnellzug über LaSkowitz in
etwa 2 Stunden nach hier. — Am Dienstag, den
21. Mai, nachmittags 4Vj Uhr, findet hier eine Stadt-
Verordneten-Sitzung statt. U. a. steht die Ausbringung
der Kosten für Miethe und Inventar der neuen Fort ¬
bildungsschulräume, Regultrung der Straße nach
Bielawy und Erbauung eines AussichtSthurmes an

Stelle des alten Pnlverhauses aus der Tagesordnung.
Lobfens, 13. Mai. (Eine Bärenjagd.)

Ein Bärenführer kam vor einigen Tagen todtkrank
nach Valentinowo. Er band feinen Bären an einen
Baum und suchte bei einem Bauern ein Unterkommen.
Der Bär riß sich los und lief inS Freie. Er stieß auf
eine Heerde Schafe, ergriff eines derselben und suchte
damit zu entkommen. Der Vorgang war aber bemerkt
worden, und der Raub wurde Meister Petz durch
Hunde abgejagt. Inzwischen hatten sich die Bauern
mit Gewehren, Heugabeln u. a. bewaffnet und
drangen auf den Bären ein. Ein Bauer suchte ihm
mit einer Heugabel nahe zu kommen, der
Bär zersplitterte sie jedoch mit seinen Vorderpranken.
Ein anderer war auf einen Baum geklettert und
glaubte, von diesem aus einen sicheren Schuß abgeben
zu können. DaS ganze Dorf war in großer Auf ¬
regung, biS man auf den Gedanken kam» den Bären ¬
führer au- dem Bert zu holen und mit seiner Hülfe
den Bären festzulegen, was ohne Mühe gelang. Ter
Führer ist gestorben, ohne daß f ctn Name und Wohn ¬

ort festgestellt werben konnte. In seinen Kleidern fand
man ca. 130 Mark eingenäht vor. (Schneidern, Z.)

□ Schneidemühl, 17. Mai. (Tod durch
Blutvergiftung. Besitzveränderung.)
Heute verstarb in dem nahen Dorfe Borkendors der
9 Jahre alte Sohn des dortigen Mühlenwerkführers
Schröder an Blutvergiftung. Der Knabe hatte sich
vor einigen Tagen an einem Fuße mir einem ver ¬

rosteten Nagel eine Stichwunde zugefügt, worauf man

anfänglich, obwohl die Wunde schmerzte, wenig achtete.
Später schwoll der Fuß an, und als der Arzt zugezogen
wurde, war keine Hülfe mehr, da die Blutvergiftung
bereits edle Körpert heile ergriffen hatte. Der Tod
trat unter großen Schmerzen ein. — Heute hat der
Gutsbesitzer Buffe sein zum Stadtgebiet Schneidemühl
gehöriges Gut Neufier II für 91 600 Mark an den
Landwirth Krüger ans Bischke vet kauft.

P. Wongrowitz, 17. Mai. (Die neue

Bahnlinie. Turnverein.) Die Aus ¬

führung der Vorarbeiten zu der neuen Bahnlinie
Schokken-Wongrowitz-Gollantsch-Exin haben begonnen.
Man erkennt hier schon aus den auSgesteckten weißen
Pfählen, welche Richtung diese neue Bahn erhalten
wird. Der Eingang nach dem hiesigen Bahnhöfe er ¬

folgt südwestlich, über die Propsteiwiesen, noch hinter
der Zementwaarensabrik; der Ausgang findet in nörd ¬
licher Richtung, nahe der Exiner Chausse statt. — Der
hiesige Turnverein zählt zur Zeit 47 Turner, die Ein ¬
nahmen betrugen 496 Mark, die Ausgaben 339 Mark,
der Bestand 157 Mark. Zum Vorsitzenden wurde in
der letzten Generalversammlung Kreisthierarzt Müller

zum stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Peyser gewählt.
Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden wieder ge ¬
wählt.

a. Mogiltto» 16. Mai. (Frauenverein.
Personalien.) Ter Vaterländische Frauenverein
hatte aus dem Wohlthätigkeilsfeste am 12. d. Mts. eine
Einnahme von nahezu 1100 Mark. — Der Postassistent
Zielke ist von hier nach Gnesen versetzt; zu seinem
Nachfolger ist der Telegraphenassistent Gaul aus Könitz
bestimmt.

E. Posen, 17. Mai. (Schwerer Un-
glücksfall. Lehrerjubiläen. Lehrer ¬
soldaten. Neue Hebammenanstalt.)
Ein entsetzliches Unglück ereilte gestern den in der
Schifferstraße Nr. 12 wohnenden Schuhmacher Paul
Kadulla. Derselbe säuberte mittags ein Spind und
steckte dabei eine Menge altes Papier in den Kochherd
und zündete es an. Als das Papier schon brannte,
bemerkte et mit Schrecken, daß sich darunter auch ein
Päckchen mit S p r e n g ft o f f befand. In der Ab ¬
sicht, die drohende Katastrophe zu verhindern, riß K.
das Päckchen aus dem Feuer heraus, warf es auf den
Fußboden und trat mit dem Fuß varauf, um die
Flammen zu ersticken. Sofort erfolgte eine furchtbare
Explosion, welche dem K. das Bein fast bis zum Knie
in Stücke zerriß, so daß verschiedene Fleischtheile an

den Wänden. kleben blieben. Der bedauernSwerthe
Mann wurde sofort nach dem Stadtlazarett gebracht,
wo ihm daS Bein bis zum Knie abgenommen werden muß.
K. ist verheiratet und Vater eines 11 Jahre alten Kindes.
— Sieben städtische Lehrer feierten in den l> tzten Wochen
ihr 50jähriges bezw. 25jähriges Lehrerjubiläum. Ihnen
zu Ehren veranstaltete der Posener Lehrerverein am

Mittwoch Abend einen glänzenden Kommers. — Bei
den Infanterie-Regimentern der Posener Garnison
bienen gegenwärtig 24 Lehrer ihr Jahr ab, davon aber
nur ein Theil alS wirkliche „Einjährige“. Die übrigen
werden vom Regiment unterhalten. Da auch bei Ben
Truppen in den Provinzialstädten eine erhebliche An ¬
zahl dient, so werden der Schule in unserer Provinz
eine große Zahl Lehrer entzogen. Der Lehrermangel
wird durch den einjährigen Militärdienst der Lehrer
auch bei uns ganz erheblich vermehrt. — Die neue

Provinzial-Hebammenanstalt in der Vorstadt Jersitz
ist nunmehr fertig gestellt und wird am 1. Juli be ¬
zogen werden.

nd. Culm, 17. Mai. (Brände.) Sonn ¬
abend Nachmittag brannten in Niederausmaaß daS
Wohnhaus und die Stallgebäude deS Besitzers Kowalke
vollständig ab. Es verbrannten viele Wirthschafls-
geräthe und das Federvieh. — Heute Vormittag
um 11 Uhr entstand in dem Wohnhause des Besitzers
Gottfried Wedel in Oberausmaaß Feuer, daS bei
ziemlichem Winde die ganzen Baulichkeiten zerstörte.
Es verbrannten außer vielen Wirthschaftsgeräthen,
Kleidern und Betten, zwei Pferde, drei Kälber und
sechs Schweine, dazu alles Federvieh. Der Vater

.des Wedel erlitt beim Retten seines Bettes Brand ¬
wunden.

Stuhm, 17. Mai. (AuS Spaß auf ¬
gehängt.) Recht verhängnißvoll sollte am Himmel ¬
fahrtstag Vormittag ein Spaß für den 15jährigen
Tienstjungen Kantel in Ankemitt werden. K., der da ¬
selbst bei dem Besitzer Kurowski diente, plauderte vor ¬

mittags im Stall mit verschiedenen Knechten und
Mädchen. AuS Uebermuth befestigte er an einem
Nogtl einen Strick und äußerte, er werde sich „auS
Spaß“ mal aufhängen. Die Mädchen und Knechte
kehrten sich jedoch nicht an die Späße, die der Junge
noch außerdem machte» sondern gingen ihrer Arbeit
nach. Als man nach etwa einer Viertelstunde den
Tienstjungen suchte, baumelte er an dem Nagel, er
konnte nur als Leiche abgeschnitten werden.

t Konitz, 17. Mai. (Rettung au 8 LebenS-
gefahr.) Nicht ohne eigene Lebensgefahr hat, wie
nachträglich bekannt wird, bei dem letzten Brande in
Konitz der freiwillige Feuerwehrmann Paul
Simon ein M e n s ch e n lebe n gerettet. Simon
ttaf als erster auf der Brandstelle ein. Obwohl eS
im ersten und zweiten Stockwerk bereits brannte, drang
Simon bis in Bie dritte Etage, wo er nach Einstoßen
einer Thür die bewußtlos am Boden liegende 55jährige
verkrüppelte Magdalena Landowska ergriff und nach
der Straße herunterbrachte. S. hat dabei schwere
Brandwunden an der linken Hand erlitten.

Danzig, 17. Mai. (Zum Feuer auf der
Werftj wird noch berichtet: Da- gellende.Heulen
der Dampfsirene auf der kaiserlichen Werft, unter ¬

brochen durch wiederholt gelöste Kanonenschläge, hallte
in der Nacht zum Donnerstag weithin über die Stadt.
Die wohlbekannten Signale meldeten, daß auf der
Werft ein Feuer ausgebrochen sei, und riefen die
Beamten unB Arbeiter der verschiedenen Werkstätten an

ihre Posten. Wenige Minuten nach 12 Uhr nachts
jagte auch die städtische Feuerwehr mit zwei GaS- und
zwei Dampfspritzen der Werftfeuerwehr zu Hülfe.
AuS allen Stadttheilen strömten große Menschenmengen
hinaus; viele Offiziere der Garnison begaben sich zur
Brandstelle» und aus den Kasernen wurden Ordonnanzen
entsandt, um zu melden, ob etwa militärische Hülfe
nöthig sei. AlS die städtische Feuerwehr auf der
Werst anlangte, war die Wehr der Werft zwar Bereit#
mit ihren drei Dampfspritzen an der Brandstelle,
hatte aber noch nicht Gaffer gegeben, worauf die
städtische Wehr mit zwei Gasspritzen in Thätigkeit
trat. Das Feuer war auf Bisher nicht aufgeklärte
Weise in einem der Kupferschmiede angebauten
Materialschuppen ausgekommen; dieser brannte voll ¬

ständig nieder, obwohl die Gehren mit fünf Dampf,
spritzen vorgingen. Der Brand faßte dann weiter ein
nahegelegenes Maschinenhaus, in welchem sich die
elektrische Kraftmaschine für die Beleuchtungsanlagen
einer Anzahl Werkstätten befinden. Hier gelang es nach
etwa zwei Stunden. daS Feuer zum Stehen zu bringen;
doch wurde das Maschinenhaus zumtheil zerstört und
die elektrische Anlage schwer beschädigt.

Willenberg, 15. Mai. (Grenzrenkontre.)
In der Nacht zum 13. d. Mts. fand an der Lande--
grenze auf russischem Gebiet zwischen Grenzsoldaten
und Schmugglern ein Kampf statt. Zwei Schmuggler
wurden schwer verwundet und einer ist inzwischen im
Lazarett des russischen Grenzstädtchens Chorzellen ge-
sterben. Die Verwundeten führten für 2000 Rubel
Seidenzeug bei sich.

L>slk»u»tvthsel,«ft.
Im Jnseratentheil unserer heut gen Nummer bet

öffentlichen wir den Status der New-Dork Lebens
Versicherungs-Gesellschaft. Hiernach st Ut sich der
Versicheruilgsvestaitd am 1. Januar 1901 auf 5 109 165 828
Mark, welcher sich auf mehr alS 500000 Versicherte ver ¬
theilt. Die Aktiva der Gesellschaft bezifferten sich am
1. Januar a. c. auf 10dl 62-2 819 Mark, das im Jahre
1900 abgeschlossene Neugeschäft auf 987 650084 2)11.

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt
Bromberg.

Vom 11 . bis 14. Mai.
Aufgebote. Arbeiter Daniel Steckmann, Justine

Kobn geb. Schwartinski, beide hur. Arbeiter Otto
Schulz. Ottilie Lorenz, b ibe hier.

Eheschließungen. Anstreicher Heinrich WilwS.
Hnlda K'üqer, beide hier. Arbeiter Wilbelm Lange,
Ottilie Becker geb. Kluth, beide hier. Wirthschaftsinspektor
0 to Schulz, Klara Köp sch, beide hier. Student der
Medizin Alfons st\ bylinski, Apollonia GnzinSka. beide
Dorf Rogqenhaufen. Hotelbesitzer Karl Hellwich, Briefen,
Eveline Kohtz, hier.

Geburten. HandsüngSreifender Josef Antonie-
wicz 1 T. Arbet er Lorenz KubcrSki 1 T. Monteur
Franz Schwub 1 S. Eifcnbatmbn eauafsistent Karl
Bartnick 1 T. Keff lfchmied Johann Skeyer 1 S. Pan«
loff lmacher Roman MatuSzcwSki 1 T. Telegravheu,
Arbeiter Adolf Pankan 1 S. Kommissarischer Ober ¬
po std rcktionssekretär Richard Ri ich 1 S. Gerber Karl
Frenkler 1 T. Arbeiter Theofil Fierfaß l T. Maurer«
und Zimmermeister (*mts Scheunemann 1 T. Uhrmacher
Albert Hocke.I T. Möbelpolierer Johann Nawrockt IT.
Bahnarbeiter Johann Nowicki 1 T. Landwirth Emil
Witt 1 T. Kaufmann Rudolf BowSki 1 T. Vier un ¬
eheliche Geburten.

Sterbe fälle. Schlofferlehrllng Franz Lewa»,
dowski 17 I Stanislaus Zawitaj 2 I. R utner
A exander von Geißler 65 I. Grenadier Johann Fitzke
18 I. Gastwirth Wilhelm Budnik 48 I. Buchhalter
Kart Müller 22 I. Veronika Fraczczak geb. Nad.üna
42 I. Leokadia Kolffinska geb. Swiet.it 25 I. Oskar
F eter 2 I. Wittwe Karoline Beerwald geb. Mar Ske
67 I. Oberpoftkasseubnchhalter, Rechnungsrath JuliuS
Sasse 70 I. Otto Grünte 5 I. (St..A)

Standesamt Prinzenthal.
Vom 1. bis 15. Mai.

Eheschließungen. Arbeiter Robert Stern,
Wittwe Auguste Damowski, beide hier. Viz- flrdwebel und
Zahlmeisteraspirant Gustav F^atzki, Berlin, Helene Voß,
hier.

Geburten. Eigenthümer Emil Draheim 1 T. Ar ¬
beiter Ado f Golombiewski 1 T. Arbeit r Paul Mali,
kowski 1 T. Arbci er Johann Blachowski 1 T. Arbeiter
Hermann Heckcl 1 S. Arbeiter Gustav Winkelmonn 1 S.
Fleischer Wladislans Wruck. l T. Arbeiter Karl Renz
1 T. Eine uneheliche Geburt.

Ster befalle. Franz Schcwbrnch 1 I. Arbeiter
Friedrich Kawier 60 I. Bolcslaw Syviorski 9 I. Paul
CieSlak 4 M. Gotthard Stuwe 1 I. Otto Reinke l /t Std.
Franz Kwasniewski 1 I. Eine Todtgeburt.

(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur bl«
preßgesetzlicke Verantwortung.)

Zu dem Artikel „Eingesandt“ in Nr. 113 dieser
Zeitung, worin mit Recht auf ben großen, oft sehr ge ¬
fährlichen Verkehr in der Brückenstrahe hin ¬
gewiesen wird, bemerken wir, daß einer Gefahr doch
einigermaßen vorgebeugt werden könnte, wenn polizei ¬
lich geboten würde, .daß vormittags an den beiden
Wochenmarkttagen kein Last- und Spedition-fuhrwerk
die Straße passiren dürfte. Vor etwa zwei Jahren
passirte Schreiber dieses an einem solchen Tage die be ¬
wußte Straße. Vor einem Hause hielt ein schwer be ¬
ladener Kohlenwagen. wenige Schritte weiter ein Spe-
ditionssuhrwerk. Wir Passanten mußten das sichere
Trottoir verlassen, um mit Kohlen und abzu ¬
ladenden Kisten nicht in Kollision zu kommen.
Nun vom Markte herab und hinauf die Land ¬
fuhrwerke , Droschken, dazwischen eine Unzahl
von Handwagen, Schubkarren und, um der Gefahr
die Krone aufzusetzen, Einspänner, bei denen daS
Pferd nicht in einer Gabeldeichsel geht, sondern nur
an die hin- und herschwankende Deichsel gespannt ist.
— In Süddeutschland, wo viel einspännig gefahren
wird, und auch in vielen norddeutschen Orten darf
nur die Gabeldeichsel bei einspännigen Fuhrwerken be ¬
nutzt werden. — Noch ein anderer Punkt mag hier
erwähnt werden, der schon manchem Passanten Kopf-
f(Bütteln erregt hat. Vom Markte aus rechts be ¬
findet sich im Eckhause ein sehr tiefer Keller, der
jahrelang als Obst- und Gemüsekeller vermiethet war.
Seit etwa einem Jahre wird der Keller wohl zu
einem anderen Zweck (?) benutzt, denn es gähnt dem
Vorübergehenden nur ein tiefer dunkler Schlund ent ¬

gegen. Zweimal war Schreiber dieses Zeuge, wie
Passanten nur mit knapper Noth dem Sturze in die
Tiefe entgingen. Es war natürlich an einem Markt ¬
tage. Damen und Dienstmädchen mit Körben
strebten nach Hanse, Landfrauen desgleichen, viele
warteten auf die Elektrische; eine Frau mit einem etwa
fünfjährigen Knaben an der Hand drängt sich durch die
Wartenden, da plötzlich stürmt ein Landmann — die
Peitsche in der Hand — durch die Passanten. Das
Kind wird umgerissen, von der Mutter getrennt, und
diese selbst gegen den offenen Keller gestoßen; sie wäre
unfehlbar hinabgestürzt, hätte sie im letzten Moment
nicht noch eine kräftige Hand gepackt. An solcher ge ¬
fahrvollen und verkehrsreichen Ecke müßte ein selbst
weniger tiefer Keller stets mit einer Gitter- oder Halb ¬
thür verschloffen sein, auch wenn er als Verkaufslokal
dient. Wer da als Käufer hinein will, kann solche Thür
sehr leicht öffnen, und Licht dringt in den Raum noch
immer genügend hinein.

»
Silb. Medaille

Weltausst. Paris
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Köln» 17. Mai. Wie die „Kölnische Zeitung“
auS Peking von gestern meldet, sind im Süden von

Paotingfu und in Tschengttngfu Nuheftörungen aus-

gebrochen. Das betreffende Gebiet war biSler fran ¬
zösischer Ueberwacbung unterstellt und wurde nach dem

Abzüge der Franzosen den Chinesen übergeben. DaS
1. Bataillon des 1 . Ostasiatischen Infanterieregiments
unter Major Graham wird für etwaige Ereignisse
bereilyehalten.

Peking, 16 . Mai. Die britischen Militärbehörden
verlängern die Bahnlinie bis nach Tungtschou. Diese
neue Zweiglinie wird sich bei der Zurückziehung der

Truppen als äusserst werthvoll erweisen, da sie eine

zweite gute Verbindungslinie mit dem Meere im

Anschluß an den Peiho bildet. Noch mehr dürste sie
sich aber höchst wahrscheinlich für den Handel von

großem Vortheil erweisen, wenn erst die Wirren im

Norden deS Reiches beigelegt sind.
Hamburg, 17. Mai. Der Lloyddampfer „Stutt ¬

gart- mit den Leichen des Obersten Graf York von

Wartenburg und des Hauptmanns Freiherrn von

Rheinbaben ist heute Nacht hier eingetroffen. Vor ¬

mittags fand aus Anordnung des -Kaiser- eine große
militärische Leichenparade statt, bei welcher als Ver ¬
treter des Senats anwesend waren die Senatoren
Burchard und Lchemmann, ferner der Kommandirende
General des IX. Armeekorps von Massow mit allen
abkömmlichen Offizieren von Hamburg, Altona
und Wandöbeck, sowie eine Deputation der Offiziere
des in Saarburg ftationuten 15. Ulanen-Regiments,
dessen Kommandeur Graf York von Warten ¬
burg war. Zum Ealutiren waren das zweite Ba ¬
taillon des 31. Infanterieregiments und eine Batterie
deS in Bahrenfeld ftationirten Artillerieregiments er ¬

schienen. Militärober Pfarrer Zierach hielt an Bord
die Trauerrede. Hierauf trugen Unteroffiziere die

Särge in zwei Eiseubahnwaggons. Während die Sol ¬

daten präsentirten, die Batterie je drei Schüsse und dre

Infanterie drei Salven abgaben, setzte sich derZug langsam
in Bewegung. Ein Parademarsch der Infanterie vordem
General von Massow bildete den Schluß der Feier.

Schneidemühl , 17. Mai. Wegen öer»
gehensgegendasNahrungsmittelgesetz
hatte sich heute der bereit- vorbestrafte Fleischer Moritz
Lewinski von hier vor bet Strafkammer zu verant ¬
worten. Der Angeklagte unterhält in dem Hause
Wilhelmstraße Nr. 8 eine Verkaufsstelle für Fleisch ¬
waaren, steht außerdem aber auch noch an den
Wochenmärkten auf dem Neuen Markte mit
solchen auS. Am 19« März d. I. hatte der An ¬
geklagte nun unter seinem VerkaufStische eine
Blechschüfsel mit sogenanntem Abfallfleisch stehen,
das schon auf die in der Nähe befindlichen Personen
einen ekelerrgenden Eindruck machte. Trotz dieser Be ¬
schaffenheit deS Fleisches, daS grau und grünlich ver ¬

färbt war, verkaufte der Angeklagte 2 Pfund für
20 Pfg. an den Arbeiter Emil Bethke von hier, der

noch ausdrücklich betont hatte, daß er daS Fleisch für
sich und seine Kinder haben wolle. DaS Fleisch, auch
das noch bei der Bude befindliche, im ganzen 14—15
Pfd. wiegende (alles Abfälle vom Rind), wurde nun

gleich an die Polizeiverwaltung weitergegeben, welche es
den Herren Thierarzt Hcymann und Apothekenbesitzer
Philipp zur Untetsuchung vorlegte. Die beiden Sach ¬
verständigen begutachteten übereinstimmend, daß das
einen bestialischen Geruch verbreitende Fleisch wohl ge ¬
eignet war, die menschliche Gesundheit zu beschädigen.
Der Angeklagte wurde unter der ausdrücklichen Fest ¬
stellung. daß er in dem Rufe stehe, minderwerthige
Fleischwaare öfters feilzubieten, zu 1 Monat Gefängniß
verurthe,lt.

Wegen Soldatenmisthandlung hatte sich nach
der „Franks. Ztg.“ am Sonnabend vor. dem Kriegs ¬
gericht in Dresden eine ganze Korporalschaft deS
177. JnfanterieregimeneS zu verantworten. Der Rekrut
Lungwitz war im Dienst ungeschickt. Die Mitglieder
seiner Korporalschaft suchten den Rekruten „zu ziehen“
mit Klopfpeitsche und Fäusten; mit Fußtritten und

Ohrfeigen betheiligte sich auch der Unteroffizier an

diesen regelmäßigen Mißhandlungen. Das Essen
mußte Lungwitz oft in der Kniebeuge einnehmen,
häufig wurde er überhaupt verhindert zu effen. da

er von dem Unteroffizier während der Tischzeit
zum Schuhputzen oder zu anderen Arbeiten befohlen
wurde. Am Weihnachtsheiligenabend 1899 ließ der

Unteroffizier den Lungwitz auf einen Schrank setzen,
gab ihm in die eine Hand.ein Licht und in die andere
einen Besen und ließ ihn, zum Gelächter der Mann ¬
schaft, in dieser Stellung eine Stunde verharren.
Während der Rekrut oben saß, schrieb ein Gefreiter
an den Schrank zum Hohn die Worte des Weihnachts ¬
liedes: „Stille Nacht, heilige Nacht!“ Der Unter ¬
offizier Herschel wurde zu Vier Monaten Gefängniß
verurtheilt, doch wurde von einer Degradation abge ¬
sehen. 7 Unteroffiziere, die sich an den Mißhandlungen
betheiligt hatten, kamen mit 3—5 Wochen Mittel ¬
arrest davon, die angeklagten Mannschaften der Korporal ¬
schaft erhielten 3—5 Tage Gefängniß. Die Verhand ¬
lung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt.

Wilde Indianer aus Pommern. Wegen
unlauteren Wettbewerbs wurde, tote der „Artist“ be ¬

richtet, eine Singspielgesellschaft in Elberfeld angezeigt.
Sie gab sich für ein Indianer-Quintett aus und im-
ponirte durch die Wildheit und Unbändigkeit ihres Be ¬
nehmens. Die Polizei untersuchte jedoch die ihr ver ¬

dächtig vorkommenden Gestalten und stellte nach einer

gründlichen Reinigung fest, daß eS eine auS Pommern
stammende Musikgesellschaft war» die sich als wilde

Indianer auch schon in anderen Städten hatten be ¬
wundern lassen. Es sollen übrigens nicht die einzigen
biederen Deutschen sein, die als Wilde, Menschenfresser,
Schlangenbeschwörer u. s. w. auftreten.

Witternngsbericht zu Bromberg.
BeovachtungSstation: Kornnia» ktstrnkre.

Lageskalender für Sonntag, den 19. Mai.
Sonnenaufgang 3 Uhr 49 Minuten. 60 tuten unter gang
7 Uhr 40 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 51 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 19 0 41 '. Nach Neu ¬
mond. Mondaufgang nach 8 / 4 6 Uhr morgens. Unter ¬
gang vor V 2 IO Uhr abends.

Temveraturmaximum gestern 16,4 Grad Reaumur
— 20,5 Grad Celsius. Temperatur,ninimum nachts
1.9 rad Reauiiinr 2.4 <^rad eh'iuS.

NeberNchtStabelle.

Zeit der Be obach tung.
Monat

5.
5.
5.

Tag i Stunde

17 mittags 1 Uhr
17 abends 9 Uh.
18 i früh 9 Uhr

i für die B,

Luftdruck auf Tem e-IFeuch>
II fflrnhr.hur ratur n. tigkeit.

Celsius jttL
i) Grad rebac.
in Millimeter.

751.«
753 ,*

<56,o
Skala für die Bewölkung: 0

* 0 .«
10 3

12 «

20
30
28

tung.

NW
N
N

Be.
ro3U

kung.

heuer, 1 — leicht
bewölkt, 2 stark tutoölft, 8 — ganz bedeckt.

Boransstchtliche Witter»,,.; für di« nächste»
24 Stunden.

Heiter, trocken und nackts kühl.
Thorner Weichsel« SchtssSrupport.

Thesit, .17. Mai. Wasserstand: 1,10 Meter über 0.
Wind: NW. Wetter : He rer. — Barometerstand: Ber«
änderlich. — SchiffS-Berkedr:

Raine
d-S Schiller» Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Schulz DWilhel.
Mine

Dampfer
Montwy

Güter stöntgetv Thor»

Kap. Lef.
kowicz

bo. Bromberg Thor«

Kap. Barre Dampfer
Grau denz

bo. Danzig.Thorn

Schmidt Kahn bo. bo.
Dörgens bo. Granaten bo.
Kap. Mu-

rawSki
D. Alice

Kahn
Güter Danzig Warschau

Vflugradt bo. bo. bo.
Rosenbach bo. bo. bo.
Gorcckl bo. Har, bo.
Klinger bo. Rohzucker Plock-Danzig
SzymanSki bo. bo. bo.

»bautnt, 17. Mai. ES sind beute von hier ab«
geschwommen: Tour Nr. 42—43, Müller

erttiütto vaiftrte stromab:
mit 84 Flotten.

Von NutkowSki per Lnschitz, 7 Traften: 429 kieferne
Rundhölzer, 7648 kieferne Balken, Mauerlalt n und Tim«
der 10154 sie ernt Sleeper, 18 172 kieferne einfache und
79 zweifache Schwellen. 19 eichene PlanconS, 2 eichene
Rundhölzer. 61 eichene Rundschwellen, 2722 eichene ein.
fache und 872 zweifache Schwellen. 168 eichene und 23
zweifache Weichenschwellen, 1194 kieferne Weichenschwellen.

Von Franke u. Sönne per Skudiolka, 4 Traften:
288 kieferne Rundhölzer, in 829 kieferne Balken, Mauer«
litten U“d Timh-r. 2 03 st^-rn- einfach«

ZMllDttstttLNW.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll daS in (415

8o(6orotctlßm8$roinltrfl)
belesene, im Grundbnche von

Lochowice, Band I Blatt Nr. 211,
Gruiidsteuerduch Art. 12, Gebäude-
steuerrolle Nr. 16, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der in

Gütergemeinschaft lebenden Eigen ¬
thümer Johann und M a -

thilde g b. Klatt - St 0 lp-
tnonn'scheu Ehebute zu Locho ¬
wice eingetragene

Grundstück
— Wohnhaus mit Hofraum,
Garten, Stätten, Scheune,
Acker, Wiese, Weide und

mit 7 23,A)^^ha ^Flächeninhalt,
34 83 Mk. Reinertrag; 60 Mk.
Nutzungswerth, Parzellen Nr. 64,

IW. m 293, 294,
65, 66 , 141, 63 1J7 137 137
307, 3 \\ 346, 347, 348, 349

138 140 137 138 140 137
Kartenblatt 1 der Gemarkung
Lochowice

am 11» Juli 1901,
vormittags lo Uhr

durch das unterzeichnete Gericht —

an der GeiichtSltelle — Zimmer
Nr. 9 deS Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberg, den 13. Mai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Krrmer febrnsnttfichkrungs-Kuiik in Kremen.
Activa. »ünn* am :;i. Dezember 3900. Passiva.

LsukurSoeksahren.
Ueber das Vermögen

ditorS
deS Äon*

(180
Pani Lange

in Jnowrazlaw, Thornerftr. 26
tirirb heute am 11. Mai 1901,
nachmittags 6 Uhr das Konkurs ¬
verfahren eröffnet.

Der Gerichtsvollzieher a. D.
Helm in Jnowrazlaw wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Offener Arrest mit Anzeigesrist
bis zum 1. Juli 1901.

Frist zur Anmeldung der Kon
kurSforderungen

bis zum 15. Juli 1901.
Erste Gläubigerversammlung

am 8. Juni 1901,
vorm. 10 Uhr.

Allgemeiner Prüfnnastermin
am 30. Juli 1901,

vorm. 10 Uhr.
in der Frikdrichstr. Zimmer Nr. 9 a.

Königliches Amtsgericht
in Jnowrazlaw.

(Dberfötflem ©linke.
Donnerstag, den 25. Mai

1901, werden im Gasthause
des Herrn Kieper zu Weißfelde
zur Versteigerung gestellt werden:

im Belauf Strischek,
Jag. 11, 18, 19. 31 und
Totalität: Kiefern 12t> Stück
Langimtzholz — 46, 60 tm,
2 rra Scheite, 600 rw Reisig
II. Kl.;

im Belauf Beelitz. Jag.
74,106 und Totalität: Kiefern
21 rm Sehe te und Knüppel,
200 rm Reisig. /

im Belauf Rohrbruch,
Jag. 42, 45, 61, 78 und
Totalität: Kiefern 23 Stck
Langnutzhol^ = 19.7r> fm,
52 rm Schelte und Knüppel,
850 rm Reisig II-Hl. Kl.;

tm Belauf Jesuitersee,
Sagen 184, Kiefern 10 Stck.
Langnutzbolz = H.69 fm,
116 rin Reisig lll Kl. *,

im Belauf Loch au, Jag.
95, 191, 192 und Totalität:
Eichen 12 rm Reisig II. Klaffe,
Birken, Erlen, 3 rm Scheite,
fprm Reisig; Kiffern 70 Stck.
Langntttzhslz «* 72,6.i fm;
38 rm Scheite, 5 rm Stubben.
4 rm Reisig L K , 110 rm

Reisig II « M Klaffe
Am Schluß deS Termins kom

men Z alte Pumpenrohre in
Müllershof und Obcrförfletei
Minke zum Angebot. (77

A 4 A H
Grundbesitz . . . 562 347 •29 Reserve für AuS-

Hypotheken . . . 19 167 980 78 loosnng v.StaatS-
Werthpapiere, panieren und für

lStaatspapiere, Coursverluste. . 2926 66

Pfandbriefe und Reservef.Krieg risiko 46 8 2 38

Comwunalpapiere) 568240 65 Amortisationsfonds
Werthpapiere von f. Cautionsoarlehen 4220 71

Vertretern d.Bank Beamten-Unterstütz.-
alsCautionbinter- u. Pensionsfonds 24 751 74

legt 96 800 — Schadsen-Reserve. . 96 443 8

Darlehen anfPolicen 631 781 —I Prämicn-Ucberträge 1217>9,- 52

Eautionsdarlehenan I Prämien-Rfferve . 20 327 795 3:

versicherte Beamte 874701 80 Gewinn-Reserve der
Guthaben bei Bank— I Versicherten . . 861961 81

häusern . . . . 104489 es Baar-Cautioneu. . 6 7v0 -

Guthaben b. anderen 1 Werthpapiere von
“

VersicherungS« 1 Vertretern d. Bank
gkseüschaften . . 811497 37 alsCaution hinter—

Rückständiae Zinsen 2u509;; 93 legt . . . . . 96800 —

Ausstände b.Agenten 262 454 12 Zurückgestellte Divi-
Gestundete Prämien 713436 81 benbe auS 19o0 . 88014 47
Baare Casse . . '. 69 780 88 Angesammelte Divi—
Mobilien . . . . KO* —! dende (§ 57 des
Diverse DebitoreS . 6255 — Statuts) . . . 12 625 15

Ueberschuß aus 193f 83s 789 •28

A 23075859 61 JL 23 075859 61

Währeno der am 13.-18. Juni a, c. in Halle a. S.

ftalifii.b™»en „
t 416

15. Wanderausstellung
bet beutschcn SnnbinirthslhaftS-Eescllslhnst

werde ich

in Kalle a. % ein §unterhalte«,
das sich mit dem

An- «eb Verkauf non Gütern
besessen wird. - Ich bitte verkaufsgeneigte Besitzer mir behufs
Verkaufs die Anschläge und Juformationspapiere ihrer Besitzungen
baldigst einzureichen.

Diskretion bleibt gewahrt.
Bromberg, den 15 Mai 1901 .

Louis Kronhelm,
Anjiedelnngs-Kürean für Posen, Gst- und

Weüprenßrn.

Die Direktion.

IVachweislich
billiger

wie jede Concurrenz verkaufe ich

Fahrräder,
weil ich infolge meines umfang ¬
reichen Versand-Geschäftes und
des dadurch erzielten grossen
Umsatzes mich mit einem ganz
Kleinen Nutzen begnügen kann.
Die besten deutschen Marken, wie
Wanderer, Victoria, Brunsviga,
Schwalbe etc. halte ich in grösster
Auswahl am Lager. Wem daran y
gelegen ist. ein wirklich gutenl
Rad zu massigem Preise zu\
kauten, versäume nicht, bei Be ¬
darf bei mir vorzusprechen.

Bequemste Theils ahlusa gen gern gestattet.

Badfahrunterricht gratis. “MV

j. F. Meyer, Mechanische Werkstatt
96a. Bahnhofstrasse 95a. (6

Man achte genau auf meine Firma.

zum Wurzen
unübertroffenes Verbesserungs ¬
mittel von Suppen. Saucen. Ge ¬
müsen etc., verdient, auf jedem
Tisch ebenso heimisch zu werden

— (185
Zu haben in Fläschchen von 35 Pfg. an bei

August Scholl, Inh. Agneh Wiehert,
P osenerstrasse JN 0 . 26.

BWnzeu nnb Zu-auMten Balkons,
somit ljanMe n. GenM-Pelargonie«

Carl Fett.empfiehlt [264]

Wegen Raummangel
fe MT Trumeaux Spiegel, Polfterwaaren, Buffets

zu bilügsteu Preisen. (263
s. Studzinshi, gtltbtiSt. 65, 1 Tr.

verkaufe

Unsere Hierselbst Kornmarkt Ar. 7 und Kniawierstr. Nr. 8
belegenen (4977

Hans- ob SnilersrMbpit,
tu welchen seit vielen Jahren mit bestem Erfolg ein Mchl-Getreide-
und Fnttermittelgeschüst en gros und en detail betrieben wird,
wegen Todesfall sofort günstig zu verkaufen. Unterhändler verbeten.

«ehr. Lange, Bromberg.

Adolf ieseutierg
Bromberg,

|peftftraf$e 1 * psftstrnste 1

Spezial-Gcsd)lft
jeltg. ßerrea- tKaabca-Earberobea

bietet in allen nur denkbai en Artikeln

staunenswertye Auswahl!

lAo^k - Anzüge
von 20-40 Mb.

IneLet-Anzüge
nun 12-38 Md.

Ipatetets•« 10 —a©

Jünglings - Anzüge
non 7-25 Mb.

Annven-rtnzüge
von 2,50-18 Mb.

Kervorragtabt Neuheiten
in (448

jKnaben Waschanzügen
Blousen u. -Hosen.

Zum 1 . Oktober suchen wir nur im Zentrum der
Stadt, möglichst linksseit. Braheufer, 3 Zimmer, geeignet $»

Bttveati raunten,
hell und freundlich, wie tadelloser Aufgang Bedingung. Offerten
unter V. L. 10 an die Geschäftsstelle dieser Zeirung.

Stinberiwifltn
von 10—20—30 bis 80 Mk.

Größte Auswahl.
Ohne Konkurrenz.

Fr.-Berfandt nach auswärts.

Auch auf Theilzahlnng.

Franz Kreskl,
Bromberg, Danz gcrftr. 7.

lö'izrtveffev
ssser, .

r ...

Kostenloses Nachschlagen fämmtl.Prämienloose k

Frikbrillist.18Lnb.m.Wohn.
ang. 4 Zim„ Küch., Tpsk. z. v.

ÜÜF* Sahen “WZ ,
mit Wohn. Bahnhfft.33 z. verm.

Frieb«r.4lLr°Lr?b
Jahre ein Stahl« n. Eisenwaaren- £
geschäft mit bestem Erfolg betrieben 9

wurde, vom I.Okt.d. Js. zu verm.
Näheres daselbst 1 Tr. rechts. (257

1 Sahen nebt Sagcnanmcn
1

ju vermieth. Elisabethstr. 43. i

Prinzcnst.8a.,l.Felbst.-M
’

ist der Laden, in dem seit 4Jahren ]
ein recht flottes Colonial- und 1

Matcrialw.-Gesch. betrieb, wird,
mit angrenzender Wohnung vom

l.Juli er. anderw. zu vermiethen
durch L. Schick, Feldstraße 21. 1

BchiWrntze 72
ist eine hcrrschaftl. Wohnung,
1 . Etage bestehend aus 5 Zimm., «

Loggia, reichlichem Zubehör, zum
1 Okt. zu vermiethen. Zn erfr. <

1 im Speditions-Komtoir. (350

berddiaftl. Wohnung,
1 Etage, bestehend aus 8 Zim ¬
mern und sämmtlichem Zubehör. *

der Neuzeit entsprechend einge- (

richtet, mit Gart nbenntzung, auf
Wunsch auch Pferdestall und

,

üagenremise. ist sofort oder zum
1 . Juli zu vermiethen.

Daselbst ist auch 1 Raum,
ca. 80 Qm, zu jeder Werkstatt
oder Lagerraum geeignet, sofort
zu vermiethen. Nähere Auskunft
ertheilt 6 diloffemmter LÜneberg.
Wilhelmftraße 11. (260

Versetzungsh. 1 . Juni ob später
Wohnung 3Z., Küche, Kammer,

1 Gaskocher 11 . Gartenb. bill. z. verm.

] Näheres Piebig, Sckwedenstr. 7.

I 3 Zimmer^ Küche und Zu-
1 behör sofort zu vermiethen.
g 4996) Schwedenstraße 18.

Wilhclnistr. 12, 3. Etage,
I herrschaftliche Wohnnug, neu

I renovirt, von 5 Zimmern u. Zub
1 sofort oder später zu vermiethrn.

II. G t a g e

htMasllicht Wohnung,
1 7 Zimmer. Badezimmer, Balkon,
1 Küche nebst allen N.benräumen
1 per 1 . Oktober zu vermiethen.
| ErnstSchmidt.$Bttbnl)offtr.93.

Vom 1 . Oktober d. Js. vermietbe

1 große lt. kleine Wohnungen
| mit Garten. Stallungen rc. Meld.
1 A. Cohnfeld, Bahnhofftr. 32.

Hcrrslhastlilhe Wohnung,
8 Zimm., Mädchen- u. Badezimm.,
Balkon u. Garte, antheil, vom 1 .

Oktober evtl, früher zu vermuth.
Georg Sikorski, Danzigerst.20.

Eine Bulkonwohnnng
Fricdrichstraße 5, 1 Treppe,
4 Stuben, Küche und Zubehör
zu vermiethen. Julias Lewin.

Bahuhofstraße Nr. 74
ist zum l. Okt. Wohnung Il.Etage.

■ best, ans 4 Zimmern rc. z. vermieth.
% Brunnen st. 10 (Ecke Posrnpl.)
1 sind 2 Wohn. v. je 3 Z. a. einz.
n> Hrn. ob. kl Fam sf.od. sp. z. vm.

't. 1 herrsch. Wohn. v. 6 Zimm.
inet. Saal z. 1 . Okt. z. verm. Ausk.

S MH. LLhmidt.Elisabethft.42a.

Bekanntmachung.
Danzigcrstrahe 112

Wohnung, 6 Zimmer, Küche,
2 Speisekammern, Badezimmer,
Mädchengelaß, Pferdestall, Wa.
genremife u. Zubehör (237

Wohnung von 3 Zimmern
bst Znb.. 450 Mk. p. I., zu verm.
Wollmarkt 9, 3 Tr. rechts.

hmsch.Wohniiilg
, Elage, 5 Zimmer rc. per
Oktober zu vermiethen. Näh.

Biktorlastraße 8 . I rechts.

ZI» Etage
Zimmer, Saal mit Zu ¬

behör. Gartenbenntzung,
auch Pferdestall. (234

I. Etage
1. Oktober zu vermiethen.

. L. WinnickL

Ihornnsiroht 56

(252

Tunjizerstr. 136, IL Etage

Nttzitug vom 1 . Oktober er. zu
rmiethen. (262

Hermann Blumen that jr.

Dlnizigerstr. 44 Ä«s «“ Der«
vom

h., Gartenantheil u.

Burschenstube und
M. Schilling.

Wohnung 1.5 Zimmern,
öadezim., Mädchen« u. Burschen-
>elaß, von sofort zu vermiethen
Binkaucrftraße 65. Näh. bei

lloserncnlirnhe 9
jnuuaen und 1 möblirte-

1 Souterrain-Wohnung,
Stube und Küche u. Nedeugeraß
r 180 Mark jährlich nur an

Posencrftraße 5
: die Parterre - Wohnung,

Zimmer und Zubehör, große
pcicherräume u.PferdeställS

im 1 Oktober zu vermiethen.

Ein 75 qm großer (194
Lagerkeller

für j. beschält, auch Selter« und
Bierverlag, zu v>.rp. Nähere»

Elisabcthmarkt Nr. 2 .

Imödlirte Zimmer
zu vermieth. Bärenstr. 5, 1 Tr.
^ gut möbl. Zimmer, a. Äi.
o ein zweites, m. Instrument p.
fof. zu verm. Rinkau rstr. SOI.

Gut möbl. Zimmer a. m.
Pens, z. verm. Elisabethst.5a II r.

Ein junger Mann öü
Mitbewohner wird ges. Bolle
Pens. Wilhelmstr. 4-, u. r. L TH.
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Am 15. Mai entschlief sanft nach längerem
Leiden unser guter Vater. Schwiegervater, Gross ¬
vater, Schwager und Onkel, (162

der Zahnarzt
Herr

Louis Wilhelm Mallaehow
71 Jahre alt.

Dieses zeigen hiermit statt jeder besonderen
Meldung tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Berlin, Ems, Oldesloe.

Die Beerdigung findet Montag, den 20. d. M.,
nachmittags 4*/a Uhr auf dem alten Friedhofe
Wissmannshöhe statt.

8UW

Für die uns bei der Beerdi ¬
gung unseres lieben Verstor ¬
benen Th. Finneisen in so
reichem Maße dargebrachten
Beileidsbezeugungen u. Kranz ¬
spenden sagen Allen, besonders
H rrn Pfarrer Staemmler für
die trostreichen Worte am Grabe,
seinen Vorgesetzten, Kameraden,
Landw.-Verein u. Schützengilde
unsern innigsten Dank.

Die iramrnde Wittwe
Henriette Finneisen.

Am 30. d. Mts. ver ¬

reise ich auf circa acht
Wochen. (264

Dr. Warminski,
Sanitätsrath.

Pti|koijlpflan$en
sehr kräftig, in Posten billigst bei
264) Carl Fett.

S Die Zahl derjenigen, die zu dem Gelingen des Reiter ¬

festes mitgewirkt haben, ist so groß, daß wir zu unserm
Bedauern nicht im stände sind, jedem von ihnen einzeln
unsern Dank abzustatten. (264

Wir nehmen daher Anlaß, hiermit öffentlich Allen,
die bei den Vorbereitungen zu dem Feste und bei seiner
Ausführung thätig gewesen sind, herzlich und aufrichtig
zu danken, zunächst denen, die dazu mit Leistungen
und Lieferungen beigetragen haben, ganz besonders aber
allen den Damen und Herren, die kein Opfer an Zeit
und Mühe gespart haben, um durch ihre persönliche Be.

theiligung an den Vorführungen das Fest zu ermöglichen.
Bromberg, im Mai 1901,

Der Vorstand
de» Vaterländischen grauen«Vereins.

Zur bevorstehenden Saison empfehle meine allbewährten

Eirspiiide
mit Kohlenventilation. Es ist ein altes Uebel, daß sich in den
meisten Spinden nach kurzer Zeit eine dumpfe, unreine Luft ent.
wickelt, die durch die geringe Ventilation verursacht wird.

Die von mir geführten Eisspinde haben in der Doppel ¬
wandung vier herausnehmbare Kästen, die mit Holzkohle gefüllt
werden. Die dumpfe Luft, die sich nun eventl. im Schranke ent ¬
wickelt, wird durch diese KohlenfUter aufgesogen, und kann die
Kohle stets erneu rt werden ohne große Mühe.

Geringster Etsdedarf, da durch die vorzügliche Anlage der
Lnftkanäle die kalte Luft auf das Aeußerste ausgenutzt wird, gl ich,
mäßige Kühlung des ganzen inneren Raum s, sowie, vermöge
seiner sinnreichen Ventilation, stets reine Luft im Innern des
Schrankes. (242

Alleinverkauf für Bromberg bei

G. B. Schulz, Friedriltlschh 19.

Ostsee ¬
bad

Prospekte

Zoppot I
Norddeutsche Riviera. ■ — I

gratis und franco. (162 §

Erk läru ng.
Ich mache hiermit ergebenst darauf aufmerksam, daß ich

Schulden für die Brauerei Feldstraße nur vom Oktober 1900
ab und zwar auch nur solche bezahle, welche ich persönlich oder

schriftlich gemacht habe. Ich warne vor übereilten fruchtlosen
gerichtlichen Maßregeln, zumal es schade um unnötige Kosten wäre.

HE. J. Schönfeld,

\Freunden und Gönnern der

Blinden-Fürsorge zur ge ¬

fälligen Nachricht, daß die k

Besichtigung des neuerbautm ^
„Kliiidkilhkinls“'

I Roonftraße Nr. 9, jeden
Mittwoch, von 3—5 Uhr
nachmittags erfolgen kann.

I Bromberg, im Mai 1901.

1 4Ö) Btt üorffanb.

Praktizire
Brunnen- und

seit Jahren a s
lud Badearzt in

M efltjhiinn.Ä'gof.
Br.vnttrmann, Spezialarzt f.
Hals-,Nasen-,Otiren u.Lungenleid.

in schwarzer WoWmd
zugelaufen ; s.ltnger ist abzuh. bei
G. Dannhansen, Carlstraße 7.

Fahrrad
(Dürkopu's Electra) gut erhalten
zu verkaufen Wilhelmstr. 14, vt.

Einziges Spezial-Sarg-Geschäft Brombergs,

R. Basendowski,
Tisch! ermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
► Fernspr. 532 .

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-
Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen # Leichentransporte * Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderleichenwagen

zu Ueberfuhrungen und Begräbnissen.

MÖBEL-FABRIK

©tto Pfefferkorn
BROMBERG

Bahnhof-Strasse 7a, Ecke Gamm-Strasse.

Atelier für complette Wohnungseinrichtungen.

Möbel in allen Holz-Arten.

Polstermöbel nach meinem gesetzlieh
geschützten mottensicheren Verfahren.

Teppiche. * Portieren.

Fertige
Wasch-Anzüge.Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge.Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge
Wasch-Anzüae,Wasch Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasck-Anzüge, Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge Wasch-Anzuge
Wasch. Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-AnZüge. Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge
Waich-Anzüge,Waich-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge. Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge.Wafch-Anzüge,38asch-Anzüge
Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüg:,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge, Wasch-AnzügeMasch-Anzüge,Wa,ch-Anzüge,Wasch-Anzuge
Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge,Wasch-Anzüge, Wasch-Anzüge.Wasch-Anzüge,Wasch-Anzuge,Wasch-Anzuge
Herren-Anzüge
Herren-Slnzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anmge
Herren-Anzüge
Herren-Anznae
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anmge
Herren-Anzüge
Herr-n-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Slnzüge
Herren-Anzüge
Herrt-n.Anrüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
'erren-Anzüge

$8 Wßergtlvöhlllich billigen Preisen:

Wasch-Anzüge 2 bis 6 Mk,

Herren-Anzüge 10

Knaben-Anzüge 2,40
Sommer-Paletots 10

30
15
30

so lange der Vorrath reicht (18

Asta» Wicht, Bromberg,
5 Nene üfttrjtufr 5.

Knaben-Anzüge
Knaben Anzüge
Knaben-Andige
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben An mge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knab n-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben Anzüge

Sommer -Paletots, Sommer «Paletots, Sommer-PaletotS, Sommer. Paletots, Sommer «Paletots, Sommer. Paletots
Sommer -Paletots, Sommer-PaletotS, Sommer-Paletots, Sommer.Paletots. Sommer-Palefi 18, Sommer,Paletots
Sommer -Paletot-, Sommer-Paletots, Sommer «Paletots, Sommer - Paletots. Sommer-Paletots, Sommer-PaletotS
Sommer-PaletotS, Sommr-Paletots, Sommer-Paletots. Sommer, Paletots. Sommer - Pale ots, Sommer-Paletots
Sommer-Paletots, Sommer-Paleiots, Sommer-Paleto s. Sommer-Paletots, Sommer-Paletots, Sommer-Paletots
Sommer-Paletots, Sommer-Paletots, Sommer -Paletot-, Sommer-PaletotS, Sommer-PaletotS, Sommer -PaletotS

gaufmänitisdift Hilfsmeu
für «eidliche Aageßellte.

Damen, auch auswärtige, welche sich über die Ziele und
Zwecke obigen Vereins zu onentiren wünschen, werden gebeten,
bezügliche Prospekte von Fräulein Witsch, Wilhelmstr. 16
bei A. Dittmann, entgegenzunehmen. (264

VcvVorstand.
Emil Kolwitz, Vorsitzender.

Dampfer Victoria,
Sonntag, den 19. nach Hobenholm.
Abfahrt v. d. Kaiserbrücke Nachm.

2V*, 4 Uhr u. s. w.

Letzte Rückfahrt von Hohenholm
abends 7 8 / 4 Uhr. (264

Kies und Mauersand auch
mit Anfnbr. verkauft billigst
Franz Wilke, Schleusenau 104

fr. IttmBÜÖalbmrißtt!
Stet» frischen Maitrank,

I MT frische IUI. Kirschen,
köstliche Blutapfelsinen

empfiehlt Emil Maznr«

Wild- und 6rflfigrlbrotrn,
ttehragoütflelsch p i ’

td. 20 Pfg.
bei Emil Maznr.

Kulel’s Etablissement
Schrötterödorf.

Sonntag, den 19. Mai 1901.

Gr.Garte»-Kon;krt
Anfang nachmittags 4 Uhr^

Entree frei. — Nach dem Konzert

FamiUenkränzchen
Um recht zahlreichen Besuch bittet

143) J. Kn fei.

Geselliger Verein.
Sonntag, den 19. Mai:

Dr. NMittligSkenzertz
an der Blnmenschleuse.

Anfang gl/» Uhr.
Entree frei! Entree frei! j

Villa Schröttersdorf«

b
sÄ: Garten-Konzert.

Der Garten ist neu eingerichtet
und bietet einen angeneh > en Auf ¬
enthalt. — Für gute Speisen u.
Gei ranke wird bestens gesorgt
Ansang 4Vs Uhr Eintritt frei.

Zum Zahlreichen Besuch ladet
ergebenst ein F. Rüdiger.

E. Scüroeäer’s Restaurant.
Unter den Linden.

Wilhelmstraße Nr. 35b.
Sonntag, den 19. Mai:

UnterhrltnagS-Musik.
Anfang 4^/r Uhr nachmittags.
Um recht zahlreichen Besuch

bittet J. Matowshi.

Tivoli-Saal.
Sonntag den 19. Mai: (sowie

jed. Sonn- u. Festtag gemüthliches

Familien - TsuMnzchen.
MT nur für Zivil.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Um zahlreichen Besuch bittet

5053) Der Wirth, Thalstr. 23.

Elisabeth-Garten.
Sonntag, den 19. Mai 1901

Bürger Familien-Kränzchen.
An.ang 47/ Uhr, (5041

wozu erg, einlad. M.Mnsleiewicz.

Schülke’s ftfiraitT
Schleusenau.

Sonntag, den 19. Mai 1901:

Erstes großes

Garten-KunM
und Famllirnkräurchtu

Anfang 4 Uhr.

Fordon.
Ccglarski’s Garten.

Sonntag, den 19. Mai 1901:

Großes Konznl
ausgeführt von der Kapelle des

FcldartiÜerie-Regts. Nr. 17.

Anfang 5 Uhr nachmittags.
Emree 80 Pfennig.

Nach dem Konzert Tanz.

Dickmann’* Garten.
Morgen Sonntag

Unterjattllngs-Mllßk.
Eintritt frei. Anfang 7 Uhr.

iucyuuii m Herrn. Btoßttchor twoh 490.

Kanstschmlede, ßeldscbranicfabnk n. Eisenkoostrsiclions-Werkstatt mit Dampfbetrieb

K Grabgitter, Marmor-Denkmäler, Grabeinfassungen
t

TSpter-Str. 13 Bromberg Mittel-Str. 61
, M

^allsten
zum (163

Fischrestaiirait Jaiischitz
fortan jede« Sonntag

und 9» i 111» o ch.
AbfahrtSort: Platz vor dem
Bahnhof. Abfahrtszeiten früh
7 Ubr, nachmittags 2 Uhr, nach ¬
mittags 4 Uz Uhr. Mittwochs
SV-, Uhr nachmittags. Rückfahrt
nach Belieben. Fahrpreis für
Erwachsene 20 Pfg., Kinder und

Militär 10 Pfennig.

J Krsmmer’s
Fastsäle i. Concertprtea

WilHclmstraße 5. (263

Sonntag, den 19. Mai 1901 :

TaOmlljlhkn.
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pfg.

Elysium'Garten.
Sonntag. 19. Mai 1901:

Gr. Militär-Konzert
v. d. Kapelle d. Füs.-Regts Nr. 34

unter Leitung des Herrn Blls.

Eintritt 20 Pfg.
Anfang 5 Uhr. Ende 9'/r Uhr.

Coneordla.

8« henliihe« Arten
MblMch <bo«

Aoße Tnkzinlitiitc»-
Virstellung.

Patzer’s Park.
Sonntag, den 19. Mai 1901:

In meinem neu eingerichteten
Sommergarten

ü‘ 48 großes

Militär-Konzert
von der Kapelle des Infanterie -

RegtS 9tr. 129 unter Leitung
des Königlich n Musik-Dirigenten

Herrn Schneevoigt.
Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr.
Das Konzertprogramm

enthält 4 Theile. (485
Entree 30 Pfg. Kinder 10 Pig.

Bromberg Mutei-str. m
Viele Anerkennungen von Privaten und Behörden.

I
Cnlmbacher Bierhalle.

H ute Abend: (264

Krebssuppe.
ktiO) A.« VwardowsKl»

Verantwortlich für den politische!- -

lokalen
-Jinte Chroni

daS Feuilleton

Theil L. «ollafch.
KrovinzielleS und B

,Anzeiger.
larchow, sämmtl. in Bromberx

Rotationsdruck und Verlag:

Mts Ormmml» in Bro»berg°
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Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

LVtts lesen unsere £lnna*
kvisgsv?

Der „greif. Zeitung“ wird eine Nummer der

«Pekinger deutschen Zeitung“ zur Verfügung gestellt.
Es ist die Nr. 12 vom 24. März 1901. Die „Pekinger
deutsche Zeitung“ trägt am Kopf den Vermerk: Amt ¬
licher Anzeiger der kaiserlich deutschen Behörden in

Peking. Redaktion und Hauptgeschäftsstelle: Peking,
Tsung-li-Aamen. Sie „erscheint wöchentlich einmal,
und zwar jeden Sonntag“. „Bekanntmachungen und

Anzeigen werden bis spätestens Mittwoch Abend er ¬

beten.“ Ueber die Höhe des Abonnementspreises
fehlen alle Angaben. Das Blatt ist auf weichem
chinesischen Seidenpapier nur auf den beiden Außen ¬
seiten des Bogens mit lateinischen Lettern gedruckt.

Zu den Mitarbeitern gehört an erster Stelle der

Herr Feldprediger. Er hat eine Sonntagspredigt zu
einem eine Spalte füllenden Leitartikel unter der Ueber-
schrift „Das Reich Christi“ ausgestaltet und vergleicht
darin das Reich Christi mit einem irdischen König ¬
reich, dessen König sich als „von Gott ermächtigt aus ¬

weist zu einem Aufruf an seine Völker, worin er er ¬

klärt, daß es sein Wille sei, die ganze Welt der legi ¬
timen Herrschaft zu unterwerfen. Das ist ein ge ¬
rechter und heiliger Plan, der auf den idealsten Zweck
gerichtet ist.“

Der zweite Artikel des Blattes rührt von einem

Arzt her. Dr. M. giebt darin behcrzigenswerthe
Rathschläge über „Gesundheitspflege im Sommer“.
Er räth, die „Betten unbedingt in Zugluft zu stellen“,
schon um die Insekten abzuhalten. Sodann warnt er

vor fetthaltigen Mahlzeilen. „Schweinefleisch, Butter
und Schmalz sind im Sommer unbekömmlich.“ Ein ¬
gehend erörtert er die Frage der Durststillung und
warnt vor dem Genuß jeder Art von Alkohol. „Der
Durst auf dem Marsche, sowie überhaupt beim Ar ¬
beiten ist, wie Dr. M. schreibt, oft nichts anderes als

Trockenheit des Mundes. Dagegen hilft ein Stückchen
Zucker, das Kauen eines frischen Halmes, ein

Tropfen kalten Thees mehr als das unver ¬

nünftige Hineintrinken von Bier oder Wasser.“ Vor
dem Wasser warnt Dr. M. besonders. „Das ist eine

Hauptgefahr für die Europäer.“ Auch das „klarste
Brunnenwasser“ fei dort „nichts anderes als flltrirte
Kanaljauche.“ Als Beispiel führt er an: „es trinkt

jemand ein Liter aus dem Brunnen der Reiter ¬
schwadron am Lotossee in Peking. Damit erfreuen
sich in seinem Magen 175 000 Wasserthierchen,
52 930 000 Bakterien, darunter 464 000 sicher schädliche,
eines durch die Körpertemperatur wohlig angeregten
beweglichen Daseins.“ An diese Warnung vor dem

Wassergenuß schließt er die dringende Mahnung,
speziell im Sommer den ganzen Körper täglich
zu waschen und, wenn möglich, im kräftigen Strahl
zu bespritzen. Eine Doucheeinrichtung ist als etwas

Unentbehrliches zu betrachten. Ein großer Blech ¬
trichter, unten mit einem Kork verschlossen, gefüllt aus

einem Wasserfaß durch Handvorrichtung oder Schöpf ¬
eimer, das Ganze auf einem 2 Meter hohen Holz ¬
oder Bambusgerüst. Dazu eine chinesische Handfeuer ¬
spritze, damit ist die Touche und Kneippscker Rücken-,
Schenkel- und Wadenguß fertig. Beim Waschen räth
Dr. M., den Körper zu betrachten und auf Fliegen ¬
stiche und kleine Wunden zu achten. Jede kleinste
Wunde sei gefährlich, da gerade in China der Wund-

SS Dis «rsths Lntsvns.
Roman von Ewald August König.

Der Kammerdiener verließ das Zimmer und ging
in die Gesindestube, er fand hier den Kutscher in
lebhaftem Gespräch mit der Köchin und der Zofe.

„Augenblicklich anspannen!“ sagte er in befehlen ¬
dem Ton.

„Nanu!“ rief die Köchin, eine dunkle Dirne mit
rothen Wangen und schwarzen Augen, „was ist denn
nun wieder los?“

„Nicht raisonniren, Gretchen!'• erwiderte der
Kutscher, indem er von seinem Sitz aufstand. „Wahr ¬
scheinlich muß wieder einmal der Doktor geholt
werden.“

„Das gnädige Fräulein bats befohlen,“ nickte
Abraham, „der Arzt soll augenblicklich geholt werden.“

Die kleine blonde Zofe warf schmollend die Ober ¬
lippe auf, der schnippische Ausdruck ihres hübschen
Gesichts trat schärfer hervor. „Ta werden wir wieder
die ganze Nacht keine Ruhe haben,“ sagte sie ärgerlich.
„Was ist denn da oben eigentlich vorgefallen? Das
gnädige Fräulein war den ganzen Tag verstimmt, Herr
von Mengeborn ist heute auch nicht angekommen —“

„Na, Sie werderrs ja besser wissen, als wir,
Minna!“ unterbrach der Kammerdiener sie ironisch ¬
während Johann eine Laterne anzündete und hinaus,
ging. „Sie sind ja die Vertraute des Herrn von
Mengeborn!“

„Meinen Sie?“ spottete Minna, und ein höhni ¬
scher Blick traf ihn aus ihren grünlich schillern ¬
den Katzenaugen. „Daß Sie sein Freund nicht
sind, wissen wir, aber es hilft Ihnen
alles nichts, gebietender Herr wird er hier doch, und
dann werden Sie andere Saiten aufziehen müssen.“

«Ich hoffe zuversichtlich, daß Sie alsdann längst
über alle Berge sind“, antwortete Abraham achsel ¬
zuckend, „den Trost nehmen Sie mit, daß Ihnen hier
niemand eine Thräne nachweinen wird.“

„Still, ich glaube, die Frau Kirchner kommt“,
sagte die Köchin warnend, „Ihr wißt ja, daß sie kein
Gezänk duldet.“

„Das scharfe Regiment der Haushälterin wird
auch nicht lange mehr dauern,“ erwiderte Minna trotzig,
indeß ihr Blick forschend auf der Thür ruhte, „es
muß doch endlich einmal lustig hier werden! Manch ¬
mal kommt es mir vor, als ob ich hier im Gefängniß
säße!“

„Vielleicht werden Sie später einmal Vergleiche
anstellen können zwischen diesem Hause und einem wirk ¬
lichen Gefängniß,“ spottete der Kammerdiener mit einem
tückischen Blick, „Ihre lose Zunge könnte Sie schon bald
dahin bring!n.“

Minna fuhr von ihrem Sitz empor, aber der
höhnisch lächelnde Kammerdiener konnte ihre Antwort
nicht abwarten, der dumpfe Klang der Hausglocke rief
ihn hinaus.

Als er die Hausthür öffnete, fiel sein Blick auf
den Oberförster, der hastig in sichtbarer Erregung
eintrat.

„Johann muß sofort zur Stadt“, sagte der alte
Herr, der eine naßkalte Nebelwolke mit ins Haus ge ¬
bracht hatte. „Erschrecken Sie nicht, Abraham, der

ftarrkrampf häufig ist und gerade von dem oberfläch ¬
lichsten Hautriß ausgehen kann. „Ferner auch eine
andere liebliche Krankheit, die Pest, dringt durch kleinste,
kaum beachtete Wunden in unseren Körper, vielleicht
sogar auch durch Fliegenstiche.“ Nachdem Dr. M.
ausführlich auseinandergesetzt, wie man durch zwei gute
Moskitonetze sich vor dem als Malariaerregern ge ¬
fürchteten Mücken schützen kann, schreibt er: „Noch
ein hier angeblich vorkommender Besuch ist zu er ¬

wähnen: Skorpione, Giftspinnen, Tausendfüßer und
Schlangen. Verläßt man nachts das Lager mit
bloßen Füßen, so pflegt man gewöhnlich gerade auf
diese Thierchen zu treten. Zieht man morgens den
Stiefel an, so findet man einen nächtlichen Gast, der
sich die heftige Berührung nicht gefallen läßt. Die
beste Nothhülfe besteht in festem Umschnüren des
Gliedes, Ausbrennen der Verletzung mit einer
glimmenden Zigarre oder Kohle.“

Den dritten Artikel der „Pekinger deutschen Ztg.“
bildet ein Bericht über den Besuch des Generalfeld ¬
marschalls Grafen Waldersce in Schanhaikwan am

7. Februar. Sodann wird „ein schönes Stückchen“ er ¬

zählt, das Oberleutnant Frhr. v. St. seinerzeit in

Paotingfu ausführte, indem er selbst mit 6 seiner
Leute ohne andere Hülfsmittel als kleine Holzstückchen,
welche in die Mauer getrieben wurden, die Stadt ¬
mauer von draußen in nur s / 4 Stunden erstieg. Die
Mauer in Paotingfu giebt der Tatarenmauer in
Peking wenig nach. „Danach kann jeder diese schneidige
Leistung beurtheilen.“ Ein ausführliches Pro ¬
gramm über Wasienspiele und Rennen des britischen
Kontingents, die in der ersten Woche des April in

Peking stattfinden sollten, enthält u. a. den Vorschlag,
„ein internationales Tauziehen von Offizieren“ zu ver ¬

anstalten, wobei die Offiziere derselben Nationalität je
eine Abtheilung bilden sollen.

Sodann folgen „Mittheilungen des Armeekomman ¬
dos an die Presse“. Darin wird u. a. berichtet, daß
„vor einigen Tagen“ 7 Kilometer südlich von Thang
durch den Rittmeister Prieß eine Räuberbande von
etwa 182 Mann überrascht und unschädlich gemacht
worden ist. 7 Chinesen wurden dabei gelobtet.

Anzeigen sind in der Nummer 12 der „Pekinger
deutschen Zeitung“ im ganzen 5 vorhanden, nämlich
über den Kauf von Pferden und Futterzeug, An ¬
preisungen von Petroleum, Spirituosen und Wein und
zum Schluß die Mittheilung, daß Montags und Frei ¬
tags von 8 Uhr abends an im Hotel du Nord in
Peking Konzert der Kapelle des ersten ostasiatischen
Infanterieregiments stattfindet.

Kunst und 3tHffeufd»afi.
Frankfurt a. M., 15. Mai. In der gestrigen

Sitzung der Stadtverordneten theilte der Oberbürger ¬
meister mit, daß Dr. Eugen Lucius und Frau v. Meister
500 000 Mark zur Förderung wissenschaftlicher Zwecke
gestiftet haben.

Darmstadt, 15. Mai. Vom herrlichsten Wetter
begünstigt fand heute Vormittag in Gegenwart des
Großherzogs, der Großherzogin, der hier anwesenden
fürstlichen Verwandten, sowie der Spitzen der Be ¬
hörden die Eröffnung der Ausstellung der
K ü n st l e r k o l o n i e auf der Mathildenhöhe statt.
Als die Wagen mit den Fürstlichkeiten erschienen, er ¬

tönten Fanfaren von der Plattform des Künstlerhauses

Notar Rauschenbach ist ermordet, seine Leiche liegt in
der Waldschlucht auf dem Fahrwege, unser Verwalter
bewacht sie.“

„Allmächtiger Gott!“ rief der Kammerdiener er ¬

schreckt. „Sie sagen ermordet, er ist wohl nur ver ¬

unglückt, vom Pferde gefallen, hat den Hals ge ¬
brochen —“

„Nein, erschossen!“ unterbrach ihn der Ober ¬
förster mit gedämpfter Stimme. „Machen Sie keinen
Lärm, die Leute erfahren es auch morgen noch früh
genug! Johann muß das Gericht benachrichtigen,
damit die Herren zeitig herauskommen —“

„Johann spannt bereits an, er soll den Arzt
holen“, fiel Abraham ihm erregt ins Wort. „Haben
Sie die Leiche schon untersucht? Der Notar hat eine
bedeutende Geldsumme von hier mitgenommen.“

„Sie ist verschwunden.“
„Und das Portefeuille? Es waren wichtige Papiere

darin.“
„Ebenfalls geraubt.“
In den lauernden Augen des Kammerdieners

blitzte es auf, er wendete rasch das Antlitz ab, um den
triumphirenden Ausdruck, den es plötzlich angenommen
hatte, zu verbergen.

„Also Raubmord?“ fragte er leise.
„Anscheinend!“ nickte ©türmselber, dessen Blick

durchdringend auf dem Kammerdiener ruhte.
„Wieso?“ erwiderte Abraham, offenbar befremdet.
„Die Untersuchung wird es an den Tag bringen,“

sagte der Oberförster ausweichend. „Wo finde ich den
Kutscher?“

„Ich höre ihn mit dem Wagen kommen.“
„So will ich hinausgehen und ihn instruiren.

Sagen Sie dem Herrn Baron heute noch nichts —“

Er brach ab und eilte hinaus, um den Kutscher
anzurufen, der Wagen rollte bereits am Hause vorbei.

Abraham sah ihm mit einem bö en Blick nach,
seine schmalen Lippen preßten sich fest aufeinander,
aus jedem Zuge seines bleichen Gesichts sprach die
erwachende Habsucht, die ihn jetzt ganz zu beherr ¬
schen schien.

„Das Testament verschwunden!“ sagte er leise.
„Viell.icht kommt es nie wieder zum Vorschein, jetzt
ist der rechte Augenblick da, wo gehandelt werden
muß.“

Bestürzt zusammenfahrend blickte er um sich, er sah
in das schnippische Gesicht der Zofe, die mit einem ver ¬
ächtlichen Blick an ihm vorbeischritt und die Treppe
hinaufstieg.

Er folgte ihr, ein boshaft triumphirende Zug um ¬

spielte jetzt seine Mundwinkel.
Minna würdigte ihn keines Blickes mehr, sie ver ¬

schwand in den Gemächern ihrer Gebieterin. Abraham
trat gleich darauf in das Bibliothekzimmer.

Der Baron und Gisela saßen noch beim Schach ¬
spiel, der alte Herr blickte beim Eintritt des Kammer ¬
dieners auf.

„Der Arzt muß jedenfalls herauskommen, gnädiger
Herr“, erwiderte Abraham näher tretend, „im Walde
liegt eine Leiche, der Notar Rauschenberg ist ermordet
worden.“

Baron Eduard blickte ihn starr an, fahle Blässe
überzog plötzlich wieder sein Antlitz.

herab. Auf der Freitreppe des Hauses begann in

diesem Augenblick ein Festspiel, das von den Mit ¬
gliedern des Hoftheaters und des Hoftheatersängerchors
dargestellt wurde. Dann unternahmen die Fürst ¬
lichkeiten einen Rundgang durch das Haus und die
Ausstellung.

* Einen Einblick in das Innere des Bonner Dornflen-
hauseS und in die Beziehungen des Korvs, in das der
deutsche Kronprinz durck seinen kaiserlichen Vater ein ¬
geführt wurde, zu deutschen Fürstensöhnen gewährt e n

soeben in der „SonntagS-Zeitung für Deutschlands
Frauen“ (Verlag von W. Vobach u. Co., Berlin und
Leipzig. Preis des Heftes 20 Pf.) erschienener, reich
illuürirter Artikel von Dr. A. Stern, der eine Reihe
hochinteressanter Mensur-, Gruppen- und Einzelbilder
bietet. Zu beziehen ist die „Sonntags-Zeitung für
Deutschlands Frauen“ durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten.

* Als vierter Band des zehnten Jahrganges der Ver ¬
öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde“
(Geschäftsleitung: Alfred Schall, königliche Hofbuchband-
lung) Berlin W. 30, erschien soeben: Hans Holbein
der Jüngere von Professor Dr. I. W. Otto Richter.
Umfang 22 Bogen. Preis geheftet 4 Mark, gebunden
5 Mark. Für Mitgli der des „Vereins der Bücher ¬
freunde“ kostet der Band nur 1,85 Mark geheftet und 2,25
Mark gebunden. Der beftbekannte Autor schildert den be.
rühmten Maler Hans Holbein den Jüngeren von den
frühen Tagen der Kindheit an bis zum vorzeitigen Tode.
Holbeins berühmte Werke, seine künstlerische Eigenart, sein
Privatleben, seine persönlichen Beziehungen zn bedeutenden
Zeitgenossen und schließlich auch die politischen und kultu ¬
rellen Zustände seiner Zeit werden in historisch treuer Weise
dargestellt. Deutsche Vergangenheit, deutsche Kunst, deutsches
Wesen sind die Würze dieses Buches. Die 6 recht guten
Bilder geben dem Beschauer einen Begriff von Holbeins
hervorragendem Talent. Prospekte und Satzungen über
den „Verein der Bücherfreunde“ sind durch jec-e Buch-
ha.idlung und die Geschäftsleitung des „Vereins der
Bücherfreunde“, Berlin W. 30, zu beziehen.

Nuehvichtei«.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, den 19. Mai. (Exaudi.) Morgens 8 Uhr:
FrühgotteZdienst, Pastor Pfefferkorn. Vormittags
10 Uhr: Hauvtgottesdienst, danach Freitaufen,
Pfarrer Aßmann. — Mittags 12 Uhr: Kindergottes ¬
dienst. — Nachm. 5 Uhr: Jungfrauenverein in der
Sakristei. — Donnerstag. 23. Mai, abends 8 Uhr,
Bibelstunde in der Pfarrkirche, Superintendent Saran.

St. Paulskirche: Sonntag, 19. Mai. Morgens 8 Uhr:
Frübgottesdienst, Pfarrer Staemmler. — Vormittags
10 Uhr: Hauptgottesdienft, Pfarrer von Zychlinski,
danach Freitaufen. — Mittags 12 Uhr: Kinder ¬
gottesdienst.

Christuskirche: Sonntag, 19. Mai. Vormitt. 10 Uhr:
Gottesdienst, Pfarrer Haendler, danach Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls. — Mittags um

12 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrer Haendler. —

Abends 7 Uhr: Versammlung des Evana. Männer«
und Jünqlingsvereins. Posenerftraße Nr. 28.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 19. Mai. Schulstraße
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst, Pastor Bötticher. —

Frankenstraße: Vormittags IG/? Ubr, Gottesdienst,
Pastor Bötticher. — Frankenstraße: Vormittags 11'/,
Uhr: Freitaufen. — Frankeustraße: Nachmittags
2 Uhr: Kindergottesdienst. Lehrer Marx. — Der
Kindergottesdienst in der Schulstraße und die Er ¬
bauungsstunde fallen aus.

„Ermordet?“ keuchte er.

„Erschossen!“ nickte der Kammerdiener, „der Ober ¬
förster hat die Leiche bereits gefunden, er brachte so ¬
eben die Nachricht. Das Portefeuille mit allen Papieren
ist geraubt.“

Der Baron sprang von seinem Sitz empor und
fuhr mit der Hand nach dem Herzen, feine Züge ver ¬

zerrten sich, die Augen traten aus ihren Höhlen
hervor.

„Wolfgang!“ stöhnte er, dann sank er mit leisem
Schrei zurück, der dünne Lebensfaden war jäh zer ¬
rissen.

Drittes Kapitel.
Ein herrenloses Pferd galoppirte über die Land ¬

straße, in kurzem Trab lief es durch die Straßen der
Stadt, vom Nebel begünstigt, der hier noch dichter war
als draußen.

Nur wenige Personen begegneten ihm, und von
diesen bemerkte kaum eine, daß kein Reiter im Sattel
saß; die Sicherheit, mit der der Gaul weitertrabte, hier
und da um die Ecke bog, und seinen Weg verfolgte,
lenkte die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden von

ihm ab, überdies sahen die meisten auch nichts
weiter, als einen dunklen Schatten, der ebenso
rasch, wie er aufgetaucht war, im Nebel wieder ver ¬

schwand.
In einer stillen, menschenleeren Gaffe vor dem

Hause eines Miethskutschers blieb der Gaul stehen, mit
lautem Wiehern seine Ankunft verkündend.

Das Thor wurde geöffnet, der Gaul trabte hinein,
ein vierschrötiger Mann, der eine brennende Lampe
hoch emporhielt, nahm ihn in Empfang.

Nicht obneErstaunen rief derMiethskutscher: „Hallo,
wo ist der Reiter? Sollte der Notar draußen schon
abgestiegen sein?“

Ein Knecht war hinzugekommen, um das Pferd
in den Stall zu führen, er betrachtete eS prüfend und
schüttelte mit besorgter Miene das Haupt.

„Nein, Herr,“ sagte er, „da ist ein Unglück passirt.
Der Sattel hat sich verschoben, der Herr Notar muß
heruntergefallen sein.“

Brummend und fluchend besichtigte nun auch der

Herr das Pferd; nach kurzer Berathung mit seinem Knecht
entschloß er sich, im Hause des Notars die Meldung
zu machen, daß der Gaul allein heimgekommen ist. —

Unterdessen wartete Adele Nauschenberg daheim mit
dem Abendessen auf die Rückkehr des Vaters.

Im Wohnzimmer war der Tisch bereits gedeckt,
daS schlanke, schöne Mädchen wanderte auf dem weichen
Teppich'ungeduldig auf und nieder.

Es war ein elegant ausgestatteter Raum, die Ein ¬
richtung bekundete Kunstsinn und gediegenen Geschmack.
Wertbvolle Oelgemälde in breiten Gsldrabmen
schmückten die dunklen Wände, das Mobiliar war

massiv und mit Schnitzerei reich versehen, bequeme
Sessel luden zur Ruhe ein, Vasen und Statuetten,
alterthümliche Trinkgefäße und andere Schaustücke
fesselten überall den Blick, wohin er sich wenden mochte,
und selbst das Eßgeschirr auf dem Tisch zeigte künst ¬
lerische Formen.

Auf der Marmorkonsole vor dem hohen venetiani-
schen Spiegel stand unter einer Glasglocke eine Por-
zellanpendule von kunstvoller Arbeit aus der Zeit Lud—

Klein - Bartelsee : Sonntag, den 19. Mai. Vormitt.
11 Uhr, Gottesdienst. — Mittags 12 Uhr: Freie
Amtshandlungen. — Nachmittags 2 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
19. Mai. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienst im Exerzier.
Hause des Füsilierregiments Nr. 34, Divisions ¬
pfarrer Dr. Uhlig. Vorm. 10 Uhr: Predigt. Di-
vistonSpfarrer Dr. Uhlig. — Vorm. 11 Uhr: Kinder ¬
gottesdienst.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag. 19. Mai.
Vormittags 10 Ubr, Predigt, Pastor Fr. Brauner.
Nachm. 3 Uhr: Christenlehre, Vikar A. Fehlberg. —

Freitag, abends 8 Uhr: Abendstunde zur Pfingst«
rüste. Pastor Fr. Brauner.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, 19. Mai. In
der Garnisonkirche: Vormitt. 8 Uhr, katholischer Mi-
litärgottesdiünft, Hochamt und Predigt, Divistons ¬
pfarrer Schittly. — In der Pfarrkirche: 1. hl. Messe
um 8, 2 um 7, 3. um 8 Uhr, 10V 4 Uhr Hochamt mit
polnischer Predigt, nachmittags 3 Uhr Pesperandacht
und Maiandacht und Andacht z. h. Geiste. — In der
Jesuitenkirche: 9 Uhr Hochamt und Predigt. 11 Uhr:
Stille hl. Messe. Nachmittags 3 Uhr Ma-andacht und
Andacht z. h. Geiste. — Au den Wochentagen:
In der Pfarrkirche: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr,
die 2. um 7, die 3. um 8, die 4. um 9 Uhr, abends
8 Uhr Maiandacht. — In der Jesuitenkirche: Die hl.
Messe mit 7 Uhr, abends 8 Uhr Maiandacht.

Baptistenkirche, I ak o bst raß e. Sonntag, 19. Mai,
vormittags 9'/z—11 Uhr, Gottesdienst, Prediger
Curant. — Nachmittags 2Va bis 37a Uhr, Kinder-'
gottesdienst. — Nachmittags 4 bis 5*/a Uhr, Gottes ¬
dienst, Prediger Curant. — Montag, den 20. Mai,
abends 8—9 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag, den
23. Mai, abends 8—9 Uhr, Gottesdienst, Prediger
Curant.

Parockie Schleusenau. — Kirche in Schleusen««.
Sonntag, den 19. Mai. Vorm. 8 Uhr: FrühgotteS-
dienst, Pastor Hildt. Vorm. 10 Uhr: Hauptg^ttes-
dicnst, Pfarrer Kriele. — Vorm. '/ 2 12 Uhr: Kinder,
gottesdienst, Pfarrer Kriele. Nachmitt. 4 Uhr: Ver ¬
sammlung des Gemeinschaftschors. Nacbm. 6 Uhr: Ver ¬
sammlung des evang. Frauen- und Jungfrauen-
vereins. Abends '/ 2 8 Uhr, Versammlung des evang.
Männer- und Jünglingsvereins. — Schule in Kol.
Kruschin. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst und Abend ¬
mahl, Pastor Hildt. — Mittwoch. 22. Mai. Schule
in Zägerhof. Abends 8 Uhr: Erbauungsstunde, Pastor
Hildt. — Donnerstag, den 23. Mai. Kirche in
Schleusenau. Abends 8 Uhr, Bibelstunde, Pfarrer
Kriele.

stur 1 lofthrtf
kostet es, wenn Sie die neuesten Muster
in Anzug- und Paletotstoffen von dem
Tuchversandhause Gustav Abicht in

Bromberg 14 erhalten wollen. Sie
können dann Ihre Auswahl in

Ruhe treffen, kein Verkäufer
veranlaßt Sie zur vor ¬

schnellen Entschließung
und immer werden
Sie das finden,
was Sie suchen. *
wigs XV. Die braunen Augen Adelens ruhten jetzt
wieder auf dieser Uhr, ein Schatten des Unmuths glitt
über ihr jugendsrisches Gesicht.

„Er versprach doch pünktlich zu kommen!“ zürnte
sie. „Rebhühner sind sein Leibgericht, und Sabine ist
schon jetzt böse, daß sie so lange warten muß.“

Sie trat ans Fenster und schob die schweren Vor ¬
hänge zurück, um einen Blick auf die Straße zu werfen;
die Familienwohnung lag im oberen Stockwerk, im
Erdgeschoß befanden sich die Bureaus.

Aber der Nebel mar^u dicht, ihre Augen konnten
ihn nicht durchdringen, sie vernahm auch keine Schritte
draußen, keinen Hufschlag, so sehr sie ihr Gehör auch
anstrengen mochte.

Endlich hörte sie den Klang der Hausglocke; wie
von einer schweren Last befreit, athmete' sie erleich ¬
tert auf.

„Er wird das Pferd vorher abgegeben haben“,
sagte sie, während sie an den Tisch trat, um noch ein ¬
mal einen prüfenden Blick aus das Geschirr zu werfen;
„aber Papa hätte trotzdem früher hier sein können.“

Sie fuhr erschreckt zusammen, die Thür war

ziemlich ungestüm geöffnet worden.
Ein hageres Dienstmädchen von etwa 40 Jahren

trat ein, das eckige Gesicht mit der spitzen Nase und
den gekniffenen Lippen verrieth einen unzufriedenen,
boshaften Charakter.

„Da haben wir's. Fräulein!“ sagte das Mädchen
in keifendem Tone, „soeben bringt ein Knecht die
Nachricht, das Pferd sei allein ohne den Herrn Notar
heimgekommen; jetzt werden wir noch lange warten
können!“

„Gütiger Himmel, was ist geschehen?“ rief
Adele bestürzt. „Wo ist der Mann, er soll eintreten —

*

„Der Knecht? Wieder fortgegangen! Was soll
denn geschehen sein? Mich wundert nur, daß es dem
Herrn Notar nicht längst passirt ist! Wer gern ein
Glas über den Durst trinkt, soll nicht aufs Pferd
steigen, hat mein Vater immer gesagt, der königlicher
Wachtmeister war. Der Herr Notar wird in Hohen ¬
linden etwas zu tief ins Mas gesehen haben, nachher
ist er aus bem Sattel gefallen“, fuhr Sabine, einen
boshaften Ton anschlagend, fort, „das ist weiter nicht
schlimm, in einer Stunde wird er wohl hier sein. Es
war ein Glück, daß ich die Feldhühner —“

„Schweigen Sie jetzt von den Feldhühnern,
Sabine!“ fiel Adele ihr voll Angst und Besorgniß inS
Wort. „Papa ist sicher ein Unglück passirt, das lasse
ich mir nicht eher ausreden, bis er gesund wieder vor
mir steht! Was nun?“

„Abwarten!“ knurrte die Köchin. „So rasch wie
das Pferd kann er ja nicht laufen!“

„Ich will ihm einen Wagen entgegenschicken!“
„Bis der Wagen bestellt ist und abfährt, ist der

Herr Notar längst hier, und dann nimmt er's Ihnen
obendrein noch übel, daß Sie so viel Lärm gemacht
haben. Einmal haben Sie mich ins Kasino geschickt,
weil sein langes Ausbleiben Sie beunruhigte, einmal
und nicht wieder. Wissen Sie's noch? Er saß hinter
der Flasche und schickte mich mit einem Tonnerwetter
wieder nach Hause, am anderen Tage hielt er Ihnen
eine Rede, die Sie gewiß nicht noch einmal höre«
wollen-“ (Fortsetzung folgt.)



Bunte Lhrrsuik.
— Tirol giebt s e i n e Visitkarte ab

in Form einer neuen, vollständig revidirten Ausgabe
vvn Fre^tagS bestbekannter Reise- und Wander ¬
karte von Tirol, Maßstab 1: 350000, welche
eben bei G. Freytag u. Berndt, Wien VII/1 und
Leipzig erschien und sür 3 Kronen — 2,50 Mark dort,
wie auch von jeder Buchhandlung bezogen werden
kann. Die namentlich in Heller Beleuchtung prächtig
wirkende Karte ist sehr werthvoll für Zusammen ¬
stellungen von Touren, für Wanderungen, die nicht
unbedingt Spezialkarten erfordern, wie als Wand ¬
schmuck für jedes Touristenheim und sei hiermit bestens
empfohlen.

— D i e L i st e. In das Bureau einer Druckerei
trat, wie die ..Hall. Ztg.“ erzählt, eines Tages ein
magerer, müde aussehender Mann und sagte: „Ich
möchte eine Liste gedruckt haben. Wollen Sie gefälligst
schreiben, was ich Ihnen sage.“ Der Druckereibesitzer
bereitete alles zum Schreiben vor, und der Mann
sagte: „Ja, ich weiß genau, daß ich die Hausthür
verschlossen habe.“ — „Haben Sie das?“ — „Ja,
aber ich verstehe nickt.“ — „Thut nichts; unter ¬
brechen Sie mich bitte nicht, bis ich fertig bin.
Haben Sies?“ — „Ja.“ — „Ich habe das
GaS im Badezimmer ausgedreht.“ — „Jawohl, bitte
weiter.“ — „Die Küchenfenster sind zu.“ — „Ja.“ —

„Ter Hund ist im Flur.“ — „Ja.“ — „Ick habe
nicht vergessen, Asche auf das Feuer im Kamin zu
schütten.“ — „Ja.“ — „Die Leute sind alle zu Hause.“
— „Ja.“ — „Die Stallthür ist geschlossen.“ — „Ja.“
— „Die Katze ist draußen.“ — „Ja?' — Der Zug
am Heerde ist abgestellt.“ — „Ja.“ — „Nein, ich ri-che
feinen Rauch.“ — „Ja.“ — „Nein, das Wasier läuft
nicht im Badezimmer.“ — „Ja.“ — „Ich höre nichr,
daß jemand in das Haus zu dringen versucht.“ — „Ja.“
— „Nein, daS ist nicht unser Hund, der da bellt;
es ist nebenan.“ — „Ja.“ — „Es ist nicht nöthig,
hinunterzugehen, um nachzusehen, ob die Kellerthür zu
ist; ich weiß es genau.“ — „Ja.“ — „Das ist nichts,
der Wind rüttelt am Fensterladen.“ — „Ja.“ — „So,
ich glaube, das ist alles. — Sehen Sie, meine Frau
stellt mir jeden Abend, gerade wenn ich schlafen gehen
will, eine Reihe von Fragen, und wenn ich eine ge ¬
druckte Liste hätte, so könnte ich die ihr zeigen und mir
Viele Mühe ersparen. Außerdem strengt es meine
Lungen zu sehr an, ihr jeden Abend alle ihre Fragen
zu beantworten. Sie quält mich mit allen ihren Be ¬
fürchtungen zu Tode. Drucken Sie die Liste so
schnell, wie irgend möglich; ich bitte darum!“

— Streikende Militärärzte. Aus
Konstantinopel wird berichtet: Die diesjährigen
Diplomirten der Militärarztschule waren nach Beendi ¬
gung ihrer Studien der Klinik des Hospitals Gulhane
in Stambul zur Dienstleistung zugetheilt worden, hatten
jedoch seit Oktober kein Gehalt, ja nicht einmal die
sonst übliche Abschlagszahlung erhalten, so daß sitz
schließlich in die äußerste Nothlage geriethen. Sie
baten nun den Direktor der Militärschule. Zeki Pascha,
um Auszahlung ihres rückständigen Soldes. Zeki
Pascha erklärte jedoch, keine Mittel hierzu zu be ¬
sitzen, und riet!), man solle sich an Hassan Pascha,
Gouverneur von Beschiktasse (bei Mdiz), wenden, der
sehr einflußreich im Palais sei. Dies thaten die
jungen Militärärzte auch, indem sie ihrer an Hassan
Pascha gerichteten Petition noch hinzufügten, daß sie
streiken würden, wenn sie bis zum 1. Mai ihr Gehalt
nicht erhalten hätten. Der 1. Mai kam, brachte aber

nicht das so heiß ersehnte Geld. Daraufhin setzte einer
'

der jungen Aerzte den Streik wirklich in Szene und
kehrte nicht in das Hospital zurück. Die übrigen
richteten noch an demselben Tage eine Depesche in das
Aildiz Kiosk, worin sie erklärten, daß sie, um nicht
Hungers sterben zu müssen, gezwungen wären, sich
nach Iildiz zu begeben, um dort die Ueberreste der
kaiserlichen Tafel zu essen. Der Erfolg dieser
Depesche war, daß mehrere der Unterzeichner ver ¬
haftet und ins Gefängniß geworfen wurden, von wo
aus man sie jetzt zur Dienstleistung in entfernte Pro ¬
vinzen geschickt hat.

— Eine für Astronomen höchst interessante
Sonnenfinfterniß findet am heutigen 18. Mai
statt, interessant durch ihre Totalität und insbesondere
durch die ungewöhnlich lange Dauer. Total verfinstert
wird die Sonne auf einem Streifen der Erde er ¬

scheinen, der sich in einer Breite von etwa 30 Meilen
von der Südspitze von Madagascar quer über den
Indischen Ozean nach Sumatra, dann weiter über
Borneo, Celebes bis zur Südküste von Neu-
Guinea hinzieht. Und was die Dauer der
Finsterniß betrifft, so wird sie sechs Minuten
betragen. Um dies richtig einzuschätzen, muß man er ¬

wägen, daß nur noch sieben Finsternisse in diesem
Jahrhundert eine ähnliche Dauer haben werden, von
denen sich aber einige nicht bequem werden beobachten
lassen. Am 9. September 1904 wird gleichfalls eine
große Finsterniß stattfinden und die nahezu längste
Tauer haben, die bei Sonnenfinsternissen überhaupt
möglich ist, nämlich die Dauer von acht Minuten; man

wird sie aber nur auf dem Großen Ozean sehen können..
Im vorigen Jahre war in Spanien eine Soimen»
finsterniß sichtbar, aber auch auf den günstigst gelegenen
Beobachtungspunkten nur wenig über zwei Minuten
lang. Nach dem Gesagten kann man sich leicht vor ¬
stellen, wie fieberhaft die Ungeduld ist, mit welcher
die Astronomen dieses seltene Naturereigniß erwarten.
Es wurde eine ganze Anzahl von Expeditionen zu
dessen Beobachtung nach den Sunda-Jnseln entsendet.
Das Hauptinteresse ist dem Studium der Corona,
jenes seinen Lichtringes zugekehrt, welcher während der
Finsterniß die Mondlcheide umfassen wird. DieMond-
scheibe — denn es ist wohl überflüssig zu sagen, daß
die Sonnenfinste; niste dadurch entstehen, daß der Mond
bei seinem Umlauf um die Erde zwischen die Sonne
und die Erde tritt und seinen Schatten auf die Erde
wirft» Nun ist ja die Sonne um vieles größer
als der Mond — ihr Durchmesser ist circa Vier ¬
hundertmal so groß wie der des Mondes — und die
Folge davon ist, daß der Schatten des Mondes einen
Kegel bildet, dessen Spitze die Erde trifft. Bezüglich
der Sonnenfinsternis von heute nun wird die Witterung
darüber entscheiden, ob die Himmelsforscher nickt ihre
Zeit und Mühe umsonst angewendet haben. Ist das
Wetter in den fraglichen Gegenden ungünstig, dann
müßten die Astronomen wieder ruhig einpacken und
bis zum Jahre — 1955 auf eine gleich günstige
Gelegenheit für die Untersuchung der SonnenhüUx
warten.

Hai»-el»»»aehrkrehtei».
Waare v mark t.

Danzig, 17. Mai. Weizen war heute abermals
schwächer. Bezahlt wurde für inländischen weiß 761 Gr.
168 M.. roth 766 (Air. 168 M., vorgestern ist inlän isch
! ochbunt 777 Gr. m t 172,50, nicht 173 M. gebandelt,
polnischer zum Transit hochbunt 756 Gr. 135 M. per

Tonne. — Roggen unverändert. Bezahlt ist inländi ¬
scher 738 Gr. 135 M.. 747 Gr. 134,50 M., 750 und 753
Gr. 134 M.. russischer zum Trans.t 694 u. 702 Gr. 98 M.
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste ist] gehandelt
inländische — M., russ. zum T ansit große 627 Gr.
106,50 M. per Tonne. — Hafer flauer, inländischer.
>36, 137 M.. russische zum Transit — M. per Tonne
bez. — Wetter: Trübe. — Temperatur: -j-14 Grad
Reaumur. — Wind: NW.

Magdeburg, 17. Mai. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent o. Sack 10,25—10,42 '/ü. Nackprodukte 75 Pro,,
o. S. 7,30-7,95. Fest. - Kristallzucker I. m. Sack
28,95. Brotrasßnade -.o.F. 29,20. Gemahl. Raffinade
mit Sack 28,95. - Gemahl. MeliS I. mit Sack 28,45.

i liobiiKfir l. Produkt Transits f. a. B. Hamburg per
Mai 9,55 Gd., 9,60 Br., per Juni 9,52V 8 Gd.,
9,55 Br., per Juli 9,5272 Gd.. 9,577a Br., per
August 9,577s Gd. 9.60 Br., per Oktober - Dezember
8,85 (Mb., 8,90 Br. — Ruhig.

Wochenumst'- im Robzuckergeschäft 136000 Ztr.
Hamburg, 17. Mai. (0jctteV<m<irtu 'weizen

stetig, Holstein, loco 175 180. — Lavlata 183—136. —

Rv gen stetig, südruss. ruhig, cif. Hamburg 106—108,
do. loco 109 — 112, mecklenburgischer 142 bis 150. —

Mai» fest, 115,50. Laplata per Juni-Juli 84,00. — Hafer
stetig. — Gerste matt. — RüdSt fest, loco 59,00. —

Spiritus (unverst) still, per Mai 14—13,50, per
Mai-Juni 14,00-13,50, per Juni-Juli 14,25-13 5 / 8 ,

Per Juli-August 14,50—13,75. — Kaffee v-rauptet, Umsatz
2000 Sack. — Peirolenm matt, Standard wdite loco
6.25. - Wetter: Schön.

Köln, 17. Mai. (Getreidemarkt.) - In Wetzcn
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 61,00, p r
Mai 55,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 17. Mai. (Produktenmarkt.) Welzen loco

matt,; per Mai 7,40 Gd., 7,42 Br., ver Oktober 7,58
Gd., 7,59 Br. — Moggen per Mai 7,35 Gb., 7,40 Br.,
per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. — Hafer per Mai
6 80 Gd.. - Br., per Oktober 5,64 Gd.. 5,65 Br. —

Mais per Mai 1901 5,34 Gd.. 5,86 Br., do. per Juli
5.34 Gd., 5,35 Br. - Kohlraps per August 13,30 Gd.,
13,40 Br. - Wetter: Schwül.

Paris, 17. Mai. »»eireldemarkt. (Schtukbertcht.)
Weizen behauptet, per Mai 19,90, per Juni 20,20, per
Juli-August 20,65, per September-Dezember 20,70 —

Roggen ruhig, per Sät 15,25, September - Dezember
14.50. — Mein ruhig, per Mai 25,uO, per Juni
25.25. per Juli-August 25,80, per September-Dezember
26.50. — 3hihöi behauptet, per Mai 63,25, p.r Juni
63.50, per Juli-Anguß 63,25, per September-Dezember
63.25. — Spiritus ruhig, per Mai 28,00 j per Juui
28.50, per Juli-August 28,75. per September-De ¬
zember 29,50. — Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 17. Mai. (Getröidemarkt.) Weizen
weichend. — Roggen behauptet. — Gerste ruhlg. —

Hafer fest.
Amsterdam, 17. Mai. (Pro^uktenmarkt.) Weizen

und Roggen geschäftslos. — Rüböl loco 34 3 / 8 , per Sep ¬
tember-Dezember 28'%

London, 17 Mai. An der Küste 5 Weizeuladungen
angeboten. — Wetter: Kalt.

London, 17. Mai. (G-treidemarkt. Schlußderickt.)
Markt träge, Preise unverändert. Mais amerik. mixed,
flau und leichter.

New » Dort, 16. Mai. fWaarenberlcht.) Baum-
wolleuvret» ui New • filork 8%g. do. für Laserung
per Juli 7,67, Lieferung per September 7,20. — Baum-
wolleprei» m N w - Orleans 7%? — Petroleum
Standard white in New-Zjork 6,90, do. do. in Phil-
adciphia 6.85, bo. fltemicb (ttt (laieß) 7,90, bo Credit dal»
caiies «t Oil Citp 105. — Schmalz Western Steam 8,25,
do. Rohe u. Brothers 8,35. — Mais Tendenz ,

per Mai 5072, do. per Juli 49'/g, do. per September
48%. — Weizen Tendenz —, —. Rother Wütterweizen
loco 81%, Weizen per Mai 807z, do. p r Juni —,—,
do. per Juli 77%, do per September 757 4 .

—

Getrcidefracyt nach Liverpool %. — Masse fair Rio

per Anaust 5,45. — Mehl Spring.Wheat clearS 2,S0.
— Zucker 3%. — Zinn 26, 62%. — Kupfer 17, 00.
— Speck loco Chicago short elear 8,20, Pork per Juli
14, 82%.

New-York, 17. Mai.
Weizen per Mai D. 807, C.
per Juli D. 787« <$.

Geldmarkt.
Frankfurt a. M.. 17. Mai. (Effekten-Sozietät.)

Oesterreich Kredltaktien 218, 00, Franzosen —, —, Lom ¬
barden 23, 40, Gotthardvahu 162, 70, Deutsche Bank
—, —, Dresdner Bank —, —, Diskonto - Komman-

, dit 189, 70, Helios —, —, Bochmner Gnßstahl —, —

Berliner Handelsgesellschaft —, —, Schweizer Zentral,
bahn —, —, Schweizer Wotbofthafm 112, 60, Schweizer
Slli,i'lo,iba.,ir —, —, Nationalbank 127, 00, Anatolier
89, 20. - Still.

Wien, 17. Mai. Ungarische Kreditaktten 702, 00,
Oesterrei Nische Kredltaktien 698, 00, Rrmtgofeu 688, 00,
Lombard n 94, 50, Clbethalbahu 510,00, Oesterreich “che
Papi.rrntte 98, 60, 4proz. ungarische (Moldrente —, —,
Oestcrreickische Krou-aauleihe —, —, Ungarische thronen»
aniet l K 93, 00, Ma.knoten 117, 60, Bankverein 488, 00,
Labakaktie» 299,50, ßäm-evbant 420, 50, Türkt,we Loose
109, 00, Busch, ierad r Littr. B. —, «rüxer —, —.
Alpine Moittrn 472, 50. — Ruhig.

Par s, 17. Mai. 3prozent. Reute 101.677,, Italiener
96. 70, Spanier dunere An.eihe 72, 35, Türken 25, 50,
Türkeuloose 116, 00, Ottomanbank 557, 00, Rio Tinto
1430, Sue»km„»,.«ni,k —, 3prozentige Portugiesen
25, 55. - Unregelmäßig.

m ö i I m n v t t.
London, 17. Mai. Merinos feine behauptet, Mittel-

sorten und orbinäve ca. 5 Prozent unter Eröffnung, Kap-
wolle greasy schwächer, su er snowwhite und Scoured 7z
Prozent, Fleece washed und greasy light 7 4 Prozent über
vorigen Auktiouspreis.

sto e t t e t b t r t rb t

der Seewarte zu Hamburg am 17 Mai morgens.

Etotl oneu.

'jnnometei uiq
0 Gr. it. d.

Meeresspiegel Wind. wett er.
fflrob

Celsius
red. in mm

Üliristiausund 765 NO wolkig 3
Skageu 761 N heiter 8
Kopenhagen 758 N wolkenlos 13
Stockholm 751 WNW heiter 7
Haparauda
Petersburg

751 NO bedeckt 5

Borkum 765 NNW bedeckt 8
Hamburg 762 NW bedeckt 9
Swiuemüttde 758 WNW bedeckt 10
Neusahrwasser
Memel

755
753

W
S

bedeckt
wolkig

14
12

Scillh 766 S wolkenlos 10
Frankfurt a.M 762 SW wolkig 11
München 762 still bedeckt 8
Chemnitz 762 W wolkig 11
Berlin 760 NW wolkig

bedeckt
13

Hannover 763 NW 8
Breslau

_

759 NW wolkig 13

Stornoway 769 still bedeckt 9

m
fär die Zwecke der Deutschen Stdmtz&v biete.

16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von

575,000 mark.
^ Die Hauptgewinne sind:

190,009. 50,000, 25,000,15,000 M. m
Loose a 3,SO Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt j
Oscar Brauer L Co. Macht.,

Berlin W.. Friedrich-Strasse 181.

31. Bat n. lotg. Tage,

das beste Rad der Welt!

Vorzüge des Brennabor:
Wunderbar leichter Lauf und sanfter Gang,

selbst auf schlechten Strassen.

Unbegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit
bei leichtem Gewicht.

Vornehmes Aussehen
in Folge sauberster Arbeit, hochfeiner]

Ausstattung, Vernickelung und

Emaillirung.

Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstem, Brandenburg a/1?.

taerWretr 0 . Lehming, Kiimartetese 1 und 1
Eigene mech, Repratur-Mstatt,

Kataloge franco. — Theilzahlungen gestattet. — Alte Räder nehme in Zahlung.

Sammtibl«intii=
pflaiiicit

llt 20 biS 25 Sorten,
100 Stück 0,50 Btt.
1000 „ 4,00 „

empfiehlt in kräftiger Saar«

Jul. Boss,
HauptqärLnerei Berlinerstr. 14.

Fernsprecher Nr. 48.

Wb i Co., 4 . 4 ,

Leipzig ■ Sellerhausen.
Grösste Specialfsbrik von

Sägewerksmaschinen
und (281

-WÄ HnlzliearlieitiiDESiasoliinen.
bf®PP| Oll.TOWDMwMl.ltiW, 63 M 6 l)steMszeIcM.

Filiale,: Bromberg, Ingen.H.Plüschau,
Wilhelm Strasse 14.

Paris 19QQ: Höchste Auszeichnung „ Grand Prix“*

Nichts @F2i
Die sicherste, schnellste und untrüglichste Hilfe

int Kampfe mit sämtlichen lästigen Insekten ist und
bleibt „Dpi.“ Fliegen, Flöhe und Läuse, besonders
auch Kakerlaken, ferner Motten, Blattläuse und
Milben, vor allen aber die ekelhaften Wanzen fallen
dem „Ort“ unfehlbar zum Opfer. — Der Erfolg
ist verblüffend. Die rapide Wirkung ist
fabelhaft und staunenerregend. Jeder
Mißerfolg ist ausgeschlossen. Einzige
praktische Rettung vor Fliegen in den

nann in den
Die Fliegen

wie 1 kt so

gut, wie

außerordentlichen Beliebtheit u. des ungewöhnlichen
Vertrauens kolossale Verbreitung. „Ori“ hält als
wirkliche Erlösung von der Insektenplage seinen
Siegeszug durch die ganze Welt. Man bitte seinen
Lieferanten und jedes einschlägige Geschäft, daß
genügend Vorrat von „Ori“ vorhanden sei. Man

verlange ausdrücklich „Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso gut“ auf ¬
reden und weise vor allem veraltete,

- —wenig wirksame Mittel mit Entrüstung ,

von sich. — „Ori“ wird niemals ausgewogen ver ¬
kauft, sondern ist ächt nnd wirksam nur in den

Der Erfolg genügend S

ORI
- vT

1
„Ori“ ist Menschen und Haustieren vollkommen

unschädlich. Die.Konsumenten loben „Ori“ mit
Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge der

f
verschlossenen Öriginalkartons mit Flaschen ä 30 Pf.,
60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld ein glänzender
Erfolg. Ueberall in allen Städten, selbst in den
meisten Dörfern erhältlich.

Ein einziger Versuch und man ist überzeugt:

ct
r-»
or. I. Grünenwald’s Möbel - Fabrik
tst
cs
r—
SS
t»

&
-r:

Bromberg, Mittelstrasse Nr. 3,
empfiehlt

Möbel Spiegel nnd Polsterwaaren.
(161 ~

s
ca:

Güte, solide Arbeit.

Ä Tapezier-Werkstatt im Hanse.
Lagerräume mit Crasheleuclitnng.

cs

»

Alle Damen« u. Heppen-
Kleider werden in kürz ster Zeit chemisch gereinigt,

sowie in allen echten Modefarben auf- u. umgefärbt.
Auch uuansehnl. gewordene Möbelstoffe, Portieren, Teppiche re.

werden wieder sauber gereinigt und aufgefrischt bei

Paul ljepet.lt,
Färberei «. chemische Rriirignllgsll«stalt,

Brombers, tVellmavtt Itv. 15.
Filiale in Gnesen, Tomstraße Nr. 3. (254

Schnelle Lieferung. Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.
Tuche gebr. Gartenspielzeug zu

kauf. Off, u. M.W. 111 o. d. (Lischst.

1 gebrmichter Brotnmgeil
steht billig zu verL. Johannisstr. 4.

4 gebr. Räder
sehr Bla. z.verk. Posenerstr.85 Hf.l.
“

Mn UrunkenfaHrftrihl^ku!
zu oerfaufCiL Heyuestr. 33, patt.

Die

Gewinnlisten
der

laritnbitrg.lftrbclotttrit
liegen zur Einsicht aus und sind

auch käuflich zu ha>'eu bei

Uarchow.SllelinlUO
Geschäftsstelle d. Zeitung. .

Saaterbsen 8i
offerirt sehr billig (.öl

Bmü Fabian,
Mittelstraffe LT.

Gelegeuhcitskauf für
Musiker l

Einen Posten bessere
Schüler- und Orchester-
Geigen zu noch nie da ¬
gewesenen niedriaen
Preisen verkaufe für
fremde Rechnung.

Ansicht u. Probe gern
gestattet. Für Kenner
interessant. (259

ffl. Wendler,
prakt. Instrumenten ¬

bauer,
Friedrichftr. 36.

große Auswahl
Stück 5 Pfg.

Wiederverkäufern Rabatt.

c. lunga, BGHrfstr. 75.

Asthma

ges. geschützt N. 43751. Pi*,
parat nach Dr. Abbot. Erhält ¬
lich in vier Mischungen L 10

20, 50, 100 Stück.
Preis p. 10 St 50, 75. lnQ u.150 in
der Apotheke z. goldnen Adler,

Brom berg.
Bronchiol-Gesellschaft m. b.B.

Berlin N. W. 7.

*) Bestandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis in-
djea, Datura stramoniuro,
Anisoel & Salpeter



Franz Krüger
Möbelfabrik,

BROMBERG, Wollmarkl 3,
Fernsprecher 516.

Möbel neuesten Styls
in allen Holzarten.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in grösster Auswahl

in. nnr gediegener Arbeit zu anerkannt billigsten Preisen.

Teppiche, Portieren eie,
Franco-Lieferung! (ue

Kostenlose Auistellung der Möbel durch Sachverständige.

Kurhaus nud Restaurant
Esiernthel/Teischi«

bietet Erholungsuchenden freund ¬
liche Aufnahme. (161

G « t e kräftige Kost
bei mäßigen Preisen.

Badeanstalt
für Kalt- und Warmbäder.

Idyllisch gesunde Lage mit
Nadelwald, direkt an der Brahe.

Auf Wunsch Fuhrwerk, Station
Marthasbausen zur Verfügung.

Besitzer Friedr. Ebeling.

u Die billigsten und besten

I Bierapparate e
J§ kauft mm immer noch bei #
ä Job. Janke = Söromberfi. 5

Aelteste F bris in Posen u.
s Westpr. G gründet 1865. s.

a Cataloge gratis und franco, i*

Großes Lager fertiger
Apparate. (255

Man kauft Posenerstr. 33 bei

Carl Kurtz
weaen der nach gesetzt, geschützt.

Modell installirten Mechanik

Bettfeder« am litten
— reinlichsten und billigsten. —

_

Gerissene Gänsefedern v 1 M.35an.
Weiße Gällsedaune Pfund 3 M.
BesteDauneWerth7'/sM.nnr6M
Entenfedern 95 Pf., Wildted. 50 Pf.
Feinste graue Daune 2 M. 40 Pf.

I Fertige Bette» g
t Stand Lentebetten von 11 M. an.

I „ f.möbl Zim. kost. bis 18 M.
1 „ herrschafll.Bctt.24 36 M.

H Die Betten werd. auch i.Beiseind.
Knndsch gefüllt, ohne daß Jemand
bestaubt — pro Bett 6 Minuten. PT

Großes Lager von

HoiiSkleidcrstojse«
Staubröcken, Schürz., Blousen.

Gutgenähte Leibwäsche.
Ferr. Bezüge. Einschütte, Laken.

/ 'orzügl. Stückleinen 24 M.

Tisch-u. Handtuch—Flanelle.

Gardinen,
Möbelstoffe, Läufer, Tischdecken.
Steppdecken,Sckilaf- u. Bettdeck.
Gegr. 1839. Carl Kurtz.
Höchst. Rabatt f alle Kunden.

Je Zommereussiiigee
erlaube ich mir dem geehrten
Publikum, Vereinen, Gesellschaften
und Schulen den Besuch bcg
außerordentlich naturschönen

Rehtheler WwaldtS
angelegentlichst zu empfehlen.
Mein Sommer. Restaurant ist
Sonn- und Festtäglich stets ge.
öffne*. Von Besuchen, die Wochen,
tags geplant sind, bitte ich. mich
gütigst vorher zu benachrichtigen;
desgleichen vomEintreffengrößerer
Gesellschaften. Eine bedeckte Halle
bietet Schutz bei eventuell ein ¬
tretendem Regenwetter. Indem
ich gute Bewirthung zusichere^
bitte ich um geneigten Zuspruch.

Jul. v. Köbylanskl,
Netzthal.

VtMs! Billig!
Eiseinvallren,

§11110=
und KöchengMhe

bei (258

Leo Kowalski,
15/16. Elisabcthftratze 15/16.

Regulateure,
Wand- und Weckeruhren,

Taich nnbren, Ketten, Bijouterien,

Musikwerke, Automaten,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, Bierkrüge
mit Musik, Pbotograpbie-Albums
mit u ohne Musik, Haussegen mit

und ohne Musik,

Kinderwagen,NähmaWlttn
Damen- und Herrenstoffe, Teppiche,
Läuferstoffe. Porüeren.Tischdecken,
Steppdeck., Gard., Gardienenstang.,

Spiegel, Kilder u.s.w.
liefern auf Therlzabl. unt.konlanten
Bedingungen per Kassa billigst.

H. Kaatz Inh. I. Gnossa,
Posenerstr. 23.

Uhren- u. Musikwerk-Neparatur-
Werkstatt im Hause.

SMF” Einrahmungen v.Bildern
u. s.w. gut u. billig. (462

Mauersteine aus der Ziegelei
Peondy und Cementkalk billigst
211) Wilhelmftraße 76,

AnS Freude und Dank
gebe ich ähnlich Leidenden gern
Auskunft, wie ich von jahrelangem
schweren Asthma, Husten sowie
Schlaflosigkeit erlöst wurde und
mich trotz meines Alters lebens ¬
froh und gesund erhalte. (M

Frau Sachsen,
Hamburg, Kreuzweg 15,

ü ollmarkt Ar. 7. Bl’Olllberg. Wollmar kt Nr. 7.

Depositen-Kasse: Banziger-Strasse Nr. 8.

Voll eingezahltes Aktien-Kapital: 2 Millionen Mark.

An- »na Ve rkauf von Wechseln, Werthpapieren
und fremden Greldsorten,

Kostenfreie Einlösung sämmtlicher ZinSSCJlCinC von

ärsengängigen Effekten,

Versicherung, Köntrole und Aufbewahrung von

Werthpapieren,
Beleihung von Werthpapieren und Hypotheken,
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung,
Vermittelung von Hypotheken-Darlehen,
Eröffnung von Check-Konten,
Verzinsung von Baar-Eililagen vom Tage der Einzahlung

bis zum Tage der Abhebung,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Yeimiethnng von fetter- und diebessicheren Safes unter

eigenem Verschluss des Miethers,
Trassirnngen und Accreditive ans a»eputze-des.in-

“ ' “ “

(226

Gut Dembe 2 .

Von dem der Landbank, Berlin, gehörigen
Gute Dembe, Kr. Czarnikau i. Posen, grenzend an Stadt
und Bahnhof Czarnikau, ist nur nech das Nestgut Dembe 2,
ca. KOO Morgen groß, incl. 50 Morgen tadelloser N-tze-
Wiesen und 180 Morgen Wald, mit vollem lebenden und
todten Inventar zu verkaufen. (67

Anzahlung ca. 35000 Mark. Fuhrwerk stellt Käufern
Bahnhof Czarnikau

dllS AusiedliingSbureeil der Laudlmuk
Bernhc, Prov. Posen.

Aiehttng
der großen

Köiligsberger
PserkvtkliilisMll.

9 komplett bespannte Cqui«
paßen, darunter eine vier«
spännige, ferner 44 edele Ost-
preußische Reit- u. Wagenpferde
u. 2447 werthvolle Silbergewinne.

Loose & 1 Mk.,
mit Gewinnliste und Porto 1,30 Mk.

empfiehlt und versendet noch

I>.Iarehov,Mlheliiist.H
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

und Auslandes.

DieChemische Wasch-Anstalt, Knnst- n. SttbfB=f ärbtrti

Gardinrn-WSschcrei«. -Apretur mit Vampsbetried
van W. K«pp in Kromberg

Fabrik und Hauptgeschäft Wollmarkt Nr. 9

Filiale Danzigerstrße Nr. 164

Filiale in Thorn, Seglersir. 22 - in Graudenz, Alteftr. 7

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von yerren- und Damen,
Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Vorhängen,

Gardinen, Srickereien. Spitzen, Bändern, Schirmen u. f. w.

Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt.

gn“
1 Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste u. schnellste

bei billigster Preisberechnung ausgeführt. (214

O
S4

1 großes neues Wohnhaus in der
Altstadt, mit Hofraum, Siallungen
u. sehr schönem Garten unt.günstig.
Bed ngungen zu verk. Off. unt.
T. v. an die Geschäftsst. dies. Ztg.

Kl. Grundstück
mit Lade« zu ve> kaufen. (4831

Bromberg-Prinzenthal
Rosenftrasie 4b.

Doinin. Müllersh^f b. Bromb.

Bietet einen groß. Posten vorzügl.
Eßkartoffeln zum Kaufe an.

Televhonverbindung. (492ö

Zur Bau-Saison 4

Walzen-Hobelmaschine

Sägegatter

fl Rliuawe St Solo
Act.-Ges.

Bromberg * Prinzenthal
baut als einzige Specialität

und $ # K O

Holzbearbeitung
%

empfiehlt

Maschinen
In hochmodernsten

Construotionen.
Offerten und!

Kataloge !
für ernste Reflektanten

kostenfrei.

[sämmtliche Bau = Artikel

Anglist Appell,
Holzholstrasse No. 5 u. 6 und Albertstrasse No. 4

u

6*

u

»

-r

Paul Böhm,
HolzbeerbeitiuigSfebrik,
Gr. Vartelsee,

übernimmt

Anbetn, Spunden,
» Kehl- ll»d «sie sonstige»
Holzbeerbe itun gSerbeiten.

Chic!!
ist jede Dame mit ein. zart.rein.Ge« j
sicht, rosig., jugendfr. Aussehen,
reiner, sammetweich. Hautu.blen ¬
dend schön.Teint. All. dieS erzeugt:

Redebenl.Lilienmilch-Zeife
ö,Bergmann L6o.,Radeb.-DreSd.
Schutzmarke,„Steckenpferd“.
4 St. 60 Pf bei; H. J. Gamm« ,

€. Schmidt# Max jsran<Mowa*i, I
in O'VOMV Per: Pani Seifert.

Portland-Cement,
Gebrannten u. gelöschten Kalk,
Stuck- u. Pntzgyps,
Ch amottesteine, Feuerthon,
Chamottemehl u. Mörtel,
Cement- resp. «rankalk,
Rohrgewebe, einfach u. doppeltes,

| Trottoirplatten (Patent Monier,
mit Drahtgewebeeinlage),

Stabtussboden, eichen.

Steinkohlen nnd Antracit*
Schmiedekohlen,

Ilse Salon-Brikets,
Coaks n. Kiefern-Klohen u. |

Kleinholz,
Holzkohlen,
Holztheer,
Steinkohlentheer,
Carbolineum,
Hachpix (Dachanstrichmasse).

Grösstes sortirtes Lager
von

glasirten Thonröhren, Verbindungen und Schornstein-Aus-
Sätzen, glasirten Thonkrippen für Schweine, Kühe und Pferde.

Allein-Verkauf und Vertretung filri
Bromberg und Umgegend

der Oppelner Portl.-Cementfabriken vorm. Grundmann.
„ Vereinigte Chamottefabriken vorm. C. Kulmiz.
m Bergbau-Aktiengesellschaft „Ilse“.
n Berliner Dachpix-Fahrik. (830 ]
,, Bnnst- nnd Rauchs an gersabrik Aeolns in Witzenhausen I

[Wiederverkäufer und grössere Consumenten erhalten.!

Vorzugspreise.
Daeheindeckungen nnd Dachreparatnren.

Vorzüglich abgelagerte Bachpappe, Bachsplisse, Bachsteine, Braht, j
Papp- und Rohrstiste.

Preise und jede gewünschte Auskunft werden bereitwilligst ertheilt.

Gummi-Schläuche
für alle Zwecke, (254

Huuf-Schläuche
nebst Strahlrohr n. Verschraubung zur Gartensprengung,

Gus-Schläuche
aus Gummi und ü b er s p o n n e n e empfehlen

Ford. Ziegler & Co., Kahnhasstraße 95.

Seltenes Angebot!
Um mein so überhäuftes Lager in allen Sorten von

Möbeln, Spiegeln und Polsterwaaren
zu räumen, verkaufe sammt!. Sachen zu jedem annehmbaren Preise.

Wwe. A. Kiitlilte. posenersir. 21.

Wohlfahrts-Lotterie.
Ziehung am 31. Mal—5. Juni 1901.

Haupt-Gewinne:

1100,000, 50,006,25,000 Mk.!
Loose ä Mk. 3,30. Porto und Liste 30 Pfg. extra.

Ausland 7,> Pfg. (501
| Wllh. Plolgt, Hanpt-Colleete, |

Hamburg, er. Bleichen 53.

Billion:
Weißkohl,

. Rothkohl,
lWilsing.
Kohlrabi,
Seiet, a

Sellerie, f*
orree,
eieren,

Thymian, „

pfefferkrant etc. j§
hrästige Menge *

empfiehlt (263

•Ful. Boss,
Hauptgartn rei Berlinerstr. 14.

Fernsprecher Nr. 48.

V XreptnSöfttt--
boljlkn

fertig abgerichtet und gehobelt mit
angekehl em Profil pro qm 4,00501.

Böhm, Holzbearbeitung
Gr. Bartelsee.

J eden-Po sten (24i
Speise-, Saat-, Fabrik- und

EMtlrartuseln
kauft und verkan t

Emil Fabian, Bramberg,
Mittelstraße 22. Teleph. 4nO.

Krunbstülks-Verkaus!
Meinen Besitz Jakobstr. Nr.S,

bestehend in Wohnhäusern u. Bau»
^

Plätzen, beabsichtige ich zu ver ¬

kaufen. Anzahlung 15 0 0 Mark.
Hypotheken fest. Ferd. Cnrant.

Feines Restaurant
mit Sommergarten, Kegelbahn rc.
in vorzügl. Lage e. Garnisonstadt,

ein Zinshaus
mit hochrentabler Restauration,

dicht bei einer Kaserne.

1 LaichasllM ‘UrS
stücke günstig zu vergeben durch
P. Loehel, Lromberg,Nriltzenhi>hk32 .

fönrt -Restaurant u.Wintersaal
m. kl. Anz. zu verkaufen.

Off. u. A. B. 98 a. d. Geschst. d. Z.

Bauplätze
an d. Gymnasial-, Noon-, Hempel«
u. Bleichfelderstraße zu verkaufen.
Albert Jahnke, Elisabethstr. 53.

| ltltg. nußb. Pianino
ist besond. Umstände halber
für 275 M. zn verkaufen.
Theilzablung wird gewährt.

0. Leliming,
Kornmarktstr. £. «.2..

Leere Tenenmohnangen
(Magazinkasten) sind günstig zu
kaufen Bromberg, Jakobstr. 2.

lieber lOO
gebrauchte aber noch gut erhaltene

Fahrräder
habe von 20 Mark an auch auf

Lheilzahlung zu verkaufen.
J. F. Beyer,

95 a Bahnhofstrahe 95 a.
Bitte genau ans Firma zu achte«.



Gestorben : Frau Hedwig von

Gruevemtz geb. v. Petersdorff,
Quetz. Postbez. Halle a. S. —

Hr. kgl. Hauptmann u. Straf ¬
anstalts-Direktor a. D. Max
v. Boeneken. Groß-Lichterfelde. 'Srnma cJ)uma*s

Nene Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2
empfiehlt (306

Alo-ellhiite
ln grosser Auswahl.

PATENTE*
— Patentanwalt-
SflCK-LEIRZIC*g An- und Verkauf

von börsengängigen Effecten, ausländischen Noten und Geldsorten.

Ausstellung von Checks und Creditbriefen
auf alle Haupt- und Badeplätze des In- und Auslandes.

Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Uebernahme von Werthpapieren

in sichere Aufbewahrung und Verwaltung. (Offene Depots.) Die Werthpapiere
liegen «auf den Namen der Hinterleger als deren ausschliessliches Eigenthum,

Versicherung gegen Cours-Verluste im Falle der Ausloosung,
Discont», Conto - Corrent- und Checkverkehr.

Grosser feuerfester Tresor, Safe Anlage.
Annahme von Depositengeldern, die mit

, |a°|o unter Bankdiscont zur

Zeit mit 3}4% bei täglicher Kündigung verzinst werden.

Bethesda,
Mutterhaus für Schwestern
vom Roten Kreuz in Gnesen,
bietet Jungfrauen und Wittwen
von guter Erziehung uner.tgeltl.
gründl. Ausbildung in d. Kranken ¬
pflege, Heimat u. besicherte Lebens ¬
stellung mit Pensionsberechtigung.
Auch find. Pensionärinnen f kurzen
KurfusAufnahme. Auskunft erth.d.
Oberin Frl. Dyckerhoff, Fr.
Superintendent Kaulbachunb die
Bors. deS Vaterl. Frauen-Zwelg-
VereinS. Fr. 9iittm.Kieckebusch.

Inhaber: Nawrotzkl & Wehr am

Wilhelmstrasse 15, gegenüber dem Stadttbeater

Anfertigung (336

von Photographien jeder Art
zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.

Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.
Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.

Meine herrlich gelegene

„Eldorado“
188 Danzigerstr. 133

empf. angelegentlichst
zur gefl. Benutzung.
Schönste Fahrhahn

Brombergs.
TJngenirteste Erlernung

des Radfahrens durch
tüchtigen Lehrmeister.

J. F. Meyer,
L u. grösstes ostdeutsch.

Fahrrad-V ersandhaus.
95 a. Bahnhofstr. 95 a.

Alleinverkauf der welt ¬
berühmten Wanderer-,
Viktoria- u. Brunsviga-

Fahrräder.

Thßilzahlungen gern gestattet.

> Gustav Qraaobs 4

Kronerstp. 20

Fellen», 8lerlizcug»FabrlH
u. fflasdjinenbandlung

Vor den bevorstehenden S OH1 mePPeisen
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Werthgegenstände u. Baargeld

gegen

b-i de- Aachener nnd Münchener
Feuer -Versicherungs ■ Gesellschaft

zu versichern. Die Bedingungen sind liberal u. frei von Härten.

Coupon-Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werthe von Jahresprämie
M. 5,000 M. 10,000 M. 5 —

. 10,000 - 20,000 - JO.—

. 15,000 - 30,000 , 15.—

DaS hochgeehrte Publikum von Bromberg und Um ¬
gegend erlaube mir auf meine Firma ganz speziell auf ¬
merksam zu machen. Da ich mein Malergeschäft vergröbert
habe bin ich in der Lage, (247

MUMM so» Decke»m»lkme», Wand-
DekoratiMeN' Tsgezieren. gnibökitsntftndieit,

FaUimiisWeil' SieMreflait», Firne»,
8l»8slhili>ern, sm. »Ke i«S Facki schlügd. Arbeite»

zu billigen Preisen zu übernehmen.

IMF“ Für Renovirnng 'MiF
votlKirchen, Festsalen, Kunftwalereien, Vergoldung.,

Erneuerung von Qelgemälden u. a. nt.

erlaube ich mir auf mein Atelier besonders hinzuweisen.
Prompte Bedienung und sehr mäßige Preise.

A I. Sergot, Ms
«W Metzstrasie 34. mM

mit completter Musterausstcllnny
empfiehlt

aller Art
xn soliden Preisen und hei prompter

Bedienung. (4

Alte Fellen werten billigst anspännen! ^

Anzugstoffe,
Neuheiten m guter Qualität

für Herreu und Knaben, Billard ¬
tuch und feine farbige Damen ¬
tuche zu elegant. Promenaden-
kleideru versendet billigst, auch
«meine Meter. Proben frei.
Max Niemer,

Sommerfeld N -L. 2.

(offenen Füßen, eiternden Wunden re.) Lat sich das SsN'sche Universal-Heil-
mittel, bestehend au» Salbe, Gaze, BtutreinigungSlbee (Preis comutett Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort ¬
während ein. Da» Universal-Heilmitiel, vrämiirr mit 4 goldenen Medaillen, ist Sekt Ostseebad Rügenwaldermüntie Paul Klö5im 9

Gr. BarteLsee,

Bautischler« mit Dampfbetriebs
übernimmt

imrallctn zu beziehen ourch die Seii'sche Apotheke, Osterhofen (Nieverb.)
Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Der 3 km von der Stadt Rügenwalde unmittelbar am Ostsee-
strande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampfschiff ¬
fahrten verbundene Badeort zeichnet sich durch anerkannt starken und
häufigen Wellenschlag, sowie billrge (203

Wohnungs- und Lebenspreise aus-

Prospekte und Auskunft ertheilt der Verband deutscher Ostsee ¬
bäder Berlin, Neustädtische Kirchstraße 9 und

Bie Badedirektion xn Riigenwalde.

Gänzlicher
Ausverkauf!!

Wegen Aufgabe des Geschäft-
soll das

Kisen-M»ille-W»»renl»ger
W«llmrttNr.z

schleunigst zu billige» Preisen
ausverkauft werden.

253) A. Hirschbergs.

2 von den einfachsten bis zu den reichsten Nusführungen *|
fö in Kiefer und Eiche bei billigster Preisberechnung.

Mnschlage kostenlos. (230

tür /fcw
Knnstsehinieileirbeiten (tSÜS
ii. lisenhnstraktifliien

Bromberg, Danzigerstrasse Nr. 99
=| empfehlen sich zur Anfertigung von

1 Grabgittern -MU f
'U nach neusten Entwürfen in sauberster Aus- »

fühxung und allen Preislagen. *

t Gartenzäune. 3»
^ BdlcoDnittcr^ BlniHciihsllcii» 5 ?

jö Treibhäuser, eiserne Fenster etc. 3
j* Kostenanschläge und Entwürfe auf Wunsch.

~

Westeriänd f
und

Wenningstedt i

Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichhcb
schöner Strand. Seebad und Luftkurort I. Ranges.
Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen.

“

Näbe^durch^® Seebade-Direction In Westerlard-Sylt
Schutzmarke»

Tiedemann'S Bernstein-

Fußbodenlack mitFarbe.
Weltausstellung Paris 1900

goldrue MedaMe»
Niederläge

mBromberg beiDr.AurelKratz,
Wollmarkt 3 u. Rinkauer str. 1.

welche tttdjt der Bromberger Ladegeuossenschaft
angehöre» belieben sich wegen Ladung von und
nach Danzig zu melden bei (234

Johannes Ick,
Flntzdampfer-Expedition in Danzig «. Bromberg.

SjSpViele Kranke
leiden au: Blutarmuth, Bleich ¬
sucht, Nerven-, Magen- u. Ver ¬
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab ¬
magerung, Angst- und Schwindel-
gefühl, Gedächtnisschwäche, Knrz-
athmigkeit, Herzklopfen. Kopfweh,
Migräne.Rückenschmerzen.Appetit-
mangel, Blähungen, Sodbrennen,
Erbrechen rc. und siechen oft
langsam dahin, ohne den

li 3111 ö 1111
wird gar ant

_

irt d< irch die

Seife mit dem Pleilris
Eine Fettseife ersten Ranges.

Rein, mild, neutral. IiMlIllWlR
Prei. 25 Pfg. MMMskK

Auch hei Lanolin-Toilette-Cream-
L&nolin achte man auf die Marl

Pfeilring.

Grösste Auswahl
von Metall- und Holzsärgen und deren sämmt ¬

licher Zubehör. (179
Wetallwaaren-iabrill v°n Rudolf Baase,

liefert
*

(487

jede Art Armaturen für Zuckerfabriken,
Brennereien, Dampffägewerke und Dampfmaschinen.

Rohgntz in Messing, Rothgusi und Bronze
in allen Legirungen zu soliden Bretsen. Großes Lager

fertiger Ventile und Hähne in Eise« und Metall.
Telephon Nr. 528. Haltestelle der Straßenbahn.

Auch kaufe alte Metalle zu höchsten Tagespreisen.

’ff PFEIlVN^
Silberne Medaille.

Hausfrauen!
ech * en Verwendet6raMsUiir-Fatt

Bromberg,
Friedrichstrasse 7

Gegründet 1823.

BiiitrmifltR,
bei H. Wille, Danzigerstraße 38.

LLüchenstreifen
für Wieder Verkäufer sehr billig

S. Blumenthal,
257) Friedrichstr. 10/11.

Offeriere einige Waggons:

mmm
Häcksel «

R-ngc» i
Roggenschrot
Gerste »

L. U»2!L 5Hd|
u. billigsten F

Caffee-Zusatz ff Zaffee X^fodpvt
und Catfee-Ersatz.

Zu haben in fast allen Colonialwaaren-Handlnnj

OltAf in schönen Literkrügen:
fi.LagerbierälLit.25Pf.

ff. Kömgsberger ä 1 Liter 35 „

ff. dunk. Braunsberg ä 1 Lit. 40 „

ff. Calmbach. Exp. a 1 Liter 50 „

A, Weg er, Schleusenau, Tel.335.
Verantwortlich für den politischen
Theil $, Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
K. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Kendisch, für die LandelSnach-
richten, Anzeigen und Reklamen
L. Iarchow» fommtl. in Bromberg

Rotationsdruck und Verlag:
Grnenanersche Zuchdruckerei
Otto Grunwaid in Bromberg-

®umiiil“ ESHSESF c ’ ,e ’

Strahlröhre, Schl auch sehr anhen,
Sehl auch wagen,
Fontfci'^nen ° Aufsätze, (260
Strahlre^ler etc.

e m p f i e h 11

Ernst Sehm Idt, Bahnhofstr. 93.

LandmirtijschhGi-t-u.zierkMtsverkin
Töpferst. 3 resp. Buchholzstr. 27

offerirt: (262
Roggenschrot p. Ctr. 8,00 M.
Erbsenschrot. . - - 8,00 -

Hafer - - 8,00 -

Häcksel (Roggenrichtst.) 4.50 -

Roggen, Weizenkleie 2 c , sowie
alle Futter- und Düngemittel

3 » T-'-g'Kpreisen.

Erbsen

Erbsenschrot
Weizenkleie

empfiehlt sein ^InGranit,Mar-
grosses Lager v. JVenKmaiePll mor und Sand-
stein m. anerk. saub. Sehnst, in doppelt ächter Vergoldung.!

Zeichnungen auf Wunsch franco.
Grabeinfassnnsen, Gitterschwellen, Gitter- |

108) sockel.

Roggen snttermehl
sowie sämmtl. Fnttersachen.

EmilFablan,litttI|r.2t
Fonragegeschiist.



Sämmtliche
Gewinne
baar
ohne
Abzugs

lt
Preis des

Looses

Porte U. List«

j aptfl*
äu! «xtr*.

Genehmigt im ganzen Deutschen Reiche!

Zur

VI. Wohlfahrts-Baar-Geld-Lotterie
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete ist der Gelammt-Gewinnbetrsg

Mark.

Nur baares Geld!

31. Mai 1901

Hauptgewinn 100,000 Mark,
Gew.

a

Mk.

á

25000 Mk.

Gew.

á

Mk.

Gew.á

1

OOOOmk2
*T Gew

á

0 Gew.

á

00 Gew.

á

50 Gew.

á

600 Gew.

á

6000 Gew.

5000
- lOOO nt

500
l00

50
15 Mk.

50000 Mt

25000 Mt

15000 Mt

20000 Mt.

20000 Mt

lOOOO Mt

50000 Mt.

15000 Mt.

30000 Mt.

240000 Mt
Bestellungen erbitte baldigst, da Loose stets vor Ziehung ausverkauft waren und mit hohem Aufgeld bezahlt werden.

Loose

á

3 30 Mk.

incl.Reichsstempel

-^3 fmnächr!^rpd

fg
Ll

extraTb
d

eizafäg«ii. versendet

M. Mündheim,

Bankgeshäft

Berlin SW. 19.
Bestellungen erfolgen am bequemsten auf dem Abschnitt einer Postanweisung.

An Herrn

M. Mündheim, Berlin sw. 19 .,
Senden Sie gell. zur Grossen Wohlfahrts-

Geld-Lotterie

LOOS ä Mk. 8.30

Name:

Stand:

Wohnort, Strasse:

Ich sende per Postanweisung )
Ich sende eingeschrieben \JL,
Erbitte gegen Nachnahme j

(Nlchtgewälnschtea bitte durchzustreichen).

Poststation:
(Bitte recht deutlich zu schreiben).

«ff* Billigste Bestellung pr. Postanweisung. (Bis Mk, 5 — kostet nur 10 Ptg.)

Bestellungen
erbitte
bis

spätestens
31.
Mal
d
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